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Das glückliche Ende der ITlarokko=
Konferenz.

Die Einigung in allen Punkten.
Das schon telegraphisch gemeldete Einvernehmen ist in

allen Punkten in einer langen Unterredung von 11—12 Uhr
Samstag mittag zwischen dem deutschen Delegierten Grafen
Lattenbach und dem französischen Delegierten Revoil voll¬
ständig hergestellt worden. Die Verteilung der Häfen auf
die Polizei ist derart geregelt worden, daß die Spanier Te-
iuan und Karachen überwiesen erhalten , in Casablanca
und Tanger eine aus Spaniern und Franzosen gemischle
Polizei eingerichtet wird, und den Franzosen Mogador , Saf-
fi, Mazapan und Rabat zugetcilt werden. Als Zeitdauer
für das in der Polizeifrage getroffene Arrangement sind 5
Jahre festgesetzt worden, die von dem Datum der Ratifika¬
tion an gerechnet werden. Das in der Bankfrage getroffene
Arrangement schließt den Verzicht Frankreichs auf das Vor¬
zugsrecht an der Bank gegen die Ueberlassung von zwei An¬
teilen am Kapital in sich, sodaß auf Frankreich drei Anteile,
auf die übrigen Länder je einer kommen. Die Rechte, die
den Inhabern der französischen Anleihe vom Jahre 1904 zu¬
kommen, werden anerkannt . Die Frage der Zensoren bleibt
so beschlossen, wie sie ursprünglich vorgeschlagen war . Die
Bank wird vier Zensoren haben, die durch die Bank von
England , die Bank von Frankreich, die Deutsche Reichsbank
und die Bank von Spanien bezeichnet werden.^

Das in allen Fragen erzielte Uebereinkommen wurde in
der um 6 Uhr beendeten Vollversammlung der Konferenz

zu Protokoll gegeben.
Die Konferenz setzte zur Vorbereitung des Schlußprotokolls
einen Ausschuß ein.

Das amtlicke Lommuniguä
über die Samstags -Sitzung der Konferenz besagt : Die Kom¬
missionssitzung hat ihre Arbeiten beendet. Ein Ueberein¬
kommen ist bezüglich aller Punkte erzielt worden. Die .Kom-
Mission hat den endgültigen Text des Artikels betreffend die
Zensoren der Staatsbank und die Schaffung einer Kommis¬
sion für die Abschätzung der Zollwerte , sowie eines Komitees
für das Zollwesen, das mit der Oberaufsicht des Zolldienstes
betraut ist, festgesetzt. Was die Beteiligung der verschiede-
nen Mächte an dem Kapital der Staatsbank anbelangt , so
ist beschlossen worden, daß jede Macht einen Anteil haben
soll, und daß außerdem zwei weitere Teile dem an der An¬
leihe von 1904 beteiligten Konsortium als Entschädigung
dafür zuerteilt werden sollen, daß es dies, sein Vorzugsrecht,
in Anleiheangelegenheiten an die Staatsbank abtritt . Die
Konfermiz nahm dann eine Erklärung bezüglich der öffent¬
lichen Arbeiten und öffentlichen Dienstzweige an , sowie be¬
züglich des Grundsatzes der Verdingung , dem sie unterwor¬

fen sein sollen. — Der letzte Artikel des Reglements über die
Polizei , der die Verteilung der Häsen unter die französischen
und spanischen Offiziere und Unteroffiziere betrifft , ist nach
einem von dem russischen Vertreter vorgeschlagenen Text an¬
genommen worden. Infolgedessen werden die Cadres der
Instrukteure der scherifischen Polizei , die Offiziere und Un¬
teroffiziere spanische sein in Tetuan , gemischte in Tanger,
spanische in Larache, französische in Rabat , gemischte in Casa¬
blanca, französische in den anderen Häsen. — Was den In¬
spekteur betrifft , so hat der Vertreter der Niederlande zu er¬
kennen gegeben, daß seine Negierung die Ehre ablchne, zur
Stellung dieses Offiziers berufen zu werden, wenn seine sche-
risische Majestät den Wunsch danach aussprechen sollte. Tie
Niederlande würden dem Wunsch, der in dieser Angelegen¬
heit anfänglich ausgesprochen worden war , nur nachgegeben
haben, wenn es zweckmäßig und notwendig gewesen wäre,
um das Zustandekommen einer allgemeinen Einigung zu er¬
leichtern. — Die Konferenz beschloß schließlich, daß zu den
Vorbereitungen der Generalakte der Konferenz geschritten
werden solle und daß der dafür angegebene Text vor allem
von einer Sonderkommission revidiert werden solle, die aus
dem zweiten spanischen Delegierten Peres Caballeros und
den technischen Delegierten Frankreichs und Deutschlands,
Regnault und Klehmet, bestehen soll. — Montag nachmittag
wird eine Protokollsitzung stattsinden.

Die >,Nordd. Hllgem. Zeitung,, und der <iCemps,>
Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt: Wir haben in unserer

Nummer vom 27. März mitgeteilt , daß der kaiserlich russi-
sche Botschafter in Paris in ähnlicher Weise wie der russische
Ministerpräsident und der russische Minister des Auswärti¬
gen die Veröffentlichung des „Tenips " über die Instruktion
an den Grafen Cassini in einer Erklärung an den deutschen
Botschafter Fürsten Radolin als taktlose Verdrehung der
Wahrheit gemißbilligt hätte . Darauf erdrcistete sich der
„Temps " am 29. März , unsere Feststellungen auf eine lügen¬
hafte Information zurückzuführen. Wir sind ermächtigt,
folgendes Telegramm zu veröffentlichen : An das Auswär¬
tige Amt, Berlin . Paris , 30. März . Von dem russischen
Botschafter wird mir erklärt , daß er Herrn Tardieu (George
Villiers ) über seine Polemik ebenfalls ernste Vorhaltungen
gemacht und dabei ihm gegenüber die Richtigkeit der von
ihm, dem Botschafter, zu mir gebrauchten Ausdrücke: taktlose
Entstellung der Wahrheit , aufrecht erhalten habe. Radolin.

Der „Temps " schreibt jetzt auf einmal anläßlich des in
Algeciras erreichten Einvernehmens : Wir haben immer an
die Möglichkeit einer Entente geglaubt . Wir haben Deutsch¬
land getadelt, weil es die Herstellung derselben verzögert
hat. Heute, wo die Verständigung erzielt ist, ist sie willkom¬
men und wir erblicken in ihr die erwünschte Grundlage für
ruhige und courtoisievolle Beziehungen . Das Blatt erinnert
sodann an die vor vier Jahren vom Reichskanzler Fürsten

81 . Jahrgang

Bülow gesprochenen Worte : „Europa ist ein Haus , wo wir
und die andern , je nach Zeit und Ort , mehr oder weniger
bequem untergebracht sind. Unser gemeinsames Interesse
ist es, das Gebäude, das uns einen Schutz bietet, zu befesti¬
gen". Dieses Haus wohnlich zu gestalten, daran sollten die
Staatsmänner Frankreichs und Deutschlands in der nun¬
mehr beginnenden Periode arbeiten . Dieses Werk, so be¬
scheiden es aussieht , genügt für den Augenblick. Das ist der
beste Abschluß der Friedensarbeit von Algeciras.

* * *
iTelegraw  me.1

Algeciras , 1. April . Mit der letzten Anstrengung in
der gestrigen Sitzung ist das Werk der Konferenz tatsächlich,
wenn auch noch nicht formell , beendet.  Von den zuletzt
noch offenstehenden Punkten ist die Verteilung der Polizei
dahin geregelt , daß Tetuan und Larrasch spanische Instruk¬
teure erhalten , Tanger und Casablanca gemischte, die übri¬
gen vier Häfen französische. Für die Zollabschätzungskom-
misiion ist ein Vertreter der französischen Anleihegruppe von
1904 zugelassen, dessen Mandat mit der Rückzahlung der An-
leihe erlischt. In dem Zollaufsichtskomitee erhält die ge¬
nannte Gruppe dagegen keinen Platz ; dasselbe setzt sich nur
aus je einem Vertreter des Sultans , des diplomatischen
Korps und der Staatsbank zusammen. Es ist gelungen aus
dieser wichtigen und einflußreichen Behörde jeden Sonder¬
einfluß fernzuhalten . Bezüglich der Vergebung der öffent-
lichen Arbeiten und Konzessionen ist der allgemeine Grund-
satz des Submissionsversahrens festgelegt worden, doch ist in
Rücksicht auf vorhandene Präzedenzfälle das Recht
D e u t s chl a n d s, in Marokko Kabel zu landen, im voraus
anerkannt worden. Montag oder Dienstag soll noch eine
Plenarsitzung stattsinden , um verschiedene, das Protokoll be-
treffende Fragen zu regeln und eventuell Gelegenheit zur
Formulierung besonderer Wünsche zu bieten. Man hofft,
die Schlußakte in acht Tagen vollziehen zu können.

Algeciras , 1. April . Das endgültige E i n v e r stä n d-
Hi s über die letzten Punkte des Konferenzprogramms, so-
weit es vom den beteiligten Regierungen und ihren Delegier¬
ten abhängt , ist gestern, am Jahrestage des Besuches des
deutschen Kaisers in Tanger , in der Plenarsitzung erzielt
worden. Deutschland erstrebte, wie es von Anfang an be-
tonte, keinerlei politische oder wirtschaftliche Sondervorteile.
Sein Ziel , die unbehinderte Entwickelung seiner Wirtschaft-
-lichen Interessen zu sichern, ist durch die Beschlüsse der Kon¬
ferenz erreicht worden . Durch die einzuführenden Verbes¬
serungen im Zoll -, Steuer - und Polizeiwesen sowie die be-
absichtigte Errichtung einer Staatsbank sind der marokkani¬
schen Regierung bei voller Wahrung der Souveränität des
Sultans die Mittel an die Hand gegeben, den Angehörigen
aller Nationen den zur offenen wirtschaftlichen Erschließ.
ungdesLandes  nötigen staatlichen Schutz und Vorschub
angedeihen zu lassen. Insbesondere wird in der Staats-
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Denifchland im Beiligen Kunde.
Der Deutsche Verein vom Heiligen Lände hat in Palästina

zwei wichtige Werke seiner Bestimmung übergeben. Zunächst
iand die Uebergabe des Westilügels des neuen deutschen Hospizes
am Damaskustore an P . Schmidt und dann die Einführung
der deutschen Benediktiner auf dem Sion statt. Wenn auch die
Kirche noch nicht vollendet ist, so sollen einige Benediktiner das
sertiggestellte Klostergcbäube beziehen, um die Weiterführung
und Einrichtung des Baues nach Benödiktinerart zu über-
wachen. Die Kirche wird im Jahre 1909 vollendet sein, wäh¬
rend gegenwärtig die Unterkirche als GotteAdienststätte benutzt
wird. Vor den Festlichkeiten in Jerusalem, bei denen ein Pil¬
gerzug von 130 Deutschen zugegen war, hatte eine Deputation
des Vereins, bestehend aus den Herren Vizepräsident Wirkl.
Geh. Ober-Regierungsrot Dr . ^ lein, Landeshauptmann der
Rheinprovinz, Schriftfiihrer Domvikar Georg Hütten aus Köln,
Architekt Jakob Marchand (Köln), Oberstleutnant a. D. Thoenä
(Köln), eine Audienz beim Sultan in Konstantinopel, um die-
sem die deutschen Werke zu empfehlen. Die Deputation erhielt
in Konstantinopel große Ehrungen und Ordensauszeichnungen.
Der Benediktinerabt Freiherr von Stotzingen .aus Maria Laach,
der die Benediktiner einführen soll, nahm an der Deputation
teil. Uitser Bild zeigt die Deputation in Jerusalem vor dem
Portal der Marienkirche auf dem Grundstück der Dormition,
an welche sich das Klostergebäude angliedert. Es läßt sich nicht
leugnen, daß mit diesen neuen Werken dem Deutschtum im
Orient eine große Förderung und Erstarkung zuteil geworden ist.
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bank durch sorgfältige Gewährleistung der politisch unpartei¬
ischen und finanziell zuverlässigen Handhabung eine wert¬
volle Einrichtung geschaffen werden. Andererseits ist der
möglichen Gefahr , daß die durch Europäer zu organisierende
Sßoliget in irgendwelchemeinseitigen Interesse wirken könne,
dadurch vorgebeugt, daß eine eingehende, wirksame und auf
internationaler Grundlage beruhende Aufsicht geschaffen
worden ist.

Der Koifer Im Harz.
Man meldet uns aus Wernigerode, 1. April : Vormit¬

tags 10 Uhr fand in der Schlotzkirche Gottesdienst statt , zu
dem sich der Kaiser, geleitet vom Fürsten und der Fürstin
Stolberg , in feierlichem Zuge unter Vorantritt der fürst¬
lichen Hofbeamten, der Aebtissin des Klosters Drübeck (Frei¬
in von Welch), der Ehrendamen des Klosters und der Kloster¬
frauen begaben. Am Portal der Kirche stand die Geistlich¬
keit zum Empfang bereit . Die Predigt hielt Hofprediger
Blau . Nach dem Gottesdienst hielt der Kaiser eine Anspra-
che, in der er u . a. ausführte:

„Als ich bei meiner letzten Anwesenheit in diesem gast¬
lichen Hause nähere Kunde erhielt von der frommen Stif¬
tung , welche unter dein Schutze des erlauchten Hauses Stol-
berg-Wernigerodc als eine Pflegestätte christlicher Fröm¬
migkeit aus grauer Vorzeit in die Gegenwart hinüberragt,
beschloß ich, dem ehrwürdigen Kloster Drübeck meinerseits
ein Zeichen kaiserlicher Huld zu stiften, wie ihm dies in den
vergangenen Jahrhunderten von den deutschen Kaisern und
namentlich aus dem kraftvollen Stamme der Sachsenherzöge
so oft und glänzend zuteil geworden ist. Ist doch auch mein
Haus mit der Geschichte dieses ehrwürdigen Klosters ver¬
knüpft durch jene Konzession vom Jahre 18'3T, durch welche
der große Kurfürst einem Vorfahren Eurer Durchlaucht
(zum Fürsten Stolberg gewendet) das Recht auf die Kloster-
revenucn oberlandesherrlich bestätigte und zugleich nach den
Verheerungen des 30jährigen Krieges die Wiedereinrichtung
des klösterlichen Lebens auf fester Grundlage ermöglichte. —
Der Kaiser überreichte hierauf der Aebtissin den Hirtenstab
und fuhr dann , zu dieser gewendet, in seiner Ansprache fort:
HochwürdigsteFrau Aebtissin! Mit Genehmigung der ho¬
hen Schutzfrau Ihres Klosters überreiche ich Ihnen hiermit
den Hirtenstab. Möge er wie der Stab Mosis lebendiges
Wasser des Lebens aus dem dürren Felsen hervorzaubern,
möge er auch in dem Leben des Klosters neue Quellen er¬
schließen, aber nicht nur eines vorbildlichen Lebens der
Frömmigkeit , sondern weiter : möge unter dem Schatten die-
ses Stabes frische Werktätigkeit christlicher Nächstenliebe her¬
vorwachsen, die sich segnend um das Kloster ausbreite , ein
Segen für seine Bewohner und auch für weitere Gebiete.
— Der Kaiser ließ sich die Damen des Stiftes Drübeck vor¬
stellen. Mehreren Beamten der fürstlichen Hofhaltung , dem
Landrate des Kreises und dem Hofprediger Blau wurden
Ordensauszeichnungen verliehen. Auf dem Schloßhofe hatte
eine große Volksmenge, darunter eine Anzahl Frauen in
Harzer Volkstracht, Aufstellung genommen und begrüßte
den Kaiser mit Jubelrufen.

veutlcksr kslckstag.
(81. Sitzung vom 31. März , 11 Uhr.)

Debattelos wird das
Etat-llotgeietz

in dritter Lesung definitiv genehmigt. — Auf Antrag der
Geschäftsordnungskommission beschließt das Haus sodann
anläßlich eines amtlichen Gesuches um Genehmigung zum
Erlaß eines Haftbefehls gegen den Abgeordneten Fusongel
die gerichtlichen Akten in dieser Sache einzufordern . Ferner
wird noch beschlossen, die vom Abgeordneten Fusangel selbst
nachgesuchte Genehmigung zu der von ihm bei der Staatsan¬
waltschaft in Essen beantragten Einleitung eines Strafver¬
fahrens zu erteilen . Alsdann wird die Beratung des

niilitär-Etats,
Titel Kriegsmiuister , fortgesetzt.

Abg. Bassermann (natl .) bemerkt zu der Resolution
Mütler -Meiningen , die beste Abhilfe sei unerbittliche
Strenge gegen die Menschenschinder. Seine Freunde wür¬
den der Resolution MiMr zustimmen. Redner bespricht
nun die Duellfrage , wendet sich dann gegen die gestrigen
Bebelschen Auslassungen und erwähnt dabei die Aussprache,
die im bayerischen Landtage über die Teilnahme einer bay¬
erischen Brigade an den preußischen Kavalleriemanövern
siattgefunden habe. Man habe darin eine Gefahr für Bay¬
erns militärische Selbständigkeit erblickt. Er glaube dage¬
gen, ein solches gemeinsames Manöver könne den militäri¬
schen Interessen nur nützlich sein. Redner wendet sich dann
weiter gegen die sozialdemokratische Auffassung über unsere
Armee und sagt zum Schlüsse, im ganzen biete unsere Armee
ein lichtes Bild , in dem freilich auch die Flecken nicht fehlten.
Der schlimmste Fleck sei die Mißhandlungen.

Kriegsminister v o n E i n e m führt aus , der sogenannte
10-Millionen -Fonds existiere nicht. Die betreffenden Her¬
ren, die diesen Fonds stiften wollten, sind bei ihrer Idee
jedenfalls von Liebe zur Armee getragen gewesen, aber sie
hatten übersehen, daß ein Offizier nur Geld nehmen kann
vom Staat oder als Unterstützung vonc allerhöchsten Kriegs-
Herrn. Jede andere Unterstützung würde gegen die Würde
des Offiziersstandes sein.

Abg. Graf Mielzcynski (Pole ) bringt polnische
Beschwerden vor.

Abg. Rören (Zentrum ) begründet den Antrag Mül-
Icr-Meiningen wegen des Beschwerderechts. Die Erklärung
des Reichskanzlers vom 18. Januar über das Duell habe im
ganzen Lande Entrüstung hervorgerufen . Ein Widerruf
dieser-Erklärung sei gestern nicht erfolgt . Es niüsse grund¬
sätzlich mit der Wahl der Reserveoffiziere durch Reserve-
offiziere aufgeräumt werden.

Nach Bewerkuhgen der Abgeordneten Liebermann von
Sonnenberg (Antis .) und Stolle (Soz .) polemisiert Abg.
Graf von Kardorff (Rp.) in heftiger Weise gegen dic-So-
zialdemokratie, der er vorwirft , daß sie die Jugend zur Roh-
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heit erziehe. An der ferneren Debatte beteiligen sich die
Abgeordneten Horn -Goslar (natl .), de Witt (Zentrum ) ,
Lehmann (natl .), Zuber! (Soz .), sowie Erzberger (Zentr .) ,
der auf die Mißhandlungsfrage cingeht.

Abg. Müller-  Meiningen (Freist Vp.) kann der ge¬
stern vom Kriegsminister mitgeteilten Statistik über Bestra¬
fung wegen Mißhandlung Untergebener keinen großen Wert
beimessen. Redner geht dann nochmals auf einige Einzel¬
fälle ein, bezüglich deren die Darstellung des Kriegsmini-
stcrs der Sachlage nicht gerecht werde.

Abg. K u n e r t (Soz .) verbreitet sich über den Hunnen»
briefprozeß und bezeichnet die Pachtung von Kiautschou als
Raub , als gigantische Plünderung.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Titel
Kriegsminister bewilligt und die Resolution Müller -Mei¬
ningen gegen die Rechte angenommen.

Montag 11 Uhr Tagesordnung : Weiterberatuna des
Militäretats.

prsuhllcksr kandfag.
Das Bettenhaus

bewilligte am Samstag den Kultusctat und das Etatsgesetz.
Damit ist der ,preußische Staatshaushaltsetat zum verfas¬
sungsmäßigen Termin von beiden Häusern des Landtages
genehmigt worden. Die nächste Sitzung ist voraussichtlich
Ende Mai.

Ms ksvolutioam Klchland.
Das IDarinegerictit in Petersburg,

in Petersburg , welches über die Ruhestörungen in Kronstadt
im November 1908 aburteilte , hat von 207 Angeklagten 84
freigesprochen. Von den übrigen -»wurde einer zu lebens¬
länglicher, einer zu 20 Jahren , vier zu 12 Jahren und 8 zu
6 Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Der größte Teil erhielt
Gefängnisstrafen von 1—4 Jahren . Ueber den Rest wurde
die Einstellung in Strafbataillone verhängt . In allen Fäl¬
len wurde Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ausge-
sprachen. Der Gerichtshof stellte fest, daß sowohl Land- wie
Marinebehörden die verlangte Hilfe zur Unterdrückung der
Meuterer nicht gewährt habe.

Im Prozeß wegen der
Auden-lllestacres

in M o h i l c w wurden 6 Angeklagte zu 1J Jahren Zwangs¬
arbeit und einer zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt . Die
übrigen wurden freigesprochen. Die Ansprüche der Juden
auf Entschädigung wurde abgelehnt.

Der Minister brachte gestern zur Kenntnis des Kaisers,
die auf seine Anordnung durch die Generale und Staabsof-
fiziere in 12 Gouvernements vorgenommene

"Snlpektlon der Po.izei
habe ergeben, daß dieselbe trotz wiederholter Weisungen des
Ministeriums des Innern sich in den Gouvernements Drei,
Kaluga , Twer und Kiew hinsichtlich des Bestandes, der Aus¬
bildung , der Bewaffnung , der Kleidung und des Pferdema¬
terials in einem äußerst unbefriedigenden  Zustan¬
de befinde.

Die Polizei in R i g a, welche von einem Plane erfahren
hat, den Kassierer der

RMscii-Zaltilcsien Waggonrabr-k zu bestehlen,
in einer Zeit , wo dieser über 100 000 Rubel zur Bezahlung
der Arbeiter verfügte , ergriff die nötigen Vorkehrungen. Ge¬
stern bemerkte ein Polizeiagent , der sich auf die Lauer gelegt
hatte , zwei verdächtige Individuen ; der eine von den beiden
Männern wurde festgcnommen, der andere entkam, nachdem
er einige Schüsse auf ihn abgegeben hatte . Ter erste ge¬
stand, der Bande anzugehören, welche den Diebstahl geplant
hat , er hatte einen Revolver und 22 Patronen bei sich. Nach¬
dem er dann seine Komplizen angegeben hatte, wurde der
Führer der Bande am Spätabend festgenommcn. — Inmit¬
ten der Stadt Riga ist eine Niederlage von aufrührerisch .n
Flugschriften entdeckt worden ; vier -Personen wurden ver¬
haftet.

exprisftsr Sapen
richtete an den Staatsanwalt ein Schreiben, in welchem er
erklärte , daß ihm im Herbst 1905 der Ministerpräsident
Witte vorgeschlagen habe, über die Wiedereröffnung des Ar¬
beiterklubs zu verhandeln , wobei ihm der halblegale Aufent¬
halt in Paris gestattet worden sei. Da seine Gegner ihn
seiner Einwilligung wegen jetzt heftig angreifen , fordere er,
daß entweder die Amnestie auch auf ihn ausgedehnt werde,
damit er sich offen verteidigen könne, oder daß er, falls seine
Beteiligung an der freiheitlichen Bewegung noch strafbar
erscheine, vor ein ordentliches Gericht gestellt werde.

In Aschabad ereignete sich gegenüber dem Hause des Ge-
bietschefs nachts eine starke

kombenexplolion.
Niemand wurde verletzt. Die Urheber der Explosion ent-
kamen. Im Zusammenhänge mit Verhaftungen , die unter
dem Eisenbahnpersonal vorgenommen wurden, laufen Ge¬
rüchte um über einen angeblich bevorstehenden bewaffneten
Aufstand. Starke Patrouillen durchziehen nachts die
Straßen.

Durck eine weitere Lornbenexploiion
ist in einem Saale in der Stroganow -Kunstschule, die im
.Kunstgewerbemuseum in Moskau  untergebracht ist und
herrliche Sammlungen von Kunstgegenständen aus der Zeit
der französischen Renaissance an Porzellan , Majoliken und
kostbaren Inkrustationen enthält , fast gänzlich zerstört war-
den. Die Explosion erfolgte, als der Unterricht bereits be-
endet war und die Schüler und Besucher das Museum be-
reits verlassen hatten . Die Lösung des Vorganges ist viel-
leicht darin zu suchen, daß die Kunstschule mit der Hinter¬
front unmittelbar an das Gebäude der Reichsbank stößt. In
der vorvergaugeuctt Nacht wurde von der Polizei eine Ge¬
heimdruckerei und Lithographien des Revolutionskomitees !
mit allem Zubehör entdeckt, sowie zahlreiche Broschüren, l
Proklamationen , verbotenen Zeitschriften, Zeichnungen und '

81 . Jahrgang

Porträts politischer Verbrecher bei der Durchsuchung gefun¬
den, ferner Revolver und Bomben. Zwei Männer und zwei
Frauen , die bewaffneten Widerstand leisteten, wurden ver¬
haftet.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Tiflis , 2. April . In anbetracht der häufigen Repressiv¬

maßregeln des Gouverneurs gegen die lokale Presse beschlos¬
sen die Redakteure bei den: kaiserliche!: Statthalter dahin
vorstellig zu werden, daß die Zensur , wie sie vor dem 30.
Oktober bestanden hat, wieder eingefllhrt werde, weil dieses
Regime dem, dem die Presse jetzt unterliege , vorzuziehen
sei. ( !)

Baku , 2. April . Wegen der Massacres und Plünder¬
ungen im Februar 1906 fand jetzt der e r st e Prozeß
statt. Zwei Angeklagte wurden zu 6 Jahren Zwangsarbeit,
einer zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

polMcks Tags;-Llsbs flickt.
* Wiesbaden, 2. April 1906.

Verstaatlichung der ßercynia.
Im Abgeordnetenhause wurde ein Gesetzentwurf betref¬

fend den Erwerb des Kalisalzbergwerks Hercynia durch den
Staat eingebracht. Derselbe enthält rn der Hauptsache
nichts neues . Das Werk soll für den Betrag von 30 950000
di  angekauft werden, die durch Ausgabe von Schatzanwei-
svngen oder Staatsschuldverschreibungen in der üblichen
Weise beschafft werden sollen. Neu ist nur eine in § 2 vor¬
gesehene Bestimmung, wonach eine verstärkte Tilgung des
Kaufpreises von rund lYz  Prozent stattfinden soll.

Die Diätenfrage.
Nach der N. A. Z. hat das preußische Staatsministeri¬

um in seiner Sitzung am Samstag die Vorlage des Reichs¬
kanzlers wegen Gewährung einer Entschädigung an die Mit¬
glieder des Reichstages gutgeheißen.

Deufiäi-Siidwelf-Efrika.
Wie das Wolff 'sche Telegraphenbureau von maßgeben¬

der Stelle erfährt , ist eine aus einem Offizier und 16 Mann
bestehende deutsche Truppenabteilung in Südwestafrika von
Hottentotten überfallen worden. Der Offizier und zehn
Mann sind gefallen, vier Mann sind verwundet worden.
Einem gelang es, zu entkommen und einer wird vermißt.

Inzwischen ist folgende amtliche Depesche eingelaufen:
Auf die Meldung , daß eine Hottentottenbande an: un¬

teren Ham-Revier festgestellt sei, trat Major v. Estorff am
27. März in drei Kolonnen von Stolzenfels , Jerusalem und
Ondermaitie den Vormarsch dorthin an. Das Orailje -Re-
vier zwischen Stolzenfels und Davis , sowie das untere Ham-
Revier wurden aber bereits vom Feinde geräumt gefunden.
Brennende Feuer und zahlreiche frische Spuren verrieten,
daß derselbe kurz vorher durch eine Seitenschlucht nach Osten
abgezogen war . — Ein Farmer will am 25. März Morenga
bei Davis persönlich gesprochen haben. — Major v. Estorff
setzte mit den Abteilungen des Majors Täubler über Stol¬
zenfels, des Hauptmanns von Hornhardt über Blydever-
wacht und des Hauptmanns Heuck aus der Linie Nababis-
Ukamas die Verfolgung nach Osten fort . An der Grenze
östlich von Ukamas wurden am 25. März Hottentotten fest-
gestellt, die anscheinend nach Ariain zogen. Am 26. März
überfiel eine stärkere Hottcntottenbande zwischen Ukamas
und der Ostgreuze einen Transport von 6 leeren Wagen.
Von dem nur 17 Mann starken Bcgleitkömmando sielen der
Führer des Transports , Leutnant Keller, früher in : 3. würt.
tembergischcnFeldartillerieregiment Nr . 49, und 10 Reiter;
schwer verwundet wurden 2, leicht verwundet 2 Reiter.
Die Wagen lourden von den Hottentotten verbrannt , die Och¬
sen in südwestlicher Richtung abgetrieben. Nur 1 Mann der
Bedeckung kehrte zu Fuß nach Ukamas zurück, von wo sofort
24 Gewehre der 7. Kompagnie des zweiten Feldregiments
nach Nakab (an der Ostgrenze östlich Ukarnas) entsandt wur¬
den. Der gleichfalls benachrichtigte Hauptmann von Rap-
pard ging mit 40 Gewehren am 27. früh von Ariam nach
Nakab ab. Er stieß an der Ueberfallstclle auf 30—%) Hot¬
tentotten , die nach kurzem Feuergefecht auf Nakab abzogen.
Die Patrouille Rappart hatte keine Verluste, während vom
Feinde 6 Tote und zahlreiche Blutspuren aufgefunden wur¬
den. — Nakab wurde am 28. März durch unsere Truppen be¬
seht. Eine Offizierspatrouille , die am 27. März von Ariam
auf die Gamsibkluft aufklärte , erhielt am Rande der Kluft
Feuer . Ein Reiter wurde leicht verwundet. Die Abteil¬
ung des Hauptmanns Neuck ging auf die Nachricht des
Ueberfalls am 27. abends von Nababis auf Ariam vor.

Von den S reist;.
In Lübeck  sind die Tischlergesellen in den Ausstand

getreten . Sie fordern eine 20prozentige Lohnerhöhung.
Aus Breslau,  2 . April , wird telegraphiert : Die

Mehrzahl der Droschkenkutscher kam der Aufforderung der
Schutzmannschaft, die neu eingeführten festen Halteplätze
einzunehmen, in: Vertrauen auf die zugesagte Prüfung ihrer
Beschwerde durch den Minister nach. An den Halteplätzen
aber sanrmelten sich um Mitternacht Volksmassen, die durch
Drohungen die Abfahrt verlangten . Die meisten Droschken
fuhren darauf ab. Den auf dem Halteplatz verbleibenden
wurden die Scheiben eingeschlagen, das Sattelzeug zerschnit-
ton und die Sitze beschmutzt, sodaß auch sie heimfahren muß.
ten. Gestern war in den Straßen keine Droschke zu sehen.

In einer zu Königsberg  i . Pr . gestern abgehalte¬
nen Mitgliederversammlung des Verbandes der Maler,
Lackierer und Anstreicher wurde von der am Sonntag mor-
gen wegen Lohndifferenzen erfolgten Aussperrung der orga¬
nisierten Malergehilfen Kenntnis genommen und beschlossen,
den Bedingungen der Arbeitgeber sich nicht zu unterwerfen,
vielmehr sofort best allgemeinen Abwehrstreik anfzunehmen.
Zwischen der Arbeitgeberorganisation und dem neu gegrün¬
deten unabhängigen Lokalverbande der Gehilfen ist ein
neuer Lohnvertrag endgiltig abgeschlossen worden.
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Der B . L .-A . meldet aus Nordfrankreich : Bei einem
Zusammenstoß Streikender und Arbeitswilliger in Pas de
Calais wurden gestern sechs Mann getötet.

Aus Indianapolis,  1 . April , meldet ein Kabel¬
telegramm : Infolge der von der Verbandsleitung ausgege¬
benen Anweisung , die Arbeit bis zur Regelung der mit den
Grubenbesitzern schlvebenden Streitigkeiten ruhen zu lassen,
sind gestern etwa eine halbe Million Grubcimrbeiter in den
Ausstand getreten . Man nimmt an , daß bis Ende der
Woche etwa 100 000 Mann in denjenigen Bezirken , wo ein¬
zelne Grubenbesitzer die Bedingungen der Lohnskala von
1903 anzunehmen bereit sind, die Arbeit wieder aufnehmen
werden.

DeufFchlünd.
* Berlin , 1. April . Reichskanzler Fürst Bülow  ist

durch allerhöchsten Erlaß vom 26 . d . M . aufgrund erstmali¬
ger Präsentation des Geschlechtes .derer von Bülow  ins
Herrenhaus berufen worden.

In dem Konkurse über das Vermögen des Herrn von
Cramm -Burgsdorss haben die Gläubiger , wie uns aus Berlin
gemeldet wird , eine unangenehme Ueberraschung erfahren . Der
Konkursverwalter hat einen großen Teil der Forderungen be¬
stritten mit der Begründung , daß Herr von Cramm -Burgs-
dorff bei deren Kontrahierung geisteskrank gewesen sei und die¬
sen Einwand durch ein Gutachten des Medizinalrats Dr . Lepp.
mann bekräftigt , wonach der braunschweigisch « Gesandte schon
seit drei Jahren an Dementia Senilis sGreisen -Blödsinnj ge¬
litten habe . Herr von Cramm hat während dieser Zeit das
Herzogtum Braunschweig in Berlin diplomatisch vertreten und
im Bundesrat als Bevollmächtigter seines Heimatsstaates an
dessen Sitzungen teilgenommen , ohne daß seine Dementia Se-
nilis ausgefallen zu sein scheint.

Frecher Raubanfall . Man telegraphiert uns aus Berlin,
2 . April : Auf der Chaussee von Prirus (Kreis Teltows nach
Dolgenbrodt wurde gestern nachmittag der Lehrer aus Dolgen-
brpdt , der auf seinem Fahrrad auf der Chaussee fuhr , überfal¬
len , mit einer Axt vor den Kopf geschlagen und seiner Barschaft
und Uhr nebst Kette beraubt . Ter unbekannte Tater entklei¬
dete sein Opfer , das in besinnungslosem Zustande aufgefunden
wurde , zog die Kleider selbst an und entkam auf dem Rade des
Lehrers.

Der Raubmörder Hcnnig versucht im Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis den „wilden Mann " zu spielen . i

Selbstmord . Der Geschäftsreisende Bruno Kaufmann aus
Scmderslebcn erschoß sich gestern im Vestibül des Erfurter
Bahnhofes.

Die 13 Geretteten . Man meldet uns aus Lens,  1 . April:
Der Minister der öffentlichen Arbeiten , Bartou, . besuchte heute
die 13 geretteten Bergleute . (Die Rettung vop 4 weiteren Ein¬
geschlossenen bestätigt sich nicht . D . Reb .s Den Bergleuten
Preuest Vater und Nemy überreichte der Minister das Kreuz
der Ehrenlegion , den anderen 11 Ueberlebenden die goldene Me¬
daille . Bartou kündigte an , er werde den Führer der deutschen
Rettungsmannschaft zum Ritter der Ehrenlegion ernennen und
den übrigen Mitgliedern die goldene Medaille verleihen . Der
Minister setzte darauf eine Untersuchungs -Kommission ein , die
die Ursachen der Katastrophe erforschen und sich über die Ret¬
tungsarbeiten und die Frage der Verantwortlichkeit äußern soll.

Zngzusammenstoß in Rußland . Ein Telegramm meldet aus
Kowno , 2. April : Bei der Station Omelie stießen zwei Eisen¬
bahnzüge zusammen . Drei Personen wurden getötet , vier ver-
letzt.

Bei einem Ilntomobilunfal wurde nach einem Telegramm
aus Rom Graf Avogadro aus Vercelli getötet . Das Automobil
ging in Trümmer . Der Graf war sofort tot . Sein Begleiter,
Leutnant Malinverni , wurde schwer verwundet.

Eins der Umgegend.
X Blicrstadt , 31. März . Herr Professor L a u tz hielt am

gestrigen Nachmittag in unserer gewerblichen Fortbildungsschu¬
le die Schlußprüfung  ab . Das Resultat war ein zufrie¬
denstellendes und ist das Betragen der Fortbikdungsschüler
durchweg ein gutes , südaß Strafmandate zu, den Seltenheiten
gehören . Das neue Schuljahr für .die Fortbildungsschule be¬
ginnt anfangs September . DäL Schuljahr für die gewerbliche
Zeichenschule schließt erst mit Palmsonntag incl . Die im Laufe
des Schuljahres gefertigten Zeichnungen -werden an einem
Sonntage zur Ansicht auögelegt wenden . — Die Schulprü-
f u n g e n wurden am 29., 30 . und 31 . März .durch Herrn Kreis-
schülinspektor Jäger von hier abgehalten . - Als Bureaugehülfe
auf . unserem Rathause wurde der Sohn unseres Ortsdieners
gewählt . Derselbe tritt mit dem 2. April sein Amt an.

* Erbenheim , 1. April . Die diesjährige Jahres -Hauptver-
sammlung des Radfahrklubs Erbenheim sgegr . 1894 } findet am
Dienstag , 3. April , abends Nhr , im Klublokalc „Gasthaus
zum Engel " statt.

„ tg . Nordenstadt , 1. April . Die G e s u n d h e i t s v e r -
haltnisse  unsere ; Gemeinde müssen recht gute sein ; Krank,
heilen kommen verhältnismäßig wenige vor , alte Leute gibt 's
in großer Anzahl (14 stehen im Alter von 80—90 Jahren }, und
die Zahl der Sterbcfälle ist äußerst gering . Gestern kam nach
vollen 8 Monaten der erste Sterkefall vor , was bei einer Ein¬
wohnerzahl von 931 ir^ ^ rhin auffallend erscheint . Daß ein
besonders lebenskräftiger Menschenschlag hier wohnt , wollen
wir nicht behaupten , Wohl aber glauben wir , den guten Gc-
lundheitszustarld auf die Lebensführung im allgemeinen und die

im besonderen znrückführen zu können,
jochst selten wohnen zwei Familien unter einem Dach.

* Aus Rheinhessen , AI . März . In Bechtheim (Rheinhes¬
sen} ereignete sich eine blutige Familienszene  im
Hause des Landwirts Reichert . Dieser schoß im Streit um eine
Erbschaft seinen Vater in Brust und Kops , seinen Schwager in
Brust und Hals und feuerte mehrere Schüsse auf seine Schwe¬
ster ' ab , die alle fehl gingen . Darauf verbarrikadierte Reichert
sich in seinem Zimmer und verteidigte sich dort gegen die Gen¬
darmen , die ihn festnehmen sollten ; erst nach heftiger Gegenwehr
konnte er gefesselt werden . Sein Vater und sein Schwager
liegen im Sterben . Bei seiner Verhaftung äußerte Reichert:
„Wenn ich gewußt hätte , wie es mir geht, ; . wenn ich heraus-
tomme , wäre ich nicht aus dem Haus gegangen . Es tut mir nur
leid , daß ich den Revolver nicht bei mir habe ." Den Revolver
hatte er sich einige Tage zuvor in Wiesbaden gekauft.

-n . Braubach , 1. April . § eute nachmittag fand hier im
Gasthaus „Zum Rhcintal " die ordentliche Jrühjahrsoer-
sammlung des Kreis kriegerverLandes St.
Goarshausen  statt . Anwesend waren als Gäste der Land¬
rat des Kreises , Herr Geh . Regierungsrat Berg und der Vor¬
sitzende des Regierungsverbandes , Herr Oberstleutnant v. Let¬
ten aus Wiesbaden . Nach Eröffnung der Versammlung durch
den zweiten Vorsitzenden , Herrn Stabsarzt Dr . Romberg , wur-
den die einzelnen Punkte der umfangreichen Tagesordnung un¬
ter teilweisen recht lebhaften Debatten prompt erledigt . Als
Festort für das diesjährige Verbandsfest , zu welchem sich Brau¬
bach und Nastätten gemeldet hatten , wurde mit 47 gegen 14
Stimmen Nastätten bestimmt . — Die Wahl des Herrn Dr . jur.
Uh de aus Friedenau bei Berlin zum Bürgermeister unserer
Stadt wurde vom Regierungspräsidenten genehmigt . Der neue
Bürgermeister wird sein Amt am 1. Juli d. I . antreten.

* Darmstadt , 1. April . Heute mittag fand die feierliche
Enthüllung des aus freiwilligen Beiträgen errichteten , von den
Professoren Habich und Puetzer entworfenen und ausgeführten
Bismarck - Denkmals  auf dem Ludwigsplatz statt . Der
Enthüllun -gsfeier wohnten bei der Großherzog und die Groß-
herzogin und die Prinzessin Ludwig von Battenberg , ferner
der preußische Gesandte , die Mitglieder des Ministerium " , die
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden , Vertreter -der Stände¬
kammern , der städtischen Korporationen uird der Studenten¬
schaft.

U,em»Zeüimg.
36 Rüdcsheim , 31 . März . Wegen Geschäftsaufgabe verstei-

gertx heute Herr Theodor Brandmüller 34 Nummern Weiß-
und Rotweine , von denen 23 mangels genügender Gebote zu¬
rückgezogen wurden . Die Weine waren sehr schöne, gut ge¬
pflegte Gewächse . Erzielt wurden für das Halbstück 1395er
Weißweine 800 und 445 X . ' Das Stück 1897er kostete 510 und
CIO X,  das Halbstück 410 , das Viertelstück 160 X.  Erlös für
2 Stück , 1 Halbstück und 1 Viertelstück 1690 “JL Durchschnittlich
das Stück 615 X.  Das Stück 1900er erbrachte 480 , das Halb¬
stück 290 und 340 X.  Das Halbstück 1903er erzielte 260 X.  Das
Stück 1904er 600 X.  Der Gesamterlös betrug 4320 X.  Die
in ovalen Fässern lagernden Weine wurden ohne , die andern
Nummern mit Fässern verkauft.

KunW. fcitferctfiir und Wiüfenfdiaft
Relldenz-Cheafer.

Samstag , 31 . März . Zum ersten Male „Sein Alibi " ,
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Wolters.  Regie : Max
Lu dwig.

Die bekannte juristische Forderung , daß jeder Angeklagte
den Nachweis führen könne , wo er zu jeder Stunde und Mi¬
nute gewesen .ist, wurde von Wolters auf bürgerliche Verhält-
nisse übertragen . Der Privatgelchrte Klaussen soll seinem
Frauchen Rechenschaft darüber geben , wo er sich an einem Mon¬
tag abend aufgehalten und da ihm dies schlechterdings nicht
einfällt , ersinnt er eine harmlose Lüge , die ihm später zur
verhängnisvollen Falle wird . Er sagt , er sei mit Freunden in
einem Weinrestaurant gawcsen und kommt nun .in den Ver¬
dacht , daß er dort ein Rendezvous mit einer Geliebten gehabt
habe . Statt -seiner war aber in Wirklichkeit Klaussens Bruder,
ein hübscher Sekundaner , mit seiner Poussage dort , und nach
langem hin und her wird diese Tatsache festgestellt . Sehr wahr-
scheinlich sind die Vorgänge nicht , sehr lustig erst recht nicht,
und da auch die Personen herzlich uninteressant sind , konnte
es bie Komödie zu einem Erfolge nicht bringen . Dazu war
auch die Regie ihrer Aufgabe nicht gewachsen , das Tempo war
ziemlich schleppend , die szenischen Arrangements so getroffen,
daß die Reden vielfach in den Hintergrund -der Bühne gehalten
wurden und häufige Wiederholungen im Dialog waren nicht
von geschickter Hand auSgemerzt . So kam 's , daß der überaus
gefällige Vvihang sich nach jedem Akt nur einmal heben konnte,
und das will im Residenztheater viel heißen.

Herr Bariak  gab den Klaussen mit Hu -mor und Frl.
Noorman/die  sich eine besonders wirkungsvolle Toilette
hatte bauen lassen , war als sein junges Frauchen von guter
Laune . Einen unmöglichen Rechtsanwalt , der die Diskretion
in Person sein will und dabei alle seine Berufsgeheimnisse aus¬
plaudert , suchte Herr Hager  mit ehrbichäm Bemühen lebens-
fähig zu machen , ohne daß ihm dieses Problem ganz gelang.
Die erfreulichste Leistung bot Herr Tachauer  als Berliner
Droschkenkutscher . Er stattete den biederen „Weißlackierten " ,
der für Zeugengebühren zu jedem Schwur bereit ist, mit einer
so wesensecht, . - Charakteristik aus , daß die Figur über eine
Charge hinauswuchs . Die wenig hervorragende Gymnasiasten-
rolle wurde von Frl . H e r t i n g ansprechend gegeben und
Frl . Sandori war ein keckes SekuNdanerliebchen . In den
übrigen Rollen waren Herr W i I h e l m y und die Damen
Blanden , Elsenborn und Arndt  verdienstvoll tätig,
während für den Oberkellner und den Piccolo offenbar keine
geeigneten Vertreter aufzutreiben waren . „Sein Midi " wird
im Repertoire -des Residenztheaters nur eine flüchtige Episode
bedeuten . . . Zch

* Wiesbaden , 2. April 1906.

Bühnen-KflnFfler-Felf.
Die Mitglieder des Königlichen und des Residenztheaters

hatten zugunsten ihrer „Humanitären Anstalten " ( o Sprach,
verein I) nach mehrjähriger Pause wieder einmal zu einem

Vühnenkünstler -Fest eingeladen , und sie konnten sich nicht be¬
klagen , daß ihr Ruf ungehört verklungen sei : eine froh und
festlich gestimmte Menge füllte den im Neuschmuck heiter
prangenden Theatersaal der Walhalla , in flutendem Licht-
glanze strahlten die Toiletten unserer Damenwelt , noch über-
boten durch den Reiz ihrer Trägerinnen , und auch das Frack-
tragende , männliche Geschlecht war überaus zahlreich
vertreten . Man hatte Zeit sich gegenseitig zu mustern , zu
konstatieren „wer alles da " sei , zu bemerken , zum wievielten
Male Frau X.  diesen koketten Hut trage , daß Herr A . heute
ja mit seiner „ offiziellen " Gattin erschienen fei , daß Frl . Z.
immer noch nicht verlobt sei , und was noch mehr zur kleinen
Chronik gehört . Inzwischen hatte man sich auch „ohne der
Wohltätigkeit Schranken zu ziehen " in den verführerisch ver-
nickelten Besitz eines halben Dutzends der reizvoll ausgestat¬
teten Programme , nicht weniger der nicht minder geschmack-
vollen Fest -Postkarten , Tanzkarten , Künstlervorträts und
der zur „Stimmung " nötigen Alkoholika gesetzt , und die
Sache mochte nun losgehen.

Das Programm versprach ein „ Grand Royal Varist6 " ,
so fasse ich wenigstens , dem Lokal angeinessen , seine leitende
Idee auf und entschuldige dabei einen letzten Rest künstleri¬
scher Erdenschwere , der ihm stellenweise anhaftete , einen Wi¬
derspruch voluminöser Masienbesetzungen einzelner Num¬
mern , welche die Auslösung einer humorvollen oder intimen
Stimmung hinderte.

„Seht her , wir sind 's " , sang ein in Stimmglanz und in
Erscheinung gleicherweise brillierendes Tamen -Unisono-
Ensemble die „ S i x B a j a z z o s " nach der Weise Leon-
cavallos und leitete so mit einem glücklichen Griffe die Vor¬
tragfolge ein . Ein weiteres Unisono -Ensemble die „Ten
Jnvincibles"  unserer „ ersten " Kgl . Geigenvirtuosen
brachte mit der breiten Tonflut von Bachs bekanntem „Air"
eine recht weihevolle Stimmung ins Haus , auf welcher so¬
liden Basis sich dieselben Künstler alsdann in Sarasates
„Navarra " als richtige musikalische Hexenmeister und Kopf-
sicher erwiesen , wobei die Genugtuung , daß und wie es zu
zehnt „doch noch " ging bei ihren Kunststücken , das stürmische
Verlangen nach Wiederholung der Produktion anregte.
Hierauf kamen die „T w o S i st e r s Nicolai"  oder
„D i e l u st i g e n Weibe  r " , Frau Fluth und Frau Reich,
mit einem Duett aus Suppes Boccaccio , das sie mit unnach.
ahmlichem Ernst sangen . No . 4 „Niggertrio " : Ein
waschechter , importenliebender , geschwärzter Adonis , beglei-
tet und umschwärmt von zwei üppigen Prachtexemplaren
schwärzlicher Venusfe von Olim ! Und welcher Tanz , welche
Rhythmen , Melodien , Gruppen ! Jnbezug auf groteske Ko¬
mik und Originalität war diese Nummer der Clou des
Abends , der gegenüber auch der stärkste Hypochonder sein
Zwerchfell nicht vor bedenklichen Erschütterungen bewahren
konnte . Doch dem Ernst sein Recht I „D i e b e i d e n Z w i l-
t i n g s d u e t t i st i n n e n " sangen nun , ich weiß nicht
mehr war es zweistimmig ' zu viert , oder vierstimmig zu
zweit , von allerhand süßen 'Dingen . Sie wurden abgelöst
vom Humoristen  des Abends , der vom Komponieren der
Komponisten und der Kritik der Kritik den humoristischen
Zehnten mit viel Witz einzuziehen wußte und nächst dem
Niggertrio das Ort - und Zeitgemäßeste bot . Ein kleines
Ballet  bildete den Abschluß . Erst zwei „Tanzduet ».
t i st i n n e n , voll Grazie und Anmut , Pikanterie und Vir¬
tuosität in der Entfaltung ihrer leichtbeschwingten Kunst.
Tie Uebersetzung der gemütlichen Biedermaierstimmung des
„blauen Donau -Walzers " ins Rokoko war auch nicht ohne
Komik . Dann der T a n z der Bäuerinnen  aus dem
blauen Lädchen in der kleidsamen Volkstracht , in seiner
reizvollen Natürlichkeit , wohl mit das anziehendste und
eigenartig gestimmteste , was der Abend brachte.

Und nun das Theaterstück , von dem man sich so viel ver»
sprachen hatte ! Was wäre auch ein Bühnenkünstler -Fest
ohne Theaterspiel . Daß sich unsere Künstler auf ihren Brei-
tern auch einmal austoben wollen ohne dabei unter deni
Drucke so und so vieler Paragraphen einer Königlichen oder
Rauch 'schen Hausordnung zu stehen , ist ja etwas ganz natür-
liches . Man hatte eine „Posse in einem Auszug " gewählt:
„Eine Vorlesung bei der Hausmeisterin " , und den Zuschau¬
ern schon durch die Besetzung den Mund recht lang gemacht:
die Herren Tauber  und B a r t a k als „komische Alten"
in altweiberhaftcr Redseligkeit , Herr Vallentin  als lie¬
bes - und lebenslustige Jugendlich -Naive . Die derbe Komik
dieses Verkleidungsulkcs nnißte freilich für den Mangel
jeglichen anderen Inhaltes bei dieser etwas gar „zwocke-
lichen " Wiener Vorstadt -Posse hcrhalten . >

Doch auch dies ging vorüber und die ganze eigenartige
Variätävorstellung unserer Künstler — war zu Ende , wie
inan mit Bedauern konstatierte . Terpsichore trat in ihre
Rechte und ein flottes Ballfest begann , über dem die Nacht
wieder zu Tage wurde.

Es erübrigt uns noch als gewissenhafte Geschichts-
schreiber diejenigen aufzuzählen , die zum Geliiwen des Gan¬
zen beitrugen . Vor allem sei erwähnt Her - Leffler  als
Festordner , sodann von den zahlreichen Mitwirkenden die
Damen Frau Leffler -Burckard , Frau Schröder -Kaminsky,
Frau Cordes , Frl . Müller , Frl . Hanger , Frl . Hans , denen
für ihre Gesänge Dank gebührt . Gleicher Dank gebührt den
Herren des Orchesters , die unter Herrn Kapellmeister No¬
waks Leitung sich der arbeitsvollen Einstudierung ihrer vir-
tuoscn Pidce unterzogen hatten , demnächst dem unvergleich.
lichen Niggertrio der Herren Dallentin , Hetebrügge und
Rücker uud den graziösen Tanzducttistinnen , Frl . Peter und
Frl . Salzmann , sowie den hübschen „Bäuerinnen " des Bai-
lets . Sehr verdient machten sich ferner Herr Tachauer mit
seinen famosen humoristischen Vorträgen , der „Haus¬
dichter " Herr Dr . Braumüllcr , der ,»Hauszeichner " Herr
Nitzsche , Herr Kammermusiker Werner als Piston-
virtuose und schließlich die begleitenden und leiten¬
den Kräfte , Herren Prof . Mannstaedt , Kapellmeister Stolz
und de Ndve , Regisseur Mebus und Frl . Lucia und Anette
Balbo . Sie alle durften in dem freudigen Beifall des Pu¬
blikums ihren Dank finden für die Mühe , die sie der guten
Sache entgegengebracht hatten , eine Mühe , der e8 außer
dem künstlerischen Erfolg auch wohl nicht an klingendem ge-
fehlt haben wird.
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Kur-Verein.

3ki sehr geringer Beteiligung hielt am Damstag abend
W „Hotel Kurverein  seine Generalver-
sa m inl u n g -aö. Unter den vom Verein gelynchten Eingaben
ist die an die Eisenbahndirektion Frankfurt gerichtete erwäh¬
nenswert, in welcher ersucht wird, die Bahnhofsbuchhändler zu
veranlassen, die Wiesbadener Tageszeitungen  zum
Verkauf bereit zu halten. Bis jetzt konnte das reisende Publi¬
kum am Bahnhofe nie eine Wiesbadener Zeitung erhalten. Der
Pächter antwortete, daß selten nach den fraglichen Blättern ver¬
langt würde. Er fei aber bereit, mehrere Exemplare von allen
Blättern vorwtig zu Halten, wenn sich die Verleger bereit er¬
klärten, nicht verkaufte Exemplare zum Selbstkostenpreis zu¬
rückzunehmen. Der Verein wird sich in dieser Angelegenheit
erneut an die Eisenbahn-Direktion wenden. — Die Wahl von
25 Vorstandsmitgliedern  ergab folgendes Resultat:
Die Herren: Kaufmann Joh . Bergmann, Dr . med. prakt. Arzt
M . Berlein, Hotelbesitzer I . Dreste, ,Rentner Ph . Eckhardt,
Hotelbesitzer Friedr . Goetz, Hotelbesitzer und Stadtverordneter
Heinr . Haeffner, Hotelbesitzer Gust. Haeffner, Rentner und
Stadtverordneter Simon Heß, Fabrikant Ehr . Kalkbrcnner,
Apotheker und Städtverordneter Dr . phil. H. Kurz, Rentner
und Stadtverordneter Wilh. Neuendorff, Geh. Sanitätsrat
prakt. Arzt Dr . med. E. Pfeiffer, prakt. Arzt ,Dr . med. F. Pleß-
ner, HotelbesitzerF. Schiffer, Reptner Hch. Schweisguth, Dr.
phil. Grünhut, HotelbesitzerDr. W. Zais, Kaufmann Karl
Schwenck, prakt. Arzt Dr . mäd. Jul . Wibel, Buchhändler Jos.
Moritz, prakt. Arzt Dr . med. G. Böttcher, Hotelbesitzer Rich.
Kolb, prakt. Arzt Dr. med. Carl Nolte, Walther und Esselberger.
Letztere beiden Herren sind neu-, die übrigen wicdergewählt.
Aus dem von Herrn Schweisguth  erstatteten Kassenbericht
war zu ersehen, daß das Vermögen 3650,45A beträgt und die
Ausgaben sich auf 3497,71 JL  beziffern, woran der Schläfers-
kopfturn, mit 600 JC  beteiligt ist. — Eine recht umfangreiche
Debatte knüpfte sich an den Punkt : Besprechung über eine Re-
klamebrochüre von Wiesbaden. Die Angelegenheit beschäftigte
den Kurverein wiederholt und ist von uns eingehend erläutert
worden. Man wandte sich bekanntlich an ,den ärztlichen Zen¬
tralausschuß mit der Frage, ob er bereit sei, die Ausarbeitung
einer medizinisch-wissenschafilichen Schrift über Wiesbaden in
die Hand zu nehmen. Es sollen Preise ausgesetzt und ein
Schiedsgerichteingesetzt werden. — Herr Stadtverordneter Si¬
mon Heß,  der in der Vorftandssitzung den Antrag an den ärzt¬
lichen Central-Ausschuß zu schreiben gestellt hatte, ist von der
Antwort sehr befriedigt und hält ihn für außerordentlich be¬
deutungsvoll in bezug auf die Frage einer Reklamefchrift für
die Winterkur. Nach diesem Beschluß ist es jedem Arzt freige¬
stellt, sich an dem Wettbewerb zu beteiligen. Nur so fverde etwas
Vorzügliches über die Hebung der Winterkur, klimatischen Vvr-
hältnisse, Kur- u. Badhaus etc. geschaffen. Die Schrift müsse
volkstümlich-populär gehalten sein, wenn sie ihren
Zweck erreichen' soll. Es frage sich, ob man die Sache
nicht kurzerhand an den Magistrat überweisen solle, damit von
ihm aus in dem Sinne das Weitere veranlaßt werde. — Herr
BuchhändlerMoritz  verspricht sich nur von einem mit hüb¬
schen Illustrationen versehenen Werkchcn Erfolg. Die Schrift
müsse eine Geschichte der Stadt Wiesbaden in Text und von
Künstlern hergesiellte Bilder enthalten. . Man möge dem
Magistrat aufgeben, hierüber mit dem ärztlichen Zentralaus¬
schuß in Verbindung zu treten. . Der ärztliche Zentralausschüß
hat geantwortet,, daß er der Sache nicht unsympathisch gegen-
überftehe. Er selbst habe die Angelegenheit aber nicht in seine
eigenen Hände nehmen wollen, er wünsche jedoch, im Preis¬
gericht vertreten zu fein. — Der Vorsitzende, Herr Geheimrat
Pfeiffer,  hält im Gegensatz zu Herrn Stadtv . Heß eine
streng wissenschaftlicheSchrift für angebracht/da andere Sachen
in der Regel in den Päpierkorb der Adressaten wunderten. Er
frage die Herren, wie sie sich die Versendung der Broschüren
denken. Die Herren Kalkbrenner  und Heß  halten die
Versendung siir nicht schwierig. Letzterer meinte, sie könne mit
den 12000 Kurprospekten versandt werden. Nach längerem
Für und Wcher wurde beschlossen, beim Magistrat wegen einer
solchen Schulst vorstellig zu werden mit dem Wünsche, baß Aerztc
in den Preisausschuß kommen. 1000A wurden zu den Koste',
bewilligt, und dabei ausgesprochen, daß man sich über die Hal¬
tung des Werkchens noch schlüssig werden möge. — Herr Kalk¬
brcnner machte Mitteilungen über einige städtische Angelegen,
heilen, wovon als besonders interessant zu erwähnen ist,, daß
die Reunfrage in günstigem Sinne gelöst werde und bald mit
den Arbeiten begonnen wird. -- Bezüglich des Tbermalwassers
könne er verraten , daß in einer der nächsten Stadtverordneten-
Versammlungender Antrag gestellt werde, das Wasser dadurch
mehr auszunützen, indem man cs an möglichst viele Bädhaus-
besitzer abgibt. So könnten der Stadt auch neue Einnahmen er-
schloffen werden. — In einer Besprechung über die Umgestal¬
tung der Kuranlaaen vertritt Herr Heß energisch seinen Stand¬
punkt wegen Beibehaltung des alten, während die Herren Kalk¬
brenner und Pfeiffer mit dem Projekt des Magistrats einver¬
standen sind.

An die Generalversammlung schloß sich eine Vorstands¬
standssitzung. **

Bund der Landwirte für Kellen-Bullau.
Der Bund der Landwirte für .Hessen-Nassau hielt gestern

nachmittag im Kaisersaal zu Wiesbaden seine Jahresver¬
sammlung  ab . Wir schätzten die aus dem ganzen Nassauer
Land herbeigeeilten Besucher auf etwa 400 Personen. In seiner
Begrüßung konstatierte Herr Generalmajor z. D. von Kloe-
d e n mit Genugtuung die Anwesenheit der Parteigröße Herrn
ReichstagsabgeordnetenDr . R ös i cfc, des Herrn Dr . Lucke-
Patershausen, sowie Vertretern des Militäranwärterstandes
und ehemaliger Kameraden. Schließlich vergaß er bei seinen
herzlichen Worten auch die Presse nicht. Unter Berücksichtigung
des Umstandes, daß die Tagung gleichzeitig mit Bismarck» Ge¬
burtstag zusammensiel, skizzierte Herr von Klocdcn in kurzen
treffenden Zügen das Wirken und die Verdienste dieses großen
Staatsmannes . Das was Bismarck geschaffen hat, verdarben
in der Folge die Fehler der Diplomaten, meint der außerordent¬
lich geistreiche Redner u. A. und zählte sodann all die Verdien¬
ste, die sich Bismarck um das deutsche Volk erworben hat, auf.
—cZum geschäftlichenTeil übergehend, teilte er den Beschluß der
Bundesversammlung im Zirkus Busch mit, den Bündesbeitrag
um 50 Prozent zu er .höHen . Diese Erhöhung erfolgte zwar
nach einem heftigen Meinungsaustausch, sie fvar jedoch zum wei¬
teren Gedeihen des Bundes unumgänglich notwendig. Der Bund
steht angesichts der politischen Weltlage vor großen Aufgaben,
die hoffentlich zum Segen für Industrie und Handel gelöst wer¬
ben können. Der Landwirtschaftsministersei berufen, die Mün¬
den zu heilen, welche die Caprivische Handelspolitik auf das
Volk geschlagen haben. Man dürfe jetzt mit Vertrauen zu der
Regierung emporblicken und könne ihr nur dankbar sein, daß sie
u. A. auch an dem Biehseuchengesetzsestgehalten habe. Die deut,
fche Landwirtschaft sei auf sich selbst angewiesen, weshalb sie sich
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der Hoffnung hingeben darf, möglichste Unterstützung zu finden.
Zum Andenken an den verstorbenen Herzog von Nassau erhebt
sich die Versammlung ans Ersuchen des Vdrsitzeüden von den
Plätzen und stimmt begeistert in das Kaiserhoch ein.

Der Hauptredner Dr . R ös i cke nimmt an, daß der lebhaf¬
te Beifall bei seinem Erscheinen nicht der Person, sondern der
guten Sache gilt. Die Organisation des Bundes der Landwirte
habe in allen Fragen fest und treu zusammengestanden und ha¬
be gerade dadurch gewisse Erfolge zu verzeichnen. Deshalb wol¬
le er auch, daß ihr Berücksichtigungverschafft werde. Der
Landwirt müsse sich bewußt sein, daß der alte Grundsatz „Bete
und arbeite" noch immer hochzuhalten ist und zwar .nicht allein
die Arbeit int Betriebe, sondern auch im öffentlichen Leben, wo
vernünftige Anschauungen ebenfalls in Geltung bleiben müßten.
Die Regierung habe sich davon überzeugt, daß man nicht über
den Bauern - und Mittelstand hinweggehen könne. Der Bund
der Landwirte wolle das Wohl aller,  während die Sozialde¬
mokratie nur das ihrige im Auge habe. An dem Steigen der
Fleischpreise seien die Landwirte nicht schuld, denn unter dem
Aufschlag hätten sie in erster Linie zu leiden. Sie sind teil¬
weise durch die pompöse Einrichtung der Metzgerläden, die hö¬
heren Lohnforderungen der Gehilfen und das Bestreben. der
Städte , aus den Schlachthäusern hohe Einnahmen zu erzielen,
mitbedingt Der Bund wolle eine ruhige stetige Entwicklung und
gehe in diesen Bestrebungen mit dem Mittelstand Hand in
Hand. Ganz entschieden sei man gegen eine Oeffnung der Gren¬
zen, weil sic eine große Gefahr für das deutsche Volk bedeute,
und die geplante Erbschaftssteuer. — Nächster Redner war
Herr Dr . Lucke , der mehr zur Agitation äuffordert. Die So¬
zialdemokraten hätten von den den Arbeitern abgezwungenen
Groschen Millionen aufgebracht, während es bei dem Bund der
Landwirte in dieser Beziehung noch sehr hapere.

Herr Generalmajor v. K l o ed e n, ein interessanter,. mit
seltener Spannung verfolgter Redner, plauderte in geistreicher
witzsprühendcr Weise über den Bund der Landwirte und die
deutsche Mittelstandsbewegung. Gegen die rote und goldene
Internationale habe der Bund der Landwirte und die Mittel¬
standsbewegung keinen leichten Stand . Trotzdem, der Mittel-
stand sei noch nicht tot. Er und der Bund der Landwirte könn¬
ten getrennt marschieren, aber doch vereint schlagen. Das gol¬
dene Kalb habe sich aus den Viehställen in die Metzgerläden
geschlichen etc. Ein .warmes Herz hat Herr von Kloeden für die
Militärinvaliden , für die er ein besseres Versicherungsgesetz er¬
strebt. Eine Junggesellensteuer halte er für angebracht. Die
stark mitgenommenen Gärtner und Winzer seien bei den Han¬
delsverträgen zu kurz gekommen. Er sei u. A. für den Befähig¬
ungsnachweis im Handwerk und wünsche§>ie Confum- und
Warenhäuser ganz anders zu den Steuern herangezogen. Auch
eine Dividenden- und Tantiemensteuer könnten die in betracht
kommenden Persoiwn ertragen.

Als Endresultat der Versammlung wurde eine Resolution
angenommen, die sich gegen die Erbschaftssteuer ausspricht und
der Centralstelle des Bundes die Anerkennung für ihre Haltung
ausspricht. , **

g. Delegiertentag des Kreiskriegervcrbandes Wiesbaden-
Land. Im Saalbau des Gasthauses ,̂zum Taunus " in Ram¬
bach wurde gestern nachmittag von 3 Uhr ab die Frühjahrsdele-
giertenversämmlung des Kreiskriegerverbands im __Landkreise
Wiesbaden abgehalten. Nach den mächtigen Begrüßungsgesän¬
gen des „Münnergesangvereins Rambach" und des Gesanaver-
eins „Liederlranz" hieß Herr Bürgermeister Morasch die Ver¬
sammlung' aufs .herzlichste willkommen in den Mauern Ram-
bachs und Herr Hauptlehrer Cunz entbot den Gästen den Gruß
des Krieger- und Militärvereins Rambach. Der Vorsitzende,
Herr Hanptmann d. L. Hümmel-Hochheim dankte für die
freundlichen Begrüßungen und forderte die Versammelten auf,
sich zum stillen Andenken an den großen Staatsmann Bismarck,
dessen Geburtstag sei, von den Sitzen zu erheben. In das Kai-
sc-rhoch stimmte die Versammlung begeistert ein. Die Präsenz¬
liste ergab die Anwesenheit der Vertreter von 80 Vereinen. Die
vom Kameraden Lang-Webrich geführte Rechnung, über welche
Kamerad Keim-Biebrich referierte, wies eine Einnahme von
—690.57 und eine Ausgabe von A 736.08 nach. Die Mehraus¬
gabe ist durch die Festlichkeiten gelegentlich der Kaiserbegrüßüng
in Biebrich begründet. Nach 8 15 der Statuten Hütten auszu¬
scheiden vom Vorstand der 2. BVrsitzende Kamerad Platt -Bieb¬
rich, der 1. Kasfenführer Lang-Biebrich und der Beisitzer W.
Bücher-Delkenheim. Die beiden ersten Herren wurden durch Zu-
ruf, letzterer Herr durch Stimmzettel wiedergewählt. Al3 Ver¬
treter für die Delegierteuversammlung des Bezirkskriegerver¬
bandes, die am 20. Mai in Hochheim stattfinden soll, wurde
Herr Hauptmann Hummel-Hochheim und als Stellvertreter für
denselben Herr Platt -Biebrich gewählt. Zum Ort für den näch¬
sten Delegiertentag des Kreisverbandes wurde Flörsheim be¬
stimmt. Die übrigen Vereinsverhandlungen waren rasch erle¬
digt. Sie betrafen Einladungen für den Bezjrksverbandstagin
Hochheim und das Kreiskriegerfest in Biebrich lam 32. Juli)
nfw. Auf den Vorsitzenden Hauptmann d. L. Hummel wurde
durch den Vertreter des Bezirksverbandes, Herrn Hchner-
Wiesbaden, ein Hoch ausgebracht. Mit aufrichtigem Dank für
alle, die an dem guten Gelingen des Verbandstages beigetragen,
wurde gegen 6 Uhr die Versammlung geschlossen. Die Gesänge
des Gesangvereins „Liederkranz", sowie die ernsten und ko¬
mischen Deklamationen und Lieder einzelner Mitglieder fanden
großen Beifall.

* Schenkung. Der Gewerbcvcrein für Nassau trägt seinen
früheren Mitteilungen über die zum Gedächtnis an die Feier
der silbernen Hochzeit des Kaisers und der Kaiserin veranstal¬
tete Sammlung von Beiträgen für den Stipendienfonds zur
Ausbildung befähigter, unbemittelter Haüdwerkslchrlinge mit
besonderem Danke noch nach, daß Frau Sophie Jakob  in
Wiesbaden von der von ihrem verst. Manne, dem Zimmcrmei-
ster und Bauunternehmer Bernhard Jacob , dem Stipendien¬
fonds testamentarisch vermachten Summe von 4000A die Hälfte
mit 2000A schon jetzt dem Centralvorstande des Vereins über¬
wiesen hat.

* ,Die Gesellschaft Sprudel hat dem Magistrat für das
warme Frühstück armer Schulkinder 100A und für besonders
bedürftige and ganz verschämte Arme 1100J(. übergeben lassen.
Der Magistrat hat die Zuwendungen dankend angenommen.

Reirhsballentheater. Das Theater, welches heute in an-
dere Hände übergeht, bleibt wegen Renovierung bis zum 14.
April geschlossen.

>:* Konkursverfahren. Im Konkurse über das Vermögen des
Schreinermeisters Heinrich K. Müller  zu Wiesbaden ist. die
Schlußrechnung nebst Belägen sowie Schlnßverzeichnisaus der
GerichtIschreibcrei des Kgl. Amtsgerichts Äbt. 11 zur Einsicht¬
nahme während der nächsten2 Wochen offen gelegt. Die bevor¬
rechtigten Forderungen betragen 24H8A Die Nichtbevorrech¬
tigten anerkannten bezw. fcstgestellten Forderungen betragen
2195A 47 <ä Die Mässtkosten betragen, abgesehen von den noch
zu liquidierenden .Gerichtskosien 68 K,90 $ Das verfügbare
Vermögen beträgt 823 JL  80

»1 Jahrga «z

** Der April besitzt doch eine raffinierte Verstellungskunst.
Er führte sich sehr schmeichelhaft bei uns ein und scheint zu
glauben, wir liebäugeln deshalb mit ihm. Nichts zu machen.
Man kennt seine Verstellungskünste und Launen besser, wie er
glaubt und läßt sich darum von diesem Gesellen nichts vor¬
machen. Gewiß, wir freuen uns über sein heutiges Debüt,
aber ihm trauen — nein! Das wäre doch ein gewagtes Spiel.

** Todesfall. Herr Geh. Sanitätsrat Eduard R i cker
(Schützenhofstraße7 wohnhaft) ist gestern im Alter von 75 Jah¬
ren gestorben. Ter Verstorbene übte seit dem Jahre 1865 leine
Praxis aus.

**  Gas -Explosion. Heute vormittag in der 10. Stunde ent¬
stand in dem Bureau eines Kohlenhändlers in her Adelheid¬
straße eine Gasexplosion, wobei der 26 Jahre alte Joses Horn
erhebliche Kopfverletzungen erlitt . Die Sanitätswache brachte
ihn nach dem St . Josefshospital. Auf welche Art und Weise die
Explosion entstanden ist, ist noch nicht bestimmt festgestellt.

** Brand . Auf einer Baustelle Ecke Martin - und Augusta-
straße ging der Abort in Flammen auf. Die Feuerwehr besei¬
tigte durch Zuschäufeln etc. bald jede Gefahr.

* Besitzwechsel. Das Haus Kellerstraße 3 (Herrn Schrei-
uermeister Meyer  gehörig ) ging käuflich in den Besitz des
Herrn Restaurateurs Karst „zum Jägerhaus " über.

* Drehbarer Schießständcr. Herrn VizefeldwebelW. Die.
belius vom 2. Bataillon des 80. Jnf .-Regts. wurde am 30. März
.seitens des Kaiser!. Patentamtes ein Patent für Erfindung ei¬
nes verstell-, zerleg- und drehbaren Schießständers erteilt . Der¬
selbe ist außer für militärische Zwecke auch von Wichtigkeit für
Jäger und Schützen. Ein Modell ist bei Herrn Restaurateur
Karst „zum Jägerhaus " hier zu sehen.

* Reklamationen für die Einkommensteuer. In 'diesen Tv»
gen werden den Steuerpflichtigen die Einkommensteuer-Veran¬
lagungsbenachrichtigungen für das Steuerjähr 1906 zugehen.
Jeder wird nun vor die Frage gestellt, bin sich richtig oder zu
hoch veranlagt. Um diese Frage sich zutreffend beantworten zu
können, ist es für Jedermann erforderlich, eine Berechnung
über die Höhe seiner Einnahmen anzustellen. Bei Arbeitern z.
B. wird meistens nur Arbeitsverdienst nebst freier Kohle.
Dienftland und sonstigen Naturalbezügen in Frage kommen.
Der Arbeitsverdienst ist gls schwankende Einnahme nach dem
Durchschnitt der Person des Steuerpflichtigen. Bei Steuer¬
pflichtigen mit einem Einkommen unter 3000A ist für jedes
Kind unter 14 Jahren ein Abzug von 50.£ zulässig. Nichtab-
zugsfähig sind die Ausgaben für Kleidung, Kost, Steuern , Ver-
einsbeiträge, Wohnungsmiete und sonstige persönliche Bedürf¬
nisse. Zu dem Arbeitsverdienst sind noch die Einnahmen an
Mieten einschließlich eigener Wohnung, Zinsen von ausgeliehe-
uen oder in -Sparkassen niedergelcgten Ersparnissen und Ein¬
kommen aus Handel und Gewerbe hinzuzurechnen. Gerade letz¬
teres Einkommen ist vielfach bei Arbeitern anzutreffen, da die
Ehefrau nebenbei noch einen Kramhandel hat. Da allgemein
die Meinung vertreten ist, daß das Einkommen der Ehefrau
vom Ehemann nicht mitzusteucrn ist, so sei besonders darauf
hingewiefen. daß nach 8 11 des Einkommensteuergesetzes dem
Ehemann das Einkommen der Ehefrau anzurechnen isst Um
eine schnelle Erledigung der Berufung herbeizuführen, empfiehlt
cs sich, in der Bernfungsschrift die Arbeitsstellen in den letzten
L Jahren namhaft-zu machen. Die Steuerbehörde ist dann so.
fort in der Lage,: ohne erst Nachfrage beim Berufer kalten zu
müssen, durch direkte Anfrage bei den Arbeitgebern ben Ver¬
dienst fcstzustellen. Quittungen für Sterbekassenbeiträge und
Lebensversicheruntzspxömie sind der Bernfungsschrift beizufü-
gen. Noch zu wenig dürfte es bekannt fein, daß die Berufung
bei der Steuerbehörde zu Protokoll gegeben werden kann. Wem
daran liegt — gleichviel ob Rentier , Kaufmann, Beamter oder
Arbeitern, also gleichviel, welcher Steuerklasse er angehört —
eine'ssormgerechte Berufung abzufassen und sich vor Strafe zu
schützen, dem kann nur empfohlen werden, sich eines soeben er¬
schienenen, durchaus praktisch und übersichtlich eingerichteten
Reklamations-Fvrmülars zu bedienen. Dasselbe ist derartig ab¬
gefaßt,. daß es unter Vermeidung alles überflüssigen Schreibens,
nur aüsgefüllt zu werden braucht und in seinen leichtverständ¬
lichen Erläuterungen dem Reklamanten den richtigen W-eg zeigt,
wie nach steuertcchnischen Grundsätzen die einzelnen Eiukom-
mensarten zu berechnen sind. Das gesetzlich geschützte Formular
ist im Verlage von Carl Siwinna in Kattowitz ' (Verlag der
„Kattowitzer Zeitung",) erschienen und wird bei Voreinsendung
des Betrages von 30 A pro Exemplar franko zugesandt. Es
dürfte allseitig mit Freude begrüßt werden.

* Tie Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Postpaket¬
adresse ist für die Zeit vom 8. bis einschließlich 15. April im
inneren deutschen Verkehr nicht gestattet. Auch für den Aus¬
landsverkehr empfiehlt es sich im Interesse des Publikums,
während dieser Zeit zu jedem Pakete besondere Begleitpapiere
auszufertigcn.

* lieber den Stand der Weinbergsarbeiten berichtet die
„Rheing. Weinztg." aus dem Rheingau: Noch-blinkt der Schnee
durch den Bergwakd, ein steifer Nordost bläst durch den Gau
und lustig wirbeln die Schneeflockendurch die Lust. Die Nächte
bringen regelmäßig stärken Frost und nur die langen Tage er¬
innern daran, daß der Frühling im Kalender steht. Wenigstens
war das Wetter in dieser Woche etwas trockener, die ersten
Tage waren sogar rechts sonnig und milderte sich dadurch die
winterliche Kälte. So sind denn alle verfügbaren Kräfte hin¬
ausgezogen, um die trockenen Tage möglichst auszunützen und
die rückständigen Arbeiten nachzuholen. Noch ist der Schnitt
der Reben, die notwendigste Arbeit, aber auch noch viele an¬
dere Arbeiten zu verrichten, welche des nassen Winters wegen
liegen bleiben mußten. Sehr wohltätig ist die Wirkung des
trockenen Frierwetters auf den Boden. Dieser war durch die
vielen heftigen Niederschläge während des Winters recht hart
und klotzig geworden: der Wind und Frost machten ihn wieder
locker. Der Landwirt sagt, der Boden wird gar, der Winzer
aber: die Morgenluft macht den Boden süß. Dem Weinstock
selbst schaden die kalten Tage nicht, es ist bei dem späten Stei¬
gen des Saftes eher ein gleichmäßiger ununterbrochener Trieb
zu erwarten, welcher den Reben nur von Vorteil sein kann. —-
Die neuen Weine überraschen beim zweiten Abstich durch ihre
weit vorgeschrittene Entwickelung und offenbaren bereits ihre
schätzenswerten Eigeüschaften. Wenn dieselben in der Qualität
recht auseinander gehen, so werden sich dieselben auch aus den
kleineren Lagen zu recht brauchbaren Konsumwcinen entwickeln.
Sehr schön sind die Rieslingweine, die Säure tritt etwas zu¬
rück, sie sind nicht so alkoholreich als im Vorjahre, dafür tritt
aber der eigentliche Riesling, Körper und Blume, um so kesser
hervor. Liegt jetzt auch der freihändige Verkauf ziemlich still,
was in den begonnenen Versteigerungen wohl seine Ursache hat,
so macht sich>n letzter Zeit doch etwas mehr Nachfrage geltend,
und so ist noch immer Aussicht vorhanden, daß die Versteiger¬
ungen, wenn auch nicht gerade einen glänzenden, so doch einen
befriedigenden Verlaus nehmen können.
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* Der Milchkrieg ergebnislos. Der Verein der Milch-
Händler für Wiesbaden und Umgegend ist an dem Widerstand
der Erbenheimer gescheitert,  sodaß also der Milchkrieg er¬
gebnislos verlaufen ist. Die Prsbuzeiiten häbpn ihren Auf¬
schlag gm 4 A durchgesetzt. Die ErhöhlsNg Hachen jedoch nur die
Händler auf ihr Conto genommen, nicht die Confumenteu.

M . Veamtcu-Wohnungsvercin. Im Hause des Kath. Lese-
Vereins hielt am Samstag unter dem Vorsitze des Landeshaupt¬
manns Krctzel  der Beamten-Wohnungsverein seine Haupt-
Versammlung ab. Wir entnehmen dem Rechenschaftsberichte,
daß die Ergebnisse des verflossenen Geschäftsjahres etwas weni¬
ger günstiger waren als die der vvrhergegangenen Jahre . Die
Ursache liege bei den nunmehr fertiggestelltenHäusern in der
Dotzheimerstraße. Ungünstige Bodenverhältnisse und ein aus-
gebrochener Zimmererausskand hätten die Vollendung der Ge¬
bäude zu dem in Aussicht genommenen Zeitpunkte, 1. Oktober
1966, vereitelt. Ferner sei einigen Beremsmitgliedern der
Mietpreis bei den Dotzheimer Bauten zu hoch erschienen, ob¬
wohl sich der Preis infolge der weit geräumiger hcrgestellten
Wohnungen im Vergleiche zu den Privathäusern noch um min-
bestens 10 Prozent niedriger stelle. Die Bilanz weist für das
verflossene'Geschäftsjahr einen Aktiostand von 946 275,45 Ji
aus, denen Passiven im Betrage von 941508,48 Ji  gegenüber-
stehen, so daß sich ein .Ueberschuß von 4766,97 Ji  ergibt . Es
wurde beschlossen, von dem Ueberschusse den Teilbetrag von
2431,20 Ji  zur Zahlung einer 4prozentigen Dividende auf die
Geschäftsguthaben zu verwenden. Die Dividende kann vom 2.
>d. M. ab behoben werden. Ein Vereinsmitglied war der An¬
sicht, daß die Wohnungen in den Hintergebäuden etwas zu hoch
rm Preise ständen. Der Vorsitzende bestreitet dies und hält eine
Herabsetzung der Mietpreise derzeit für ausgeschlossen. Ein
Vorstands - Mitglied erklärt es als selbstverständlich,
daß man mit den Preisen, sobald dies möglich
wäre, eher herunter als hinaufgehen müsse. Zu dem
sodann erstatteten Voranschlag für das Jahr 1906 bemerkte der
Vorsitzende, daß der Verein in der nächsten Zeit keinerlei Bau¬
ten zur Ausführung bringen werde, da vorderhand ein weiteres
Bedürfnis nach kleineren Wohnungen nicht bestehe. Die Tä¬
tigkeit des Vereins werde sich demnach im laufenden Jahre
auf die gärtnerische Ausgestaltung der. Anlagen beschränken.
Endlich werde der Verein in diesem Jyhre den zweiten oder
„Nassauer"-Ring, soweit er durch den Besitz des Vereins führt,
auf eigene  Kosten, ausbauen lassest,

* Wertvolle Bilder. Der Kunstsalon Vietor  teilt uns
zu dem jüngst gemeldeten Verkauf eines Gemäldes, Schule Hol¬
bein, ein Gegenstück mit. Ein großes Seestück von Anton
Melby-Hamburg ging zum Preise von 600 Ji  an einen Ham¬
burger Sammler über, der das Bild zu 6000 Ji  sogleich weiter
verkaufte; vermutlich kommt das Pewätdi in di« Galerie eines
Amerikaners. Ein weiteres Bild von Anton Melby: „Rettung
Schiffbrüchiger" hat ein Wiesbadener hervorragender Kunstken-
ner erworben, der das prächtige Stück jedoch auf alle Fälle be¬
halten will, da es sehr wertvoll ist.

s. Eltville, 2. April. Als vierter Polizeisergeant trat ge¬
stern der Militaranwärter Wilhelm Kretfchner  aus Leng
(Schlesien) einen 6monatigen Probedienst an.

Wetterdienst
der Lavdwirtschaftsschule zu Weil bürga. d Lahn.

VoraussichtlicheWitter »« !
für DicnStag , den 3. April 19)6.

Vorwiegend heiter und höchst schwachwindig, nachts kälter, tagsüber
etwas wärmer als heute,

Genaueres  durch die Wcilbnrgcr Wetterkarten(moaatl. 30 Psg.) ,
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauririvssirah- 3, täglich angeschlagen werden.

sion. Der Chefarzt Loutrier sagte erfreut , daß alle 13, da
sich keine Folgeerscheinungen gezeigt haben, in Kürze wieder
hergestellt sein werden. Die Begrüßung der Geretteten , zu
denen nur Verwandte Zutritt haben, gaben Unlaß zu vielen
ruhrenden Szenen.

Lens, 2. April . Der Bautenminister Barthou ist ge¬
stern anläßlich feines Besuches in den Gruben von Cour¬
rieres leichtverletzt  worden . Nach dem Besuchm den
Gruben erklärte er, man müsse nachsichtiger gegen die In¬
genieure sein. Der Minister wohnte dann im Nathause
einer außerordentlichen Gemeinderatssitzung bei. In dersel¬
ben wurde eine Tagesordnung einstimmig angenommen, um
eine friedliche Verständigung zwischen Arbeitgebern und Ar¬
beitern zu erzielen. Der Minister antwortete , er werde sich
alle Mühe geben, um eine Beilegung desKonfliktes herbeizu¬
führen. Der Minister kehrte alsdann nach Arras zurück, wo
er eine längere Unterredung mit dem Präfekten hatte.
Hierauf trat er seine Rückreise nach Paris an.

Lens, 2. April . Die Gerichtsbehörden haben beschlossen,
eine Anzahl Leichen der Obduktion zu unterziehen , um mög¬
licherweise festzustellen, ob die Getöteten durch_ Erstickung
oder durch andere Ursachen gestorben sind. Außerdem soll,
wenn irgendmöglich, das Datum ihres Todes festgestellt
werden.

Paris , 2. April . Der „Eclair " berichtet aus Lens:
Als der Arbeitsminister Barthou nach der Ueberreichungder
Orden und Medaillen an die dreizehn Geretteten unter dein
lebhaften Beifall aller auch die der deutschen Rettungsmann,
schaft verliehenen Auszeichnungen erwähnte , hat sich der bei
dieser Szene anwesende deutsche Journalist Ludwig K e r t e
an den Minister gewandt und gesagt : „Gestatten Sie mir,
Herr Minister , Ihnen im Namen meiner Landsleute zu
danken und Ihnen den Wunsch auszudrücken, daß unsere
beiden Länder in Zukunft die freundschaftlichsten Bezieh¬
ungen pflegen mögen!" „Auch wir wünschen dies lebhaft",
antwortete der Minister . — Die „Pctite Repnbl guv"
schreibt über die der deutschen Rettungsmannschaft verliehe,
nen Auszeichnungen: Die westfälischen Retter sind zugleich
brave Leute und Diplomaten . Das pore Band der Ehrenle¬
gion, welches sie sich reichlich verdient haben, wird die Bes¬
serung der deutsch-französischen Beziehungen ebenso sehr er-
leichtern, wie der von Herrn von Radowitz und Herrn Re-
voil ausgetauschte Händedruck.

Paris , 2. April . Der „Matin " schreibt, daß der Ar¬
beitsminister Barthou,  als der Bergwerksdirektor von
Courrieres ihn mit einer Ansprache begrüßen wollte, sich
weggewendet  habe , ohne ihn eines Wortes zu wür¬
digen.

Die Marokkokonferenz.
Algeciras, 2. April. Die für heute angesetzte Plenar¬

sitzung ist auf Dienstag verschoben worbest. In jhr wird im
Anschluß an die bisherigen Konferenzbefchlöfse noch eine Reihe
von Anregungen und Wünschen in Form von Resolutionen ge¬
äußert werden, die sich an das diplomatische Korps und die
marokkanische Regierung richten und von denen eine die Be¬
handlung der Israeliten in Marokko zum Gegenstände haben
wirb. Von Mittwoch bis .Freitag machen die Delegierten auf
einem spanischen Kreuzer einen gemeinsamen Ausflug nach
Tanger. Ob die umfangreiche Arbeit der Fertigstellung_bc§
Schlußprotokolls  am nächsten Samstag zu gewärtigen
sein wird, erscheint angesichts der großen technischen Schwierig¬
keiten zweifelhaft.

EISENTROFON
»m. 1,1,',»

Mitte!wirksamstes
bai

Blutarmut u„d Bleichsucht
Viele tausend Äerzto Verschreiben Eisentropou mit
durchschlagendem Erfolg '. Dr . med , \ . in L . schreibt
z. B. : In verschiedenen Fällen von Blutarmut junger
Mädchen sah ich schon nach mehrwöchigem Ge¬
brauch von Eisentropou ein förmliches Atlf-
bifiiicn und eine Beiebung des ganzen

Organismus .*). .
EUenlropon .untersteht einer .regel-
massigen wissenschaftlichen Kontrolle.

Erhältlich in Apotheken u . Drogerien . 100 Gramm-
Büchse nur Mk . 1.35 . Ausführliche Broschüre über
trQssarrige Erfolge mit vielen ärztlichen Attesten *)
bet Bezugnahme auf . diese Zeitung chmspM . tzstch
portofrei erhältlich von T'roponwerke Müllieijn - .

Rhein No öl . 1907/308
*) Die Echtheit der Atteste ist notariell fee-
glaubet durch Justizrat Pohl , Mültibim -Kh.

Letzte Telegramms«
Von den Streiks.

Mülhausen i. Els., 2. April. Der Textil-Arbeiter-Ausstand
ist beendet.  Infolge der Einigung, die in der am Freitag
unter dem Vorsitze des Staatssekretärs von Koeller aibgehal-
tenen Versammlung von Vertretern der Fabrikanten und der
Arbeiter erzielt ist, haben die Arbeiter heult ihre Tätigkeit wie¬
der ausgenommen.

Hamburg. 2. April. Eine große Seemannsversammlung
beschloß gestern einstimmig, den Streik auf allen Hamburger
Seeschiffen, wvjl der Verein der Hamburger Reeder die Ver¬
handlungen mit dem Seemannsverbande abgelehnt hat.

Paris , 2. April. Bei einem Zusammenstoß Streikender
und arbeitswilliger Bergleute in Bruay in Pas de Calais wur»
den gestern sechs Mann getötet.

Toulon, 2. April. Heute nacht veranstalteten 'bie ausstän¬
digen Kellner große Ruhestörungen.  Sie zertrümmerten
die Svieaellcheiben mehrerer großer Restaurants und bedrohten
die Arbeitswilligen. Ein Kellner des Restaurants „de la Re-
tonte" versetzte einem Ausständigen einen tödlichen Dolchstich.
Um 1 Uhr wurde Militär aufgeboten, das die Menge auseinan¬
der trieb.

Soldatenentlassung.
Paris , 2. April. Der Kviegsminister hat beschlossen, daß

alle Soldaten, welche bereits ein Jahr gedient und deren Fa¬
milien durch die Katastrophe von Courrieres der Ernährer ge¬
nommen ist, in die Heimat entlassen  werden . Die Zahl der
von dieser Maßregel betroffenen beläuft sich auf etwa 300.

Die Katastrophe von Courrieres.
Lens, 2. April . Die auf die Suche nach noch lebenden

Verunglückten ausgesandten Rettungsmannschaften kehrten
. zurück, ohne etwas gefunden  zu haben. Auf den:

von den 13 Geretteten zurückgelegten Wege wurden drei
Tote gefunden, die sich vorher dort nicht befanden. Es sind
dies offenbar Leichen von unterwegs zusammengebrochenen
Arbeitern . Die wieder aufgenommene Bekämpfung des
Brandes in Schacht 2 brachte einige Fortschritte . Die ge-
stern gefundenen 12 Leichen wurde unten eingesargt und
werden heute heraufgebracht. /

Lens, 2. April . Direktor Lavours überreichte gestern
den geretteten 13 Bergleuten nach kurzer Ansprache je 200
Francs . Darauf erschien der Präfekt zur Begrüßung . Ne-
my hat einen Dankesbrief an die westfälischen Mannschaften
geschrieben. Nemy möchte, wenn er wieder hergestellt ist,
gern mit drei Kameraden ins Ruhrgebiet fahren , um die
deutschen Netter zu begrüßen. Gegenwärtig muß er mit
den anderen noch einige Tage strenge Diät beobachte». Alle
sind noch schwach auf den Beinen . Nemy hat am Bein eine
Wunde infolge des Sturzes am ersten Tage nach der Explo-

Elektro-Nototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommerl  in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schüfe  i ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches. Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Auszug aus sc.i CiviistanSs'ÄegiWü MÄt
Wiesbaden vom 2. April 1WE

Geboren:  Am 29. März dem Dekorätionsmalerge-
hülfen August Zindel e. S ., Otto Josef . — Am 27. März
dem Taglöhner Jakob Binnefeld e. T ., Klara Frqnziska. —
Am 28. März dem Gärtnergehilfen August König e. S .,
Theodor Josef . — Am 27. März dem Eisendreher Peter
Dinges e. T ., Julie Katharina Paula . Am 29. März
dem Steindruckergehülfen Adam Paul e. S ., Georg. — Am
28. März dem Buchhalter Friedrich Heger e. T ., Elisabeth
Wilhelmine . — Am 26. März dem Taglöhner Karl Vaidt
e. S ., Heinrich Theodor Ferdinand . — Am 29. März dem
Geflügelmetzger Karl Petri e. T ., Klara Minna . — Am 28.
März dem Schuhmachergehülfen Philipp Schäfer e. T-, Do¬
rothea Paula Augusta . — Äm 28. März dem Tßncherinpister
Johannes Brück e. S ., Josef . — Am 26. Würz dem Kauft
mann Franz Michel e. S ., Bichara Jean Anton. — Am 27.
März dem Hausdiener Jakob Luft e. T ., Else. Am  28.
März dem Eisenbahnweichenstellcr August Stieglitz Zwil¬
lingssöhne Wilhelm und August. — Am 2§. März defli Ban-
technikcr Christian Hervel e. S ., Heinrich, — Am 29. März
dem Schuhinacher Ludwig Roth e. S ., Karl Ludwig. — Am
22. Mürz dem Dekorationsmaler Wilhelm Barten e. S -,
Karl Friedrich . — Am 1. April dem. Maurergehilfen Adolf
Löw e. S ., Willi.

Aufgebo -ten:  Buchhalter Johann Peter Hochgartz
hier mit Elisabeth Margarete Berndsen in Mperheidc.
Ingenieur Simon Holzammer hier mit Berta Wieland in
Berlin . — Fuhrmann Theodor Schneider hier mit Anna
Kronier in Biebrich. ~ Augenarzt Dr . med. Heinrich Goe-
ring hier mit Theodora Barth in Neuwied. — Lackierer
Friedrich Scheid hier mit Anna Burghard hier. — Vizefeld¬
webel Eduard Karl Franz Schreiber hier mit Wilhßlmine,
Lißmann in Langendiebach.

G e st o r b e n : 31. März Theaterarbeiter Karl Hahn,
31 I . — 1. April Lina , T . des Schlossergehilfen Heinrich.
Weidenbach, 2 I . — 1. April Juliane geh. Kämmerer, Wit- >
we des Holghändlers Karl Schütze, 87 I . — 1. April prakt.
Arzt Dr . Geheimer Sanitütsrat Eduard Ricker, 7 5J . — l.
April Schlossergehilse Friedrich Maurer , 87 I .— 2. April
Margarete geb. Giebler , Ehefrau des Flaschenbierhändlers
Adam Griesinger , 50 I . — 31. März Elisabeth geb. Kitzel,
Ehefrau des Taglöhners Heinrich Edingshaus , 62 I.

.Königliches StaudeSavt.

Artikel-- Krankenpflege»nn Hygiene ii.

'ugen -, Hasen -, Ohren-
. suchen und Spritzen

n Gummi, Glas n. Porzellan
von 25 Pf . an.

Augen - und Ohren¬
klappen und -Binden

von 30 Pf . an.
Armtragbinden v. 1— an.

Bade -Thermomcter
von 40 Pf . an.

Bade - nnd Toilette-
Schwämme von 10 Pf. an.

Bruchbänder
von 1.80 Mk. an in allen Aus¬

führungen
(gelernter Bandagist im Hause ).
Katheter nnd Bongies,
beste franz., engl . u. deutsch«

Fabrikate , von 60 Pf . an.
Grösste Auswahl !

Klistier -Bühren
aus Glas , Hartgummi u. Weich¬

gummi von 15 Pf . an.
Klistier - u . Glyzerin-

Spritzen
aus Gummi, Glas und Zinn von

20 Pf . an, sowie
Clysopompcn und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst.

Damenbinden
per Dutzend von 80 Pfg . an.
Desinfektionslampen

für Krankenzimmer.
Flektrisiernpparate

(auch leihweise ).
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von
10 Pfg . an.Frottier -Artikel

aller Art billigst.
Gesundheitsbinden.

I». Qual (Damenbinden ), per
Dutzend von 80 Pf . an

Gürtel dazu von 5ü Pf. an,
Gmnmibinden,

porös u. gewebt.
Guinmistrümpfe

in allen Grössen u. nach Mass
in verschiedenen Geweben,

auch patent nahtlose , billigst.
Hand - u . Nagelbürsten

von 10 Pf . an.
Hürroltrc

in allen Formen v. Mk. 1.50 an.
Swatys

Hühner aiigensteine,
grossartig , Mk. 1 — per Stück.

Hühneraugen Feilen,
-Hobel, -Messer, -Binge-

und Pflaster
zu niedrigsten Preisen.

Jägers Ozon -Lampen,
Nabelbrnchbänder

für Kinder and Erwachsene
von Mk. 1.40 an.

Ohrcn -Scliützer beiKälte.
Obren -Schwämmchen.

Flattfuss -Einlagen
aus Gummi und Metall in div
Grössen von 90 Pf . au p. Paar.

Pulverbläser
in grösster Ausw . v. 50 Pf . an.

Hygienische
Hand -Spacknäpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille
von 60 Pf . an.

Hygienische
Taschenspnek flaschen

aus Glas und Metall von
Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnt u. Sportsuspensorien
in allen Preislagen u. grösster

Au -wahl von 45 Pf . an.

Guuim i-$ chwäni me
Ia Qualität, .in div. Grössen

von Mk 1.— an.
Wärmflaschen

von Gummi und Metall in allen
Grössen von 1.50 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen.

Umschlag Wärmer
m. 8p !ritus-Laii>pe(0atapIasma )'

Zahnbürsten,
beste deutsche , engl , u franz.
Fabrikate in grosser Auswahl,

von 40 Pf . an.
Zimmer Thermometer

von 60 Pf . an,
Znngenschaber.

Kranken -Trau »por te.
Ausführung vorschriftsmüssiger

Desinfekt ionen
von Kranken- und Sterbe

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬

dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. und weibl.

Personal . 5160

Telefon
Kr. 287.

5®. A. Sions ».
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Grössies Spezial geschält der Uran ehe. Telefon

Sfr. 887.
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^UZiambach, Bierstadterür. 31,
ist eine trächk. Kuh ». sonst.

Ockonomie-Gcrälschüfieii zu ver¬
kaufen. 9710

Sichere Existenz
in Rengödorf (Westerwald), stark
frequentiertem Luftkurort billig
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten , 1427/336

neu erbantes

Nknßoüshaiis,
, dicht am Walde gelegen.

Offerten an Hermann Dahl,
Reawied am Rhein.

Arheitiinarat,

4t ^ stucht für Mitte Aprit unver-
^ heirateter, inilitärfr. Gärtner

für Garten, Heizung u. Hausarb.
' bei freier Station.
' Off. m. Sing, von Referenzen

u. Gehaltsanfpr. u. K. L 1000
f an die Exp. d. B>. 9659

Zuverläss. Knecht
. sucht die Kohlenband.uug Hieß,
> 9697 Walramstr. 27. Part

2 tüchtige Sattler - und
Sailriimrjjdlüfen

gesucht. Wilhelm Schneider,
! 2168 Dolzbeim.

(ßrüiitcr Mstercr|
: gef, Lohn 4 M. Stell, dauernd.
> Ellenboacngasse9, iNöbelgeschäst.

Gewiffcildasier

' Chllllssem sie«flfinmgfu
gesucht.

Gelernter Schlosser, Mechaniker
»c. bevorzugt.

Off. nebst Beifügungv. Zeug» ,
Lebenslaufu. Angabe der Gehalls-
anjprüche u. tN. 8658 an die
Exp. d Bl. erbeten. 9676

Ein zuveriäsfiger 9692

Fuhvmantt
gesucht. Sedansir. 5.
ek̂ riscurling !uchl
tl  M Schweibächer.
9669 Schwalbacherstr 25
hBL- adche» zum Näaeu geluchr

Beriramnr . 2, P 9663

Eure fand. Wrmtsslim
für 2 alte Leute aus sogleich gef.
Zietennnq 8, 1 l. 8671

ZLanfmädcheu
gesucht 6704

Bahnbosstr. 14, Eckladen.

Ein VLädchen
von 9 Uhr 2—3 Eid. gesucht.
9677 Drudenstr. 7. 1. recktS.

Allsinmädchen
für Hausarbeit auf sofort gesucht

Webergasse 32. 2.

Gesucht
für 17. April ein erfahr. Nlleiu-
Mädchcn in kleinen Haushalt.

Wiesaaden-Neuberg 2.
9691 Fräulein lllferllav.

Wllslhsriiil zesmht.
9694 Dopbeinierür. 21. 1. r.
>s>Lraves , tüchtiges 2»t»d « cit

für einfachen Haushalt bei
gutem Lobn gesucht.
9684 Frankcnstr. 23. 3. r.

Eine WsliatsfikM
für 1 Slnude vorm. gef. Schwal-
bacherstraße 12. 1. St . r. 9648

Mädchen . '
welches Kücheu. HauSarb. grüudl.
versteht, zum 7. April gesucht.
9657 Diktoriaür. 31.

Tücht. Waschfrau
für Privat sof. gesucht 9667

Scheffeistr. 2, Part . l.

Verscfiicdeue *.

Entlaufen 1
ein kleiner

Spitz,
schwarz, weiß. 9695
Wiederbringer erhält Belohnung.

Zu erfr. im Gen.-Sinz.

Kl, sillw.Ltckrlhll!!-!!! -
mit br. Llbzeichen entlaufen. 9662

Slbzua. ?ll>>rechistr. 39.

Kl>rre»silhkiiirrk
und Erdarbeiter

ges Ecke Tliomasstraße uj Neu«
berastraße. 9712
<ZfL̂lrrhuare w. anget. Hchtral-

bachcrstr. 25 9670

9räherin
empstehlt sich im Ans. von HauS-
und Ki'idcrkleiderii. Blouien, AuSb.
usw. pro Tag 1.80 Mk.
9673 Wellritzsir. 29, 2. Et.

Nachtrag.
Doagen etc.

Gesucht
gtla; per sof

ff- B. 3
Exped. d, Bl.

sris

^irchgaffe IS, 2., 5 neuherger.
*’»' Zimmer mit Zubehör zu vcr-
micten.

|of. zu verm.
Gvldgaffe 17, 2.

^UZ-ömerbccg6, 3 Z. u ».  Perwl 1. füll» -»1. Juli zu vm. 9586
a^ cleiicuiir. 13, Wohn. v.

Küche, Keller, Hth., sof. . . ..
1. Mai zu vermieten. Näh, Vdh.
Part.

Ä für Mk. zu verm.
9681 {■'effmunöftr. 33
« .irchgasse 5ö,
®*' Küche aus >
zu vermieten.
eW.t.xingass- l
V u. Kelle,

zu vermieten.
Olmmer und Küche i
<0 sofort zu vermieten

N äb. Schwalbacherstr. 7;
^i rchgaffe 66, 1 Zim,«V Küche auf aleicb od
zu ve rmielen. -

ir chgaffe 19, Mansarvezmimcr
™  n . Küche zu Verm. 968S

^aUur. 3, rin Z. u. K. aus gl.
oder sp- tu verm.

Näheres 1. Et._ __ _
»rlre.be tlstr. 33, Bdb. 1. I., f®.
V mtzhs. Z. a. 2 Herrn ober 3

SeschSftssrl. bill. ;» um. 9663
tflicuelbccfftv. 13, Slot). 1. 1, -rh.

Arbeiter schönes LogiS, auf
Wunsch mit Kvst.  9661

E ,in sch. wövi. Zim. a. ein. anil.
- Arb. billig zu verm. 9660
BiSmarckring 36, Hth. 1. I.

^ ^ oritzftr. 9, Uhtlb., 1. St . r.,
. 'ihtlb..

sehr sch. LogiS für Arbeiter
sofort zu verrn.  97U9

Solide Arbeiter
finden Schlafstelle 9702

Aarstraße 20.
Ut möbl. Zimmer zu ver.

mieten. 9703
Aarüraße 80.

NQnetscnaüstr. 9, können an».
Slrbciter Kostu. Logis erb.

Näb. Part , recht«._ 9706
SlJeiul . « rd. crh. schönes LogiS
v » auf gleich 9675

Blüch-rstr. 8, Mtlb. 1 r.
a »Linc W-rknäne, eiii^ un., sof.
wL- oder fpät. zn verm., auch alS
Lagerraum zu -benutzen. Schul¬
staffe 4, Hth, 1 Tr._ 9646
Oranten,Ir . 18. P , Wertftätte
'ly  mit Keller frei. _9358
G nctfenttuftr. 27, P . l., Ecke

Bülvwstr,, sch. möbl. iaub,
Zim. sof. od sv. bist, zu vm. 9705
ä»g dterstrl'60. Bich. P . crh. r.Arb.

ante b. Kost u. Loa iS. 9690
An - und Verkäufe

1 Derrchardiner
Hund

und ein plattiertes Zweispänner-'

PferStztslhirr
wegen Abreise zu verk. 9682

Kaiier Friedrich Ring 53.

iw Piano,
uußb., fast neu, großart. Ausstalt.,
vorzügl. Ton, Wert 800 Mk., für
nur 425 Mk. zu verkaufen.
9681_ Friedrichstr. 13. 1
a^ ompteneo Madajcndctt , gut

erhalten, wegen Ptatzmanacls
billig abzugeben. 9679
Kaifer Friedrich-Ring 55, Part , r.

Real. Theke, Schild »iid
sonstiges für Spezeretwarcii-

ä»d er bist, zu verkaufe» bei
Karl Klapper I .,

661_ Franeiisteiii.
D Tafelwagen mir Marmor-
^ platten, runder Tisch, zu ver-
illfen 9678

iiellerliraße 11, Part.
fLin gut erhalt Äinder -Sitz

wagen (amerik. Chaischen)
u verkauft» 9700

Webertasse 32, 2.

Bissig!
Ein gr 2tür. Kleiderschrank in

2 versch ießb. Schubladen, nußb.-
kack. Betlst., sowie eis. u. Kindcr-
bcltst, 1 gr. Stellleiter, 2 Steh
schreibpnlte, einz. Matr ., Kleider,
ifiock, Handtuchhalter, Stühle, 3
Anrichten, billig zu verk. 9708

,8 HaedstStte  18.

Schneidermeister
Loais Wölfert,

Blechstraße 4, Böh. 2 Tr .,
cmpfieblt sich i,N Ansertigett eiej.
Herren - u. Knabcngardcrob
Reparaturen schnellu billig 9666
0 iärk,väiche wird äugen. 9665Luisenstr 81. 3

Die
Tauuns Dampfwasch¬

anstalt
„Lindenheim"
(Inh . Carl Frankeuüach ),

Halin im TauuuS,
Bahnstation Hal-n-Wehenf

sucht eine perl. u. eine angehende
iglerin

bei ho hem Lohn. Kost u. Logis
in der Anstalt. Eintritt sofort.
Re.se wird vergü'et, 9656

Jeder Nervenleidende lese d. Brosch.
,.Eingro3S. Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts- und

Kervett'
leiden“, wie Nervosität, Schwermut,
Schlaflosigk., Angstgefühl, Schwin-
delanFälle, nervöse Kopfschmerzen,
Gehirnschwäche, Epilepsie. Gegen
Einsend, von 20 Pf. in Briefm. fr. zu
bezieh, d. Apotheker Vässgen
*«• 'Rnntniron n . R »i , J«I*( Maden)

Tapeten
und Borden

werden mit

50 %Rabatt
auf die bisherigen Preise gegen Barzahlung abgegeben.

Langgasse
48 .W . Eichhorn, 9698

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrälig.

Lieferung von

Jeitfdjrifinif onrtiAlfti
etc  etc . 9038

II . Faust,
Buchhandlung,

Schnlgassc 5.

Umzüge
per Möbelivageu und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hellmundstrabe 27.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, dass meine gute Frau , unsere fürsorgende Mutter , Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Elisabeth Edingshaus,
geb. KHzet,

Samstag nachmittag 5 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Edingshaus nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. April, nachmittags 41/* Unr,

vom Trauerhause , Hirschgraben 18a, aus statt . 9700

Kranken - und Klerbekasse für Schr- Iurr
» »d Genossen verwandter Ker«ft j«

Wiesbaden . E. H. Ar. 3.
Den Mitgliedern zür Nachricht, daß das Mitglied

unserer Kasse

Httt Karl Kahn
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 3. April,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle der alten Fried¬
hofes aus statt. 9647

Der Kaffenvorstand.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
GeSir . Neugebauer,

Telefon 411 . 22  Se >walbachentr . ^2.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , soivie comvlette AnSsta turrgc» zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvorr -Wagen . 9707

Lieferant de§ „WiesbadenerBeamten-Vereirtt* und des
„Vereins für Feuerbestattung".

Tüchtige und zuverlässige

Expedition des „Wiesbadener

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgei heilt von der
WIESBADENER BANK,

S, Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . .
Disconto -Commaudit-Anth
Beniner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter bank . > . ,
Oesterr Staat9bahn . . . .
Lombarden . . . . . .
Harpone.
Hibernia . .
Gelsenkirchener.
Bochumer.
Laurahütte . , . . . .' .
Türkenlose . .

Frankfurter f berliner
Aufnngs-Cuise:

Vom 2. April 1906
211.90
193 90
173 30
163.80
242.10
149.90
144.-
24.60

220 .20

23a—
248.50
249 20

211.60
194.10
173.10
163.70
241.70
149.20
144 50

iVlodes.
Amalie Schneekloth , IDnltanüt. 10,2.
Sämtliche Neuheiten der Frühjahr uud Sommer -Saison sind
eingetrofien. — Schöne Auswabl zu ben bekannt billigen Prei en.

Getragene Hule werden zu 50 Pfg. modernisiert. 9422

Amtlicher Cheil. i
Bekanntmachung.

Koksverkauf.

220 .—

229.90
249.90

Die Abgabe des in der städtischen Gasanstalt ge¬
wonnenen Koks erfolgt vom 1. April d. Js. ab in den
nachstehenden Sortierungen und zu Len bcigesetzten Preisen;

Torte I. Gebrochener Nustkoks, Korn 25— 50 mm,
zum Preise von Mk. 2.30 für je 100 Kilogr. loco
Gasanstalt.

Sorte II Stückkoks, zumeist größere Sortierung, znm
Preise von Mk. 2.10 für je 100 Kilogr. loco Gas¬
anstalt.

Sorte III a ) Gebrochener Kleinkoks, Korn 12
25 nun, zum Preise von Mk. 2.10 für je 100 Kilogr.
loco Gasanstalt.

Sorte Hl . b ) Gesiebter Kleinkoks, kleinere Sor¬
tierung, zum Preise von Mk. 1,50 für je 100 Kilogr.
loco Gasanstalt.

Auf Wunsch. wirb der Koks entweder in offene»
Waxlenladunge » von 500 Kilogr. oder in einer be¬
liebigen Zahl von plombierten Säcken mit je 50 Kilogr.
garantiertem Netto-Jnhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung angc-
liefert.

Ausführliche Preislisten mit Liefernngsbeding-
Ntttjen werden in dem Berwaltungs-Nebengebäude, Aried-
richftrafse 9 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und
Bestellungen dortselbst von 8 bis 12'/s Uhr vormittags
gegen Barzahlnng entgegen genommen; auch können
solche durch Posteinzahlung(einschließlich Bestellgeld) an die
Kasse dcS Gaswerks, Fricdrichstraße9, aufgegcben werden.

Das Koksabfalzgebiet umfaßt anster dem Stadt-
dering auch die Nachbargcmeinden Bierstadt , Dotz¬
heim und Sonnenbcrg , sowie die in der Gemarkung
Biebrich an der Waldstrahe belegcncn Bauquartiere.

Tie Verwaltung
_ der städt LLasser- und Lichtwerke. 9602
, Bekanntmachung. ’

Mittwoch , de» 4 . April d. Js ., nachmittags,
soll in den Distrikten„Neroberg" und „Würzburg" das
nachfolgend bczcichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. eich. Stamm, 15 Meter lang, 36 Zentimeter Durch¬
messer und 1,53 Festmeter,

2. 16 Rmtr. buchen Scheit- und Prügelholz.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-

Ncstaurant.
Wiesbaden, den 31. März 1906.

9651 Der Magistrat.
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3 Ausnahwe -Tage 3
Wontsg, den2.̂ Diknßag. den3. und Wwoch, den4. April,

»mrwaren- Schneiderei« ,ei- SviKen- .SuttcrH otfc- SMdflan«
— — Solange Vorrat und nicht an LPiederverkaufer . -

200 DdS Obergarn
500 DdS Glace

1000 S)dS Untergarn
100 » Dos Obergaru

Rolle
Rolle
Iivlle
Rolle

6 Pf-
12 Pi-
17 Pf-
27 Pf.

Sternseide , olle Farben. Stern 4 Pf.
Roltenfcide Rolle 17 und 3; | •
Heftgarn . 20 Gramm, Rolle o Pf.
Lcinenzwirn _ Stern 3 und 6 1f,

j Pcrimuttknöpfe Dtzd. von 5 Pf . an.
Goldknövfc Dtzd °°n 7 Pf . an-
Schweißblätter P . o, 10. 12 Pf. w.
Aentimetermafie von 4 Pf. an.

Nähnadel»
Blitznadeln
M aschine nnad el»
Stecknadeln

Brief i Pf.
Brief 5 und 9 Pf-

Dtzd. 19 Pf.
Brief 4 Pf-

Hakcn und «lugen , lack. 2 Pa , 3 Pf.
do. do. versiib., Pak 5 Pf.

Tailleustäbe . gekapselt, Dtzd. 10, IS Pt.
Naturfischbein Dtzd 13, U>, 18, -0 Pf.

Federdruckknöpfe Dtzd. 7 und 10 Pf.
Taillenverflilüssc St . 8, 14, 17 1 -
Taillendand mn Gold, 4 Mtr ,̂ St 12 Pf.
Taillcndand , ger., 10 m ü>t. 48, b8 Pf.

«» „fiOw-itD 10 Meter. St . 25 Pf-
52222 ' 10 Meter. St . 28 Pf.

Bcfenlitze
dv . Mohair,

Sauimetfios?
Verlängerungsborde

Meter 1 Pf.
Meter 5, 7. 9 Pf.

Meter 32 Pf.
Meter 22 Pf.

Leinen-Ronleaux Kordeln , 20 Mir -,
Gardineu -Ringe , verzinnt . . . .

St . S« . 4 » , 52 « 2 Pf.
. . . Dtzd. 3, 4 , 5 Pf

Meter 8 nnd 12 Pf.
Riageband - - - - ' ' ' ' 1 ; ; ; Meter 10 nnd 20 Pf.
Ringeband , Marke Borwerk ■ •

Taillenköper.
Milanaife , za. lOO zm .
Twillet . /
Taillenfuttcr , doppe1, - it,g
Jakonett . .

Meter 25 , » 5 , 47 Pf
Meter 55 Pf.
Meter « 8 Pf.
Meter 30 , 34 , 39 Ps
Meter 2V Pf.

Fntterstoffe: “aj
«II IttlnrtA . IckWakL NNd fallWloria , schwarz »nd farbig,.

Kleidersatin » alle Farben . .
do. I », alle Farven

Orleans , schwarz -
do. farbig

Meter 195 Pf.
Meter 49 Pf.
Meter 78 Pf.
Meter 2 « ». 4 » Pf.
Meter 30 u. 53 Pf.

Ktrickwullc Wtz Mn pttisüitstmü sa5
16r , 4 . ,md o-i - ch, ! !»• I | ;| “s 5 | S* ; Pid . 8 .S5.

Ein großer Posten Spitzen und Spitzenstoffe: ^ ,
^ . . . ©Xi ii in_ IZ_ VaLencienne- tt« Tull-tzloffeValencienne-Zpltzen und GrnsaHê-te- 8, t*. ist »»Pf — *• *

— . m .»1

Meter 75  Pf.
[ ttttö Bieter H, I « , 18 . • * W - " t

FM Sonn «!

Höilirlltz? A ZlhllLs-ieik.
44.KVorstellung.

Dienstag , den 3 . »April 1906.
92. Vorstê ung. Aoonn ment 8.

Othello.
Op-r in 4 Akten von Arriga Bo,!o (für dl- deutsche Buhne übertragen

P von Max ftalfced). Musik von Mufeppc Be-dl.
Musikalische Leitung: Herr Pro 'ehor Mannstacdl.

Regie: Herr 'IHebus.
Othello, Befehlshaber der venetianischcn Flotte .
Desdeiuvna, seine Gemahlin .' >
Jago , Fähndrich.
Emilia, feine Gattin.
Cassio, Hauptmann. .
Rodrigo, ein edler Venetianer . . -
Lodovico, Gesandter der Republik Venedig
Montano, Staithalier vou Cypern .

^Sold̂ ten̂ und Seeleute der Republik Venedig. Edeldamen und V-ne
tianifche Rob.li. Cypriol-n. Ein Sch-nkwlrth. Volk u. . v>.

Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der ^ me! Cypern. Z
des fünfzehnten Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — GewöhnlichePreise. — Ende gegen 10 Uhr

Herr Kalis ch.
Frau Broomann.
Herr Müll r .
Frl. Schmartz.
Herr Frederich
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Engelnwnn.
Herr Schmidt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
ftt & dtisclicn Rur - Orchester.

Dienstag, den 3. April 1906,
Nachmittags 4 Uhr : _MF-

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERl» . Irtmtn.
1. Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier * . G. Kossxni.
2. Entr ’acte und Quartett aus „Martha“
3. Walzer aus „Dornröschen“ .
4. Trauermarsch
5 Akademische Fest-Ouvorture
6. Larghetto . . . .
7. Peor-Gyut-3uite Nr. 1 . • • •

I . Frühiingsmorgenstimmung . II . Ases Tod.
III . Anitras Tanz . IV. In der Halle des
Borgkönigs.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeiaters Herrn A v.

1. Ouvertüre zu „Zar und Zimmermann
2. Vorspiel zu „Melusine“
8 Finale au» „Die Jüdin*
4. Melodie . • ■ • , • •
5. Bulletmusik „Ueber allen Zauber Liebe
6. Ouvertüre zu „Schön Annie “ . -
7.  Schubert-Album

Residenz-Theater.
. Dr - phi1' » •Fern Prech-An>chlug4„.

M- Di -n- t-g' de" 3. « Pr« 1SV6.̂ ^Abonnements-Vorstellung.a.Mun Liselott '! 1
Lustspiel in 4 Aufzügen von L>cinr>ch Stt>bitzer. j

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Lndmig XIV., König von Frankreich
Philipp. Herzog vcn Orleans, dessen Bruder
Elisabelt! Charlotte, der letzteren Gemahlin
g»araui!e v Rlainlenon „ . .
L-nor v. Rathsamornlen. Elisabeths Hofsräulcrn
Marschallin Grangai, Ober-Intendantin deS Herzogi.

Hofstaates
Graf Lauzan. ( )
Baron d'Auvray, > Hofkavaliere <
Chevalle: Montigny, (. ^ / .
Graf La Garde ( Kavaliere )
Chavalier von Lorraine ( de« Herzogs }
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs
Küchenchef ^ )

" ' > des Herzogs ^

WiAis int Mtt
uni) FuhweMUn!

)
)

G. Rossini.
F . v. Flotow.
P . Tschaikowsky.
F.  Chopin.
J , Brahms.
G.  F . Händel.
E. Grieg.

d. VOORT.
A. Lortzing.
E. Grammnnn,
F Halevy.
F . Fraund.
E. Lassen.
C. Cooper.
A v. d. Voort.i . ocuuüm vamu m » —- -- r~r.-

Tw . k,T . ,TrT ( ] rL »i » Feldstecher , 1U jeocr PrelSlage,
Optische «inftult b iö.«

- . - - ^ - Lanagasse »

Beschließerin /
Garderobiere I.
DuboiS, Echenkwirth
Poissan, ( Bürger
Tiffot, > von
Teinturier, V Par »
Marais
Madeion, seine Tochter
Temple, ein Strolch n .

V Gefolge , Pagen, Lakeien.
Da« Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts, theils rm

Schlosie St . Gerinain, theils in Paris , thcilSm Versailles.
Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akten erfolgt nach
dein 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 lltzl.

August Weber. ,
HeinzH-tt-brügge.
Lucie Elsenborn.
Sofie Schenk.
Elll, Arndt.

Bertha Blanden.
Rudolf Barkak.
üorkL,Wilhelw>»- i
Karl Kubn.
MEdld
Friedrich Degen«
Franz Oueiß.
Arlhur Rhode.
Diinna Agtc.
Emmy Seile.
Tbeo Tachauer.
Theo Oh« .
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schuitze.
Else Noormann.
Georg Rücker.

Kartätsche«,
Wagenbürsten,
Mähnenbürsten,
Hushürsten,
Statteimer^
Futterschwingen

Wagenschwämme,
Wagen!eder,
Hasersiebe,
Mallbesen,
Futtermatze.
Abstäuber re.

9845
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittich,
Ewserstratze 2 . Ecke Schwalbacherstratze.

All - Korb -, HSlz -, Bürstenwaren rc. re.

—. .ML Udr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. End °n °ch9UhrVelilulnrmüchung

O. Illiihu ( Inh - c - Kriese» -.

Der Plan über die Errichtung einer « ntcrirdischen
Teleoraplieniittic in der Nikolasstraßc »nd am Kmicr-
platz in Wiesbaden liegt bei dem Telegraphenamtin Wles-
badcn ans.

Wiesbaden, den 31. März l9 ('b.
9650 Kniscr lirtzes T r I r »r <i0 »rttamt ^

L Weschiechtslctden,
^hartnäckige , verzweifelte Fälle, fern« nervöse Leid-.t. «uf«erechhe».
Iugendverirrnng, gastr. Kopfschmerz,e. b°h. mit Eis° z H.
Main », Alicevlatz2, ganz nahe Bahnhof.

Hausfrauen
besuchen Sie die

Ceylon - fhee ^ tnlie
Webergasse 3.

Niederlage der Thee-Import -Firma Ch. und
L . Böhringer , Colombo

Hotels, Pensionen und Vereinen entspr Rabatt/

Velanntinachnns
Dienstag , de» 3 Äpril 100 «, mittags IS Uhr. wirb
?crstelaerUtick§!okol, Kircheasse 2o  .

- s TeÄÄ * rs 'Ä v «»■• »*<, > «W
öfiemlich zwangsweise versteigert

9ÜS3
Cchweighöier , H.-Gerichtsvollzi:her.
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$ . Glittmann St  So.
Webergasse 8.

r

In grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:
Nene WoII -Söffe.

Weiss - schwarze Stoffe
und grössere Karos u. feine Streifen , elegante Neuheitei
für Kostüme und Kleider,
140/110 zm breit Meter 3 25 , 2 .75 , 2 .—, 1.50 bis Pf.

Einfar bige Woll-Stoffe,
und in reichen , neuen Farbensortimenteo, I SO_ __ _ • Mk.

Naue Wolf - Musseline , S3Ä3?
Druck , neue feine Muster , 80 '78 zm breit , Meter 1.25 bis 75

Bill"en-Stoffe besondere Nealieiten-engl.Genres,neue

Kostlim - Rnrlfp schwarar , aus Cheviot , Satintuch,
UOIUIII nUUKö > Damentuch , Voile und Alpakka , neue HT

Fa§ sons . 35 . - bis
90

Mk

KOStÜm=Röcke, ĝ *9' ,fuss,rei-„ «>englioh'en, - —, modernen Karos und Cover
coats, sowie aus imprägnierten Stoffen und Cheviots , neue 5o
Fasaons . . 25 - bis Mk.

RfikPllläntßl unc * Staubpaietots aus praktischen,
oiOUIIdlllOl wasserdichten Kammgarnen , englischen W —

Melangestoffen, modernste Formen . . . . . 30 .— bis • • Mk.

KÄnPfiPnrÜP 'lf ß von  reinwollenen uni Stoffen nüd Woll-
■f*u - yokii UbAU musseline in eleganter Ausführung , 1 CT —

Stück 30 .—, 35 — bis A ® » Mk
Karos , Streifen und Broches , hervor¬

ragende Auswahl,
110,90 zm breit . Meter 2. 50 bis ® " Pf.
feinste engl . Flanelle . . Meter 1.— bis 2 .25

lorgenröcke™—■» 8_ bi>3 - Mt
Rill San- ŝloifla kleine Damass<5-Effekte, kleineu.grösseie
UIU5oI . ” «JC,Uö f Karos , schmale und breite Streiten und -g 50

Phantasie -Muster , 55/45 zm brei % . . Meter 3 50 bis * * Mk
föatinees *n unc* waschstoffen

Stück 12 .—, 8 .— bis
50

Mk.

Schwarze Seid an - Stoffe Zinsen in Seide und Wolle

Satin , Messaline , Duchesse -Musseline , Taffetas mousseline , Louis ne,

CrOpe de Chine , Merveilleux , FaQOnnds j 30

Stück 20 —, 15 .—, IO — bis 4 . 75

120/48 zm Mtr . 6 .50 bis 2 90 , 2 .4 « , 1.75 bis Mk. Binsen ^ 6^ 1*r' ®a^ D> iwit . Mous., Leinen , Batist ., etc . M 20
Stück 8 . —, 6 .—, 4 .— bis -* • Mk.

9i 68

WalWIa-Tlieiter.
Das non»ausWAtfcraktioiien S
bestehende erste Api *il - PrOgPamill hatte einen

Riesen - Erfoig.
Anfang 8 Uhr . 12 mit * 10 .45 Uhr.
_ Vorzug.-ltarten an Wochentagen gültig._ 9711

Mein JBureau
habe ich von Gerichtstrasse 5 nach

Nikolarttraße j(5

Belannimachuug.
den 3 . April re ., nach mittags 3 '/,

Uhr , werden im BersteigerungSlokal Kirchgafjc 23 dahier:
1 kompl. Bell, 2 Kleidcrschränke, 1 Ausziehtisch, 1
Waschkommode, 1 Schreibtisch, 3 Reale, 2 Schreib»
pulte, 1 Kontorverschlag. 1 Regulator und dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert, 9707

Uerkeigernng beftUimf.
Wiesbaden, den 2. Apnl 1906.

Schröder , <jfntfetüuo{||idifc lr. K.

ST ¥erkanf
verleg - 969ö

Affinst Stempel,
Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
V1k»»ta §, den 3 . April re .. NlUfags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokal Knchgassc 23:
I Buffet, 1 Buffetschrank, 1 Spiegclschrank, 1 Kleider-
schrank, 1 Dertikow, 1 Schreibtisch, 2 Sofas, 1 Tisch,
I Theke, 1 Ladenreal, 1 Rolle, 1 Wagen re.

öffentlich zwangsweife gegen Barzahlung. 9713
Wiesbaden, den 2. April 1906.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

der Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen in la .Lrder mit
4»leckem Versch ng mit und ohn Toilette, Elegante Nei!e-NccessaireS
für Damen und Herren, Hand » 3lit und Umdänae-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief , Visit-, Zigarren- u. Zigarcttentaschen, Akten-, Sckreid«
und Musi -Mappen, Plaidhüllcn, Plaidriemen, handgenädte Schulranzen,
paleiitterleLücherträgcr. Albums, Hund geschirre und sämtliche Sattler-
waren, welche von metnein Laden herrührcn. u. 41. in. zu sehr billige»
Preisen Außerdem kaufen Sic gut und billig »feite-, Hut«, Schiffs
u. Kaiferkosfer in Bu kau Fiebcrvlattcu und andere Marlen, welche
sich bis jetzt lehr gut bewähr: haben 4 . Drachniann , 9413

Pferde-Vcrsichci iillgs-Gescllfchllst
Wiesbaden.

Am 8. April er. wird mit der Einziehung der
Beiträge zur I. Hebung 190 « 07 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
0- 01  Der Vorstand.

MEY’s $toffwäsche
der Kgl. Sache, u. Kgl. Human. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLÄGWiTZ.
BiUig D praktisch „ von Leinenwäsche kann

elegant,

jetzt nur iltujafle 22, l St tzoh.«.Kein Laden.

Kellepskopl.
Tic Wirtschaft in infolge des Neubaues

täglich geöffnet.
Hochachtnngsvollst Fr Priester

162

Lii imtsrscrhsiäsu.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden beit C. Koch, Papijrlagor,
Ecke des Michelsberg , P. Hthft, Papeterie , Kirehgasse Bl;
LAuis Hutter, Kirehgasse 58; Carl Hack, Schreibmaterialien¬
handlung . Rheinstrasse 37 ; 8 Nertl3cek, Bleichstr . 43; Wilti.
SuJjter, Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald‘‘; Thilo
Seidanstilcue*, Michelsberg 32; Ferd. Zange, Marktstr 11:
Ludw. Becker, Gr. Burgstrasse 11; Ph. Schuhmaohar,
SchwalUeberstr . 1; W. Hillesheim, Kirehgasse 40; Max
BSttger, Kirehgasse 7 ; — in Biebrich bei Gg. Schmidt
und FritzWeimar, — in Hachenburg bei 8. Rosenau.

.trän hüte »Ich vor Hachahmoageo , welche mit
'milchen Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen
'ch srüsstentells auch unter denselben Benennnnger
.' «geboten werden , nnd fordere beim Kauf ausiirttcklic!

teilte Wäsche von Mey& Edlich.

Total -J &wtierkai
liegen Vollständiger Geschäfts ‘^dujgaoe.

Um schnellstens zu räumen , gewähre ich auf die bisherigen Preise

20 / Tlabatt Verkan f MMf (f^gen bar.

rvss
W. Eichhorn , Wiesbaden, Langgasse 48.

Spezialhaus für Teppiche und Innendekorationen.
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No. 124

Perl̂JavâMischung
per Pfund Mk . 3.40.

No. 148

feingrüne Java=Mischung
per Pfund 1.14.

h\\seits belieb//
Emmerichen.
„Kaffee;
MckliW

A»
^tslrass©

>®/Tns HauS-

No. 157
sehr gute Brasil liscliung

per Pfund Mk . 1 06«

No. 158.

sehr gute Santös=MisclmDg
per Pfund Mk . 1.00

808| f-

Bestaorani
,,Znr deutschen Elf che 4 S

Wörthstr . 1L. Bes. Karl tthrig.
Ausschank: Germania Bier und Petzbräu.

In. Apfelwein. Reine GlaS- und Flaschenweine. Bürgerlicher
Mittagstisch. Kalte und warme Speisen. 9265

RestauraJcii Wehn, Römer berj;
S.

Empfehle btiigerlichen Mittagstiscll von Pig . au.
Friilistjück und Abendessen.

(„nt möbl . Fremdenzimmer
von 4>ö Pfg. au.

6704  Karl Reim.

Weg . Abbruch Nrs Hauses
werden sämtliche Waren, als : Handschuhe, Hüte, Regen¬
schirme, Hosenträger, Mützen, Krawatte», Kragen und Man¬
schette», Portemonnaies re. zu außergewöhnlich bill. Preisen

auSverkanft. 9350

EYitsfi JilreiiscSa,
Kirchgasse 37 , »ct-c» den, Blumenthal 'schen Warenhaus.

Wie neu.
wird jeder mit Tauber ’»

Sirohüitit -Bjuck
überstrichener Hut . In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Chr .Tauben
0 Kircligasse S. 9354

TapetenRefte
in beliebiger Anzahl verkaufe um Platz zu gewinnen , zu und

unter Kostenpreisen . 635d

Julfus Bernstein,
Kirchgasse 54.

Ausverkauf.
Wegen Verkauf des Hauses u. Umzug nach

Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse,
verkaufe sämtliche Uiw5en u. Goldwaren

mit 20%  Rabatt.
Max Döring, imi. Henry Wiemer,

Michelsberg 16, Ecke Hochstätte.
Günstige Gelegenheit zur Konfirmation.

8387

1

81  ieiaenii osiig
per Pfund ohne Glas qarautirt rein.

B-fiellunp per Karte wird sofort erledig!. D:e Besichtigung meines
Standes, über 90 Bölker, und Prodiren meiner verschiedenen Lrnlcn gerne
gestattet. ^ ftr | J » r I Bl S,
Telephon 8205 nur Walkmübtstraste 46 Telephon 3205

Konürmanden -Hiäte
iu weicher und steifer Formzu billigste» Preisen empfiehlt 8989

€*eorg ; Ockel , fjiitiimrtjfr,
-kaulbrnnueustr . 4.

FabrikaliooalleinigesGeiieimnlssuip Firma:

H-UMDERBERBALBRECHT
, , HoFUeferanfSeinerHajos® ilssKaisersund KönigsWilhelm1L. .
amRathhause in EHIIHBIRG am NiederrheiR.

Cegr. ^ . 1846.
Anerkannt bester Bitteflikor!

24 Preis - Medaillen!
"‘aSS & .Xrndeybegg -Bowekaai

%0
Restauration zum Hüti’cliec

c
c
c
c
c

Ü

Dotzheimerstrasse22,
empfiehlt

guten bürgerlichen Mittags - u.
Abendtiseh , jeden morgen warmes

Frühstück , sowie reichhaltige
Abendkarte.

Prima Lagerbier (hell), ff. Weine,
ganz vorzüglichen Apfelwein.

Um geneigten Zuspruoh bittot
I. V. Gustav Polzin,

öotselieimerstr . 22.
NB. Mittag - u. Abendessen wird auch

über die Strasse gegeben. • 8579

Z
>

1
>

fFP Hals - n . Aermelbündchen
IjJL  lilywV für Trikothemden in maco n. beige.

Trikotstoffe am Stück zum Aus«
bessern von Trikots

wüsche in vielen Qualitäten zu billigsten
Preisen vorrätig bei

L Sckwenck, Mühlgasse 11—13.
Strumpfwaren und Trikotagen. 7178

Große

Infolge Wegzugs c>'net Herrschaft und anderer Aufträge Versteigere
ich am Dienstag , dcku 3 'April und folgenden Tag , Vor¬
mittags » und nachmittags 2 '/, Uhr onsang-nd, öffentlich meist¬
bietend folgende Möbel u. s. >v ,

1 stiuß.-Buffet, 6 Betten, 3 Feldbetten, 2tür. Kleiderschränke,
Itür . Kleiderschränke, Anrichte, Küchenichrank, Dameuschrcibtisch,
Pfeilerspicgcl, sttnßü.-Waschkommode mit Marmor, Nachttische,
AnSzicistische, u. a. fast neue Nähmaschine. Paneelsofo. Soia,
2 Sessel, kleine Spiegel, Lcdcrbrmk, Patent-Sprungrahmc», einz.
Stühle Regulator und Wanduhren, Balkontisch und Stühle,
Linoleumteppich, Sessel, Zimmer eppiche, 3,70X2,70 u. 3)<4.
Kommode, stummen Diener, Zimmerklosek, 3- n. Isatiim. Lüster,
4fla»im. GaSH rd, GaSbügciofcn, Klappsessel, Paneelbretter.
Bilder, Estscrviece, Porzellan, gut erb. Küchengesdiirr, 1 Geh-
rock und Weste, 20 Damemaillcn und Nücke, Bettwäsche, Hand¬
tücher, Tiidstücher, Ladenschrank mit Schicbiüren, 36 Schub,
kästen, Hängelampen, Stauberker, Bücher u. vieles mehr. 9594

Die Versteigerung findet ElOOUOrOHStr * 3 statt.

LäGW § 8 MüLLert,
_ Auktionator. _

Die Holzhaiidlung
W. Fehl- & Cie.

befindet sich vom k. April kNOO ad in
MGtNLLGZsr», Wiesbad8n8rslras.se 43.

vis-a-vis der Post.
Stadt Kontor in Wiesbaden

Walluferstrasre <>, l . 9614

JwangsverfteigeruAg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Pier

Badt belegene, im Grundbuche von Bierstadt, Band 22,
stlatt 645, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des : 1) Maurer Johann
Baptist Müller in Bierstadt, 2) Maurer Kar ! Müller
in Bierstadt je zur ideellen Hälfte eingetragene Grundstück:

o58
Kartenblatt 28, Parzelle Nr . groß 3 a 05 qm,

a) Wohnhaus mit Hofraum, b) Stall mit Remise, Erber»
heimerstraßk 12, Gebäudesteuernutznngswert 570 Mk.,

am 25. April 1908 , vormittags 10 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63,
versteigert werden.

Der V.ersteigcrnngsvermerk ist am 15. Januar 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1906.
6942 Könialiches Amtsaericht . Abt . Irr.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvvllstrcckung soll das in der Ge¬

markung Sonnenberg belegene, im Griindbuchc von Sonnen-
berg Band 26, Blatt 722, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermcrkes auf den Namen der Eheleute Architekt
Robert LLintz und tKertrnde, geborene Reesing zu
Wiesbaden eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 20, Parzelle Acker, Forstacker, 5. Ge¬

wann, groß 7 a 21 qm,
am 15 . Mai 1906 , vormittags 9 Nhr , durch das
Unterzeichnete Gericht au der Gerichts stelle, Zimmer Nr. 63,
versteigert werden.

Der Verstcigeruugsvermerk ist am 25. Januar 1906
iu das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1906.
8490 Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Nambach.
Bekanntmachung.

Am 21 d. Mts . ist ein Hund des Metzgers Heinrich Raab
in Naurod wegen Tollwutverdachts erschossen worden.

Die amtliche Sektion hat den Verdacht bestätigt.
Ich verordne daher hiermit gemäß § 38 des Reichsge-

setzes über Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom 26.
6. 1880 — 1. 5. 1894 (R. G. Bl. 1694 S . 409) und § 20 der
zugehörigen Ausführungs-Jnstr . vom 27. 6. 1895 sR. G. Bl.
1895 S . 3571 bis auf weiteres das folgende:

1. Alle Eigentümer, Besitzer oder Inhaber von Hunden
in den Orten Naurod, Auringen, Nambach und tzeßloch
sowie deren Gemarkungen sind verpflichtet, dieselben sofort an
eine sichere Kette zu legen.

Die Festlegung mittelst Kette hat an festem Halsbande und
ebenso wie die Einsperrung an Orten zu erfolgen, die fremden
Hunden nicht zugänglich sind. Die Unterbringung von Hunden
in menschlichen Wohnräumen, aus denen ein Entweichen nicht
mit Sicherheit vermieden werden kann, ist unzulässig.

2. Das Führen von Hunden ist unter der Bedingung ge¬
stattet, daß die Hunde mit einem sicheren Maulkorbe versehen
sind und an einer dauerhaften Leine an festem Halsbairde ge¬
halten werden.

Die Benützung der Hunde zum Ziehen ist unter der Be¬
dingung gestattet, daß sie fest angcschirrt, mit einem sicheren
Maulkorbe, versehen und außer der Zeit des Gebrauchs festgelegt
werden.
. Die Verwendung von .Hirtenhunden zur Begleitung der

Herde, von Fleischerhunden zum Treiben von Vich und von
Jagdhunden bei der Jagd ist unter der Bedingung gestattet,
daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauches iaußerhalb des
JagdrevierSj zuverlässig festgclegt oder mit einem sicheren Maul¬
korbe versehen, an dauerhafter Leine und festem Halsbande ge¬
führt werden.

Als sichere Maulkörbe werden diejenigen nicht angesehen,
die, nur aus einem nutzlosen Riemen bestehend, sich lediglich aus
den Kopfteil des Hundes erstrecken und den oberen und unteren
Kiefer (Gesichtsteilj frei lassen.

3. Kein Hund darf ohne schriftliche polizeiliche Erlaubnis
aus dem Sperrgebiet (vergleiche Ziffer 1) ausgeführt werden.

Der Antrag auf Ausführungserlaubnis ist mündlich oder
schriftlich unter, Vorlegung der Bescheinigung eines approbier-
ten Tierarztes zu stellen, daß er den Hund untersucht und we--
der tollwutkrank noch tollwutverdächtig noch ansteckungsver-,
dächtig im ltzinne des § 1 des Reichsviehseuchengesetzes befunden
hat. Die Bescheinigung muß außer vorgenannten Erklärung
enthalten:

a)die genaue Bezeichnung des Hundes nach Alter, Ge-
schlecht, Farbe, Namen usw.:

b)den Vor- und Zunamen, sowie den Wohnort und die
Straße und Hausnummer derjenigen Wohnung des Be¬
sitzers, in welcher der Hund gehalten wird;

cj Die genaue Angabe, wohin und gegebenenfalls zu wem
der Hund gebracht werden soll.

4. Wer im Sperrgebiet (vergl. Ziffer 11 Hunde den Vor¬
schriften zuwider frei umherlaufen läßt, hat außer seiner ge¬
richtlichen Bestrafung zu gewärtigen, daß die Hunde getötet
werden.

5. Die Eigentümer, Besitzer oder Inhaber von Hunben,
oder die Vertreter derselben, sind verpflichtet, bei einem et¬
waigen Auftreten solcher Krankhcitserscheinungen, welche den
Ausbruch der Tollwut befürchten lassen, der Ortsbehörde so¬
fort Anzeige zu erstatten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bekanntmachung und die
sonstigen gesetzlichen Vorschriften zur Abwehr und Unterdrück¬
ung der Tollwut werden nach Maßgabe des § 65 ff. des Rcichs-
viehseuchengesetzeszur Bestrafung gebracht.

Wiesbaden, den 24. März 1906.
Der Königliche Landrat

I . V. Graf Limburg-Stirum,
Regierungs-Assessor.

Wird zur Kenntnisnahme der Hundebesitzer im hiesigen
Gemeindebezirk gebracht und wird auf die genaue Befolgung
der Sperrmaßregeln hingcwiesen.

Nambach. den 27. März 1906. ' " 2148
Morasch, Bürgermeister.



>43. April 1906 Nr. 78. Wiesbadener General-Anzeiger. 21 . Jahrgang

Lklu-InjüiutfiirDamm-Klsmeülsrri.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichne», Zuschneidcn und

Anfertigcn von Damen- und Kinderkleidcrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewicfcn werden. 5656

Nä here Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen niumit culgegen

Marie Wehrbein, FriedriGr. 36,
Garten  h aus  l . Stock, im Hanfe de-? Herrn Kölsch,,

Unterricht für Barnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu am-ri:an ),

Correlpondenz. Kaufmänn. Rechne,, (Pro ;.-, Zinsen, n. Conto-Corrent.
Rechnen), Wechsellchrc, Konlorkundc, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abens -Kurse

NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Siener-Selbsteiuschätzung, werden discrei anSgcführt. 8 t3ü
■einr . Fescher , Kaufmann , langj Fachlehr. a. größ. Lehr-Jusiit.

Lniicnula » Irr . Berterre und h ~,j  . _

tfjsST Püsse irnd Gaufrler-Anstalt.
Neueste Schnittmuster für Flachlalten - PH «86 - llöeke
auch solche für Konflrmandenkleider . Pi issöp. Mir. 5 Pjg

Z «UOZSK .KIL » Kipp,
Mßdes, Langgasse 18. 2. Etage.

Z» spät
ist niemals der Gebrauch der echten

Steckcnpfcrd-
Karboltccrschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
geg. alle Art. Hautunrcinigkenen u.
Hauiausschlägc, wie Mitesser
Finnen, GesichtSpickcl, Hautröte
Pusteln, Brüchen :c. ü Sk. 50 P,,
bei Backe & Eskony, W. Gräfe,
Fr. Röitcher._ 1999
Wirtschafts-

und Kouiorstühle, sowie
alle andere Arien kaufr
man billig u. gnt in dct

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Heleuenür. 6.
Flechten, Reparierenu. Polieren

billigst._ 1110
flieh lr- Glas . Ntarinor-
ItiUsiüli Sliabafr, soiv. Kunst-
gegennänd: aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4833

Uhlniann . Onisenvlatz 2.

Bnc!i Elte Dcn®t-über
die MK 9äct«u mit

39 A.bild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int,
Bücher gratis.
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§Wilhelm Huppert,LL-L I
©
G
©

^lanräfi &sssfpasse 8 ,
empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit

gepolsterten Paientmöbeiwagen. 8551

©
G
©
©

KonstanzD, 256.
Oschniaini.

302/103

SelbstverschuldeteSchw &clie
der Männer , Pollut . samt !.
Tescklrchtskranklt , behandelt
nach 30jähriger prall. Trsadrunl.
Mcnt/ .cJ Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

212971

QCGGCOQOSSSSSTSTSSSSSSS 9889600

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann Berthold.

Nachitchend bezeichncte, in der Gemarkung Biebrich telegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6ar 76,75 qm,

Ta/te 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 c>w,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend7 Zimmer

mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend7 Zimmer

mit reidslichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
e) Lagerplatz mit Stallgebäude, Remise re., Heppenheimerstraße, 4 ar 45 am.

Tax- 9450 Mk.,
f) Acker an der Hohl,- 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk.,

sind zu verkaufen durch den stonkursverwalter

Rechtsanwalt Nr . Fleischer,
9230 Orani e» st raste 13.

Grundstück » „n<i Hypotheken - Markt.
Grundstück - Merkehr

Angebote.

Die immobilieii- nd
Apchedm-Ageiitlir

von

J.LC.Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoihele»
u. s. w.

Die Villa Walkmüblsir. 3, Halte¬
stelle der eieftr. Bahn, f. eine, auch
mehrere Familien passend, mir zirka
28 Nuten Terrain, in megzugShaib.
für 66 000 Mk. zu verk., event. z.
Hälfte zu vermieten durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schänes, gutgehendes
.Hatel-Restaurant, in bester Lage
einer Garnisons- . u UiiiversilälS-
stadt belegen, welcher sich„ochl>e
deutend vergrößern läßt , Berhült-
nisse halber für 145 000 Mk. mit
15 000 Mk. Anzahlung zu verk.
durch.

.1 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine schöne Villa, Niedern-
Kausen, mit 6 Zimmern und
Znbeh,, zirka 68 Ruten Terraui,
ii. Alleinvewohn., für 17 000 i 'i.,
sowie in der Nähe Wiesbaden eine
neue, schöne mit allem Komf. aus-
gest. Billa mit 2 Wohn, von je
3 Zimmern, 1 Kücheu. s. n für
25 000 M. mit 5- 6000 M. Anz
zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine im flotten Betriebe sich be¬
findende Gärtnerei, zirka 150
Ruien groß mit neuem Blendstein-
Wohnhaus, worin 2 Wohnungen,
je 3 3im .', 1 Küche ist, großer
Schuppen, zirla 150 Mitbeetfensier
und sämkl. Inventar, Verhältnisse-
halber für 35 000 Ai. zu verkausen
durch

J. & C . Firnicnicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues reniübl. Haus, westl.
Stadtt , mit 2 Läden, doppe.t. 3
Zim.-Wohn. jede Etage, euie große
U. eine kk. Werkst, f. 114000 Ri..

sowie ein reittab. Haus m. doppelt.
3-Zim.-Wohn, 2 gr Werkst, oder
Lagerrüumens. 97000 Mk. z. ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Komfort
ausgestattcleS Haus, südl. Stadit .,
mit im Vorder- und HintcrbauZ
3- und Ü-Zim.-Wohn. in jed. Ei.,
großer Werkstatt, Hofraittii u. s. w.,
ist für die Taxe von 142 000 2Jt.,
sowie ein neues Haus, Nähe der
Langgasse, mit 3-, 2. n. 1-Zim.-
Wobn., 2 Läden, für Metzgerei,
auch jedes andere Geschäft Passend,
ür 135 000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellimtudstraße 53.

Ein Haus, westl. Stadtt., m. 5
Wohn. u. II. Werkst, für di- Taxe
von 38 000 Dil. m. 5—6000 Mk.
Anz., sowie ein neues mit allem
Komsorr ausgcsiattctes Haus, südl.
Stadtt ., mit ö-Zim.-Wobn., klein.
Hinterhaus m. Werkst, u. 2 Zim.,
1 Küche für 110 000 Mk. zu ver-
kausen durch

3 . «L € . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein neues rentab. mit allem
Komfort auSgest. Haus, Kaiser
Friedrich-Ning, mit 3< u. 4-Zim -
Wobn. für 127 000 Mk. zu verk.
Ferner ein lteucä mit all. Komfort
ausqest Haus, Nähe Emserstr., m.
Laden und 2mal 4-Ziminerivohn.
jede Etage, für 125 000 Mk. zu
verk. durch

3 . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe der Wellritz,Iraße
ein neues mit allem Komf. auSgest.
Haus m. Lüden, Lagerraum, groß.
Werkst, für- 150 000 Mk., ,'owie
em Haus, Nähe Bismarckring, m.
3- u. 2-Zimmerwobn., Werkst, u.
s. w. für 88 000 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentab. HanS in. im Vdh.
3- «. 4-Zimmerwohn., Mittelbau
3mal 2-Zimmerwohn. jede Etage,
m. Hiiiterh., groß. Werkstatt oder
Stallung, groß. Hof u. Torf, für
FnhrwerkSv. oder ein Geschäft, das
Platz braucht, sehr geeignet, für
145 000 Mk. zu verk., sow. versch
Privat u. Geschäftshäuseru. eine
Anzahl Pensions- u. Herrschafts-
Billen in den verschiedensten Stadl-
leien u. Preiklageu zu verk. d.

J - & C. Firmenich,
7525 Hellmnudstr, 53.

Eckhaus
in Gierstadt mit Laden,
Werknat! u. 2- u. ö-Zimmer»
Wohnungen ist für den billigen
Preis von M. 38 000 bei M
5000 Anz. dire't vom Erbauer
zu verkau-'e-,. Dasselbe ist auch
für Pictzgerei geeignet.

Reflektanten eis. näbercs
kostenfrei durch d. beauslragien
Sensal 9070

k. A. Herman,
LLiesbadcu,

Sedanplatz 7.

Jkjjer. Üüilaucont
„n , ,

beste BerkehrSlagc. preiswert gleich
oder später zu vergeben.

Näheres Brauerei-Bureau.
Tittig , Biebrich,

8585 Wiksbadenerstr25.

Ü3U8 in Wiesbaden
gesucht im Tausch gegen einen
Morgen Baiitcrrain i Eobleuz
und 2 Häuser in Niedcrlabn-
stein. Barzabluiig, a. in. Gut¬
haben erwünscht.

Gest. Offerten unter H . I.
9074 au die Exped. d. Bl
erberen. 9074

Kleins Villa uni
Bauterrain

im Mittel eines DororlS von Köln,
an Provinzial,straße und eleltrisch
Bahn gelegen mit rroxekt. und
geucbm. straßenaulage, bypoibeken-
frci, ist wegen SlcrbcfallS für den
i br billigen, aber festen Preis von
65000 Mk. unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkausen. Agent
" """ 1933U. grw.

Eveutnell wird auch
eine kleine Billa oder
Landhaus inLLicsdaden
(am liebsten Adolfshöhe) inTausch
genommen.

Fr. Off. u. E . B . I 933 bef.
die rv. d. Bl

Grösserer Bauplatz,
nächst fünft. Hauprbatznhoj zu ver¬
kaufen.

Stüh. Ausk. u. 6). B . 7930
au die Exped. d Bl. 7936

Zu verkaufen

Haus in Biebrich,
Heppenheiulxrflr. 6, schöne Wob-
nungeli, Laden. Torsahri Stallung,

paäjfr Wrrslsjusj.
0 - 9000 Mk. unter Taxe.
zu verkaufen. 7537

H. Greger,
Wiesbaden. Nücinstraße 26.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz. 1500 gm., mit
Bahnanschluß, und an der Fabr-
stlaße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung II. das daraufstchende
Bürogebäude ist anzukaufen.

Ostertc» an die Expedition ^
Bl. unter 44. ü. 353.

Billa Schühenftraße 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, clcltr. Licht. Cenlra-
Heizung, ' Dkarmortrcppc, be¬
queme Berbindung mit eieftr.,
Bahn :c. Bestehbar jederzeit.
Näbercs daselbst 22t>Sfl

3iax Martiuann.

Zu verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesib, Geschäfte,

Handelsartikel ufw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chissro besorgt für alle
Zeitung.-u „.Zeitschriften
zu bereu Onginal-Zeildn-
Prcikcu die Annoneen-

Expedition von
OnniasLllo. v .in.b.» .,lYsuitfiirl a. M.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

^lpfiehlt sich im An - und Verkauf von Mänsern und
Villen , sowie zur .llicthc und Vcrmiethuns von
Ladenlokalenn Horwchaff *.Wolinnn * en unTercoul.
r| dS e niTA lemlc -5 Haupt -Ascntnr des „Xoidd.
Llo >d , Billet « *n Ori Kinivlpreiwen , jede Auskunft
gratis. liamt - Und Antikcnhandluiijj ;. _ Tel. „308

G-rundstücM - Gesuche.
511 fauffn  fl 1”'- Au
zablung3- 5000 M.

Offerten u. C . 7174 au die
Exyed. d Bl 7174

- -fl

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
g-mcht. 3753

Off. in Breisang. ». Lage erb.
». I . «5. 3751 a. d. Exp' d. Bl.

Hypotheken - Merkehr.
Angebote.

25- 30000 Mark
aus 1. zu 4V4 oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. sub. 8 . H . 2 hauptvost-
lagernd._ 2097
/kielt ) bis zu 300 M. gibt diskr.

u schnellst ev. ohne Bürgich
b. ratenw. Nückz. Selbstg. Ir ml er.
Berlin , Gitschinerstr. 92.Fürrcelle
Bedienung bürgt mehrjäl ria-» Be-
sleben._ _̂ 14 1/335

15,000 M.
sind geg. g. 2. Hypothekn. 8000
SW. geg. i . Stelle in nächster Um«
liegend auszii.cihen durch Lud.
Winkler , Bahnhofstr. 4. 3494

tlLt eld'Darleline in jeder Höh-
unter den koul. Bedingungen

verm. an reelle Leute 1575
R »d. Gerber , Barmen. (Rückp.)

a«is Narenrückzahlung
VOilM giebt Rolilmanu,
Berlin 130 Pragerflr. 29. An«
lauen kostenlos. Rückvorto.

41f 1
auf

Hyiwtnekc »,
a  Hytzottiekenti

sind stets Privat-Kapitalien
begeben durch 1547

Mmg  Jstel,
Webergasse 16,1. Fernsvr.2188.
GeschäfkSstunden von 9—1 und

3—ü Uhr.

Hypotheken - Gesuche.

Ans1.ZWthkll
werden 55— 60,000 Mk . per
gleich od. 1. Ja », zu leihe«
gesucht. Prima dies. Haus.
Offerten bitte unter F . O.
9834 au die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490
Ans ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt aus 1. Hypothekp. soi.
ad. a. 1j April (ohne Bermlttler) ges.
<= 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A . O . 1568
on die Exp. d. Bl.
BBC 11,000  Mk . an erster
Stelle als Hypothek gesucht, 48/4
bis 5 pCt.

Off. u. S . 4130 an di- Exp.
d. Bl. 4139

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung-, Wohlstand und Ge¬
sundheit erlang-en wollen.

Prospekt gratis and franko
durch i 50J

ReiiihoMFrökl, Verlagsbuchhandlung Leipzig.

8—10000 Mark
auf 3. Hypothek v. pünktlich
Zinszahier a. prachtv. Eckbaus
in guter Stadtlage ges. 9075

Off. v. Sclbstdarl u. H. H.
0075 au die Exp. d. Bl.

Mk. 20—25,000
auf 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf neues HauS vom
Selbstauslciber auszunchmen ges.

Offert u. P . A . 9071 an
tie Erred. d. Bl. 9071

12 000 Mark
auf 2. Hvp. v. Selbstgeber ges.
Off u. F . D. 9073 an d.

Exp. d. Bl. erb. 9073

Darlehen von
1200  Mark

zur Vergrößerung seines Geschäfts.
Sicherheit. Prompte Zinszahlung.
Rückgabe nach llcbereinkuiift

Off. untrr H . O . 6796 an
die Exp. d. Bl. 7131

»000  Mark
a. 2. Hyp, nach Vierstadt von
pnnkil. Zinszabler aes.
Off. u. O . Tv. 9072 a.  d.

Exp. d. Bl. cm. 9072

Sie finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte, Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
raschu.verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent.

durch 210

t KOIÄii k'aehf.K?eüZgâ - S, I.
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, auf rr-eine Kosten,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets /uit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen.

• Altes Unternehmen m. eigenen
Burcaux in Dresden , Leipzig
Hannover , Köln a/Rh. und KarLv
ruhe (Baden).

fllclh gibt diskret, evem. ohm
^4 Bürgst!,. Nückz. n. Ueberemk.
Haacke. Berlin. Albrech'Nr. 11.
Biele Danksagungen. 288/89 ;
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ÄliMirtc Zimmer.
y

i WZW

4L>u möbl. Zimmer mit voller
UPens .zu45 Mk. p. >Dl.t zu ver-
niieteu . 8631

Näb . in der Epv, b. 331.

E in Mädchen tann Schläfst, erh
V Adlcrstr . 19, 3. 9539

/Ärdiütie rein! Schläfst, an auft,
Arbeiter zu verm.

8931 Adierstr. 35, B

zHA blerstr. 41, 3., ich möbi, Zun
m. 2 Bellen , a 3 .50 23i. d

Woche, in Kaffee z. vm. 9363
»sz d.erslr. 60. Part ., erhallen
rrß. reinl . Arbeiter nrnc u. billi ;c
Kost und Logis. 2547

reinl . Art euer ul ). g. billige
& Schlalüclle. 9342

Bleichstr. 11. Htb. Part . 1.
ckLiu möbl. Zim. mit ob, ohne

Pens , au einen riu). Hru - zu
iof. vm. Bleich'» . 18. Lad. 3844
4B3.euilut)e Arbeiter erhalten sch.

Logis 8452
Bleichstr. 55, Ddh Part.

»*un möbl .ttuumer wir. 2 Beiten
zu vermieleu. 3811

Bleichstr, 35, Bdl . 2 . I,
J l IClUJIU. Ai UHIV, (.lil lju

;S » möbl. Zimmer an lefs. Herrn
-zu vermieten. 4799

Blücherftr . 18,
1 . links, möbliertes Zimmer zu
veriniclen. 9096

EEinfach mövl. Zimmer jojort zu
vermieten 9578

Blüchcrür. 26. 3. !.
Zimmer ,n. scp. Lin,;,

zu verm. „Zum u'eißeu
Nößl" , Bleichstr. 18._ 9483
^Lismarckrinsl 8, Part , r ., mödl

Zimmer mit ob. ohne Pens.
’ — mieten. 9464

fcBSiöbi.. Zimmer frei mit o. ohne
Pension 8363

Graste Buranr . 9.

^riener er«. Lo us Ltotzhenuer-
straße 30 lei Köhler. 4799

ck̂ otzheimerstr. c-0, eine Maus . m.
- Betlcu zu verm.

Näb Parterre . 95 >5

Möbl . Zimmer
zu vermieten 3746

Dotzhciuieriir. 30, f . r.

D otzheimerstr. 49 in schön müal
Maus, au reiul. Ara. zu v

Näb . da>. 2. ft.  3606
»> wei mövl. Zimmer m>l ad. ohne

-O Pens , zu verm. Näh. Dotz-
licimcrstr. 3.!, Pan I. 6584

A^ oylieimer.ic. 94, l ., -j mcb ;,
Zimmer per . April z. vm.

Näh . bei Pilrat . 8349
^e .nl. Arbeiler erbäli Kost uno
is *- Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdss , 9, 1. 18 -1

<̂ > 0 ijyeuncrstrai;c JO.. , Plo . , 4
sch. Zun mit Küche auf fof.

oder ipntcr zu verm_ 4659
FL >n mövi. Zimmer an reinlichen
^2 - Arbeiler mit oder ohne Kaffee
zu vermieten. 9349
Drciweidenstr.  4 , Voh. Frontjpitz.
Ä oder 3 reinl. Arb, erhTHü -g

Logis/ Näh. Druöenstraßc 8,
Mtlb ., 2. St ., l 675-*

|m in I. mövi. Z,,nmer au r . Arv.
zn venu. 'Näheres Truden-

stra e8 , stNtlb 2. I. 6QQO
« 4.uic iauo. mooi. Lian, «roc z„
12 vcruiicteii. 4783
_ Erbocherstr. 7, 2, l.
F ( >mserstr 25, erh, mehr. Leute
^ Schlafstelle. 9559

grillen - Komme „Eigcntieuü",
•+ J  Furststr . 3, 1„ dicht a. Walde,
bochf, uiöbl. Zimuier Mil od, ohne
Peiisiou zu verm.  494
dtAdövl . Zniiiner mit sep, islug.

für 15. Mk 111. Kaffee zn
nenn . Frankenstr , 6, P , 89/ 4

^ > raiil -nuraße ul , 1, St , links,
schön möbliertes Zimmer :n

vermieten. gizg^
l ^ tu s, mövi. Zimnicr z» vi„.

öriedrichstr. 12, Vdh. 3. 8656

2

Anständiges

(Mdläftsfräiitcm
findet per sofort in kleiner Familie
Pension und Wohnung (mit
Familienanschluß). Näh, in der
Epp, d. „W, Een .-Anz ". 9559

Arb, finden Schläfst. Fricdrich-
straße 44, H.. 4, St . 4541

.T̂ - riedrichstr. «4. ein sch. mövl.
O Zim . zu verni. Näh . Hiuterh .,
2 St h., bei Rücker._ 917 2
^LrerichtSstr . 5, freundl . Zimmer

zu veriuielen._ 9419
Zun . 111. Kaffees. 15 Pt.

l»V ( zu verui. Göbensiraße 5,
Mllb , 1... b. Zanizaw . 9568

arlmgur . 7, l , ein schön
4uW ^ ZiEU ^ Z ^ b>m^9432

î ^ vbl ZiniiiiK , cv. m. Pensau Geschäftsfrl. zu .verm.
9417 Hellmuudstr . 23, 3. l.
tẑ cllmuudstr. 39, 1. i. ery. Arv,

schönes Logis, 9591

Heiimunfistrasse 48,
1. Stock, möbliertes Zimuier zu
vermjeleu_ 9511
£Vetmami |tc. 17, _. 1,, mövi.

Mansarde auf sofort' zu ver-
mieten. 7289

auft. Fr !, erh. sch. Zimmer
(gemütl. Heim) Hermann-

straste Lg^ Hth .. g St . r . 448
C^ cirt liißbl. Ziiumer zu verm.
^5 Hcrderstr. 15. 3., I. Auzns»
von 1—3 Uhr Nachm. . 3395

ck̂ uhnstr. 17, 3. St ., gut möbl.Z.
'X.» au eine ält . Dame od. Ge»
saiäftSsrcinlejn zu verm. 9397
""ssch. gr . Zkiiimcr, eveiil. auch

'  Wohn - u. Schlaszim. mi 1
od. 2 Betten zu oermieibcn
4899 Kirchqaffe 38 . 2 l

llAchön möol. Zimmer zu verm.,
auf Wunsch ui. Pens . Klaren»

talcrürgße 6, 2 , bei Götz. 6026
ttuiftustr . I , Gth . 3. St ., srdl.
^ möbl. Zim , m. Kost au reiul.
Arb, od. Ge chäftSfrl. z. vm. 344
^uisenstr . 14. Hlh , Pari ., erh.
^ re nl. r r beiter Schläfst. 9617

uiicuiirafse 17, Sib , 1. rechis,
möbl. freund !. Zimmer sofort

zu pcrmietheu,_ . -2965
Reinliche Arbeiter

erhallen Logis. 9337
Näb . Ludwigstraße 11, 1,

»h» aur,riusi >r. 3, 3., köim. Arv.
i** *  Logis erüaltc >. 8101

möbl. Zimmer nt. je 2 Bctieu
^ u. voller Pens , zu vm. 8992
^ Schmalbacherstr. 49.  P.

Möbi . Zimmer
zu vermieten 6615

Schmalbacherstr. 55, Pa ri.
<*I3 -cinl. Arbeiter erhält Kost u.

Logis. Näh. Schwalbacher-
straste 59, 2. r._ 4613
(Klemgasje 11, 3. <st . 1. gut
W möbl Zim . zu reim . 6t77
fLwachtstr . 4, 1. St , -in trdl,

möbi Zim , zu verm. 9540

^chawlstraße 4 1, St , ein sch,
freund!, möbl. Zimmer au

best, Herrn od. Dame zu ver-
mictcu._5386
^arbeitet erb Schläfst, Scharu-

borststraße 2, Park,, r ., bei
Knorr , 800
bKcharudorststr . 4, ichöu möblierte

Piansarde zu verm,
6431Zu ersr. Part r.

ck̂ Lut möbl. Zim , m. 1 oder 2
^ Bett , zu vm. Riehlstr, 17, 2.,
2!ühe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Nmg, - 8562
^Lieingasse 16 erh. reiul, Arbeit.
^ Lo gis,_ 4498

rl.
_29

inr. möbl. Zimmer zu verm.
6216 Tauiiusstr . 31, 4

Reinl . Arbeiter
erhält Logis 6682

Mauritiusstr . 3, 3, St,

Zwei möbl.  Zimmer
zu vermietheu 7960

Michelbcrg 26, 1. St,
4sHH- iche.sberg 32 , 2 uieinaiiderg,

mi5M, Zim Qui od. 2 Hru.
p. 15. April zu verm,_ 9556

iVongnt , 9, Milb -,, 1. St . r.,
* kehr sch. möbl. Zim ., auch

mit Kost, au e. Herrn zu um. 8378
/ (Kia schönes Zimuier , möulierr,
^2 ^ zu vermieten.
9437 _ Neugasse 24. 2.

(Alchulberg 6, 2 s t. boch, erb . rl
' "p  Arb . Kost und Loois. 462!

{§ :
Le me erh. g. Schiaistelte,

pro Woche 2.59 M.
4/30 Walramstr . 20 , L ., 2 . l.

alramstr. 29, 1. r., sch möol.
Zim . an allst. H. z. v. 9788

Mövl . <jimmee
zu vermieten 9484

Aiellritzstr . 33, l . Stock, einfach
möbliertes Zimmer billig ab-

zugebeil. 6873
Zjfirövl , Zimuier zu v.runeteu
*V*  Wellrihstr , 38 , 1. 6331

ust. Arveiier erhalten schönes
billiges Logis 9634

Wellripstr. 38, 1. Et.
QfJtinl . Ardc.ker erhält gures
” ^ Logis Wcllritzstr. 47, Hlh.,
2. St . r., im Abschluß,  7082

^feieunijitr . 47 , 2. L, Zimmer
^ mit 2 Betten und Kost zu
vermieten. 9512

möol. Z,m . zu vm. Liestenv«
sträße 18, H' b.. ! . St . r . 5978
ustoudlge Leme erhallen gutes
Logis. 6341

Wörlhstr.  16 , 2. l.

“Äiift. Ptaiiu findet jaul, Lchias-
&  stelle Netlelbeckstr. 10, 2. Htb,,
Part, , x 4073

leü. ripaltzur. l l , P . möN.
Zinimer zu verm. 3514

iAt choues mövl. Zun zu verm. m.
^ fforice per Woche4 M „ deSgl.
m. Kaffee per Woche 3 50 M .,
wird auch auf einige Tage abgcg.
Oroineastraßx 25, Mittclb . 1, bei
Knies«. 3304

Ĥ ramcunr 48 , Park . , ein ich,
großes möol, Zimnicr auf

gleich zu verm._ 9253
möbi. Zim . billig zu verm.

Plalterstr . 8 , 2. Ei . , in der
stiäbe des PoiljpvSberqs . 8500
Jbchlafiieae au reinliche Arvencr
^  zu verm. Näh . Nöderstr. 3

im Laden v2 >7
*3  reiul . Arv. ob vrave Mädch

1 siiidcn n. L ckilafstelle. Näd.
Röinerbera 30 . 1 Tr . r. 6334

mkm 2
möbliertes Zimmer mit ober ohne
Pens ^ verm._ 9589
fc* nun . Herren od. 2 Geschäfis.
&  sräuieiu erh. ich. Zimmer mit
g uer Pension , monatl . 50 Pt.
8983 Seerobenstr . 2, ! .

«»ßKorkstralje9. 1. St , l,  erhalten
reinl Leuie aut. Log. 4060

^sch . möol. Zim . zu um. 9346
Dorkstr. 10, 2. r.

Vliortflr . 19, möol. Zimmer und,
Mansarde zu verm, Skäb.

Laden,  8454
Urt | ij*ft*af ?c 4 » , schön
Ubili möbl. Ziuuuer sos. billig
zu vernnelcn 8447
>> iiiilnerii,annstr. 9, Ecke Berlram-
O straße, schön möbl. Zimmer
zu vermieieu

Näh 3 St . r. 2647
CVteunbl ch möbliertes Zimmer
O mit Mor enkaffee zu verm,
Wöcheurl, 4,50 M . Zietenring 12.
Hth., P.

%

meuii . Arb, erb. Logis, 9173
Seerobenstr . 13, H. 2 I,

lOtöbl . Mausarde
zii vermieten. Seerovenstraße 16,
Gth . r ., 1 !. 9386

>K̂ escheld. Fräulein findet gute
■̂ 2 Schlaisielle nebst Frühst , geg.
etwas Hansarb , 9cäh. Scbanslr . },
1. St , li„ks. 4050
^Jlfbannr . 2,  2 r ., möbl. Zim.

i  mit 1 ober 2 Betten sofort
zn .vermieten , 2329

edanstr. 2, 2, r. , Ecke Wairam-
stratze, möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Leiten zn verm. 9331
unger Mann kann Kost iinb

> Logis erbalten 8096
Sedanstr . 7,  Hih , 2, Sl .1,

Sj ^ rueuer erh. Schlafstelle Sedau-siraße >1, H , 1/ l. 8443
.tu sch. Zmuuer z. vm. 9451

Sedanstr . 15. 1. r.
möblierte Zimmer mit voller

™  Pension sofort oder später zu
vermieten. 8993
Schirm.bacherstr. 49 Bbh. Part.

ibrcchtstr. 8, Laden, ca. 22
Onabratm ., Bureauraum , ca.

11 Quadratin ., Hofkeller, ca, 125
Quadranu, , Lagerraum , Part ., ca
55 Quadratm , Lodeufl , ganz oder
geleil.'. ev m. 3-Ziiii.-Wohii , aus

. April zu penn, 7995
! rechinr. 34, rrcke Qramenstr,
gr. Eckladeu m. 3-Z.-Wohn,

u. Zub., pass, für eine Speiseivirt-
schafl. auch s. .jed. and. Geschält
geeignet, per 1. April zu verm.

Näh, 2. St , l _8185

Mlfüraße1
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit anschl. Bureau , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 555 is

( ^ aoeu mit ov. oi). 2001)11. zu oiiü
^ Näb, Bleichstr. 19. 443 a

^L 'uchcrstraße 23, ein Laden 111
^  Zubehör zu verm. Näh.
daselbst in, Laden oder Nikolos-
straße 31, Park . I. 1958
fabelt , direke am Piartr , iiijt
^ gr. Hellem Ladenzimmcr und
Küche, ev. auch Wohnung , zu v.r-
imelen. Näh, bei G, Loitz,
4b72_ Delaspcestr, 1,
Stchbennernr . 55, 'Neubau, fei).
fiJ  Läden mit Lager, Bureau,
Gar , eleklr. Licht re, mit od. ohne
Wohn, , sowie gr. Lagepspeicher zu
verm, Nab , das, _ 5545
^adcir viuig zu verm, Doy.
^  bcimetllt . 106, 1,_8148
/ilueijeuuliftr . 27 , Lese estnlowstr,.

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres RSderstr. 33. 1, 12

^ürMöbelluger .Kousumgesch.
O od. jed. gr. Geschäfisbetr.
geeigu., ist Hrllmundstr . 43, a. d.
Wellntzstr., ein Lad, m Lagerr.,
150 Quadratm . gr,, per sof. z,
verm. Torfahrt , Hofraum und
Keller vorhandcu . Näheres bei
Haybach daselbst, d354

Ladeu
mit Wohn , auf gl. od,
später zu verm. Näh.
HeNmundstr . 48 , im
Laden, 8570

^ chöner Laden, Herber,irage 12,
'x' in gr, Schaufenster Wahn
per jojort zu vcriuiethcn. 5783

L^äochstätte 16 (Neubau) ist ein
<+/  Laden nebst Wohn, zu vm.

Näh , dal. Wepkställe._ 6297
tVieitisfftr . 6, gr. Laden, direkte
»7«' Wohn, , Magazin , nabe dem
Kaiser Friedrich-Ring , seit 5 Fahr.

-iovl),,imagazin , nane oem
51aiser Friedrich-Ring , seit 5 Jahr.
Kblonialwarengcsch., a. 1. Apr. 1906
zu vm. Näh . bei Burk . 8079

öliitlniffe4,
elegante 4-Zim .-Wohn.
zu verm, N, Hellmund-
straße 48 . 8571

Metzger Kolb.

Laden.
Schöner , g'.oßer Laden, bcsoud-

geeignet für Papier - und Schreib,
waren , sowie Schuhgelchäst ober
Zigarrenhandlifiig ;c. billigst zu
vermieten , 7976

Näh , Moritzstr.  28 , Kontor
^lltzLoritzstr , 43 , Ladci ! m, E»l-
-« »^^Hrichtuüg per sos. zu verm.

Näss 2, S -ock,_ 8i '32
^ | 5icDerioaiDur. In ist ein Laden

mit kleiner Wohnung , sehr
passend für Fris -ure, per sofort zu
oermieten, stcäheres Herderstr. 10,
1- Et ., und 2233

Kaiser sdriedrich-Ning 74, 3

Mdolfstratze 5
Ichbue gr. helle Soukerrainräuiue
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das, l , St . . 8675
^HLertramstr . 5, gr. Lagerraum

»ebst Bureau , ev. auch als
Werkstätten, ans 1. April zu vm.
<96 Quadratm .) Näh . Georg Birck.
Benramstr . 10, 1._8 ; 15
ALchöue helle Souterrainräume in.
^  Bureau , großem Hofkeller u.
Lagerraum für Weinhandlung oder
EugroSgeschäsl sehr geeignet, mit
schönerO-Zimmerwohn . auf 1. Apr.
zu vermieten. 5333

Näh. Clarentbalerstr,  4 , i. Laden.
Ltz> rei fcljöue gr. Helle Parterre-
^  Räume , für Kontorzwecke
(Architekt, Sicchtsanwall ) paffend,
zu vermieten. 8216
__ Dotzheimerstr, 36, Part.
gz > otzheiii!erstr. 55 . Neubau , gr.

Helle Werkstätten u. Bureaus
mit elektr. Licht, Gas , cv. Aufz.
u. Dampföeiz , ganz od. geteilt,
mit od. ohne Wobu . zu verm.
SAih. daselbst. _ 5546
siDLicrk..Stall .,Hofr .,3-Z .-W , auch

gctr,, per 1. April zu verm.
7393 _ Karlstr . 32 , 1, r,
^chwalbawerstr . 41. 3 Berkauss-
w oder Bureauräume (Gas u.
Wafferl.) gleich oder 1. Juli in.
od. ohne Wohn. z. verm. Näh,
I. El . 8826

Werkstätten ete

Neroftrafte 8,
Laden mit Ne euraum zu vm.

Näb . bei Fischer . 8997

Ĥ rauienstr . 1. Eckeö. Rheinstr.,
ist c. kl, Laden u. Zub. sof.

od. sp. zu vw. H. Schellenberg,
Oranienstr . I , 3._ 9509
O ranieustr.45, schöner Laden

mit 2-Ziininerm . für jedes
Geschäft geeigu., per 1. April zu
verm. Näh , im Eckladen,  8255
ttjlattcti 'tr. 42, ll . Laden, g tue

Baroier , Schnellsohl,ni.Wohu.
zu vm., ev, auch Haus zu verk.
Dos. sind 1 Zim . u. Kücheu. eiuz.
ZiwM ' r ui verm. 8045

MX« 2
Laden zu vermieten
8613 bei Fr . Rompel.
^*a ' nerfelöftr. 7, großer Raum
■̂ 47 „ ebst Komploir auf sos. zu
vermieten . 6852
s -1" verm. auf1. April
itaUÖIi Rheinstr. 31 (Neub.),
Laden nebst Ladenzimmer mit od.
ohne Wobuung aus 1. April zu
verm. Saalgaffe 28 . 5342
Wnb it mit a Zim . und Küche,
^ geeignet für Spezerei - u. jed,
and. Geschäft, bist, zu vm, Näh.
Schariihorslsir , 37, Part . 8573

Kaden
Taunuösieasze LZ zu ver¬
mieten. 5343

evergassc 39 cm Laden uü
Ncbemaum zu vermieten.

Näheres bei 4947
_ Hch. Adolf Wehgandt.

t>H( ? cderoasse 58, llteuvau, ein
** *>■ Laden mit Entvesol und
Zimmer auf gleich oder spä er zu
verni. Derselbe kann als Bureau
gebraucht inerden,_ 6583

47, 2. 1., erh, reinl.
Arb. Kost n, Logis. 6840

Dotzheim.
Biebricherstr., ist ein sch. Loden in.
Wohnung , 3 Zim. u. Küche, siebst
Zubeh ., s. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb,  dost 8345

Laden, sowie 2- n. 3-Z u,"
Wohnungen und Dachwohn,

auf 1. Oll , zu verm. Näh. Jäger-
straße 12, Biebrich, Waldstr  7979

^ ^ ^ 2" !mnr^ l0 ^ ubc>mLalö
" HobcnzoUeru, beste Ge-

schäsislage, neuer, hübsch. Laden
mit groiiem Schau -Erler (feilh.
Japan -Waren ), sehr geeignet f.
Zlgarrcugeschäst, per 1. April
zu verm Preis 6200 Mk.

Skäbercs Bureau Hotel
7807 Pcetropole.

Im  grosser Keller
zu vermieten 9067

Bertramstr.  16 , Laden,

A»üal !u>iq nebst Remise zu vcrüü
^ „Gasthaus z weißen Rößl " ,
Bleichüraße 18. ' 9484
hHLlucherstr. 23 ist eine gr. heue
■-*y  Werknütte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
stroße 3l , Part , l._ 193
ifHxotzheimerslr. 11, schöne Werk-

stalt, 10 Met . lang , 5 Mek.
lief, auf 1. April zu verm.

Näh , bei Lcilstein,_ 4860
^ >otzheimernr. 88 , 2 Werkstänen

mit gr. Laocrplützen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb, Bdb, , l . St . 6747
^xotzteuiieriiiaße 105 fttjtiter-
^  bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow,
Siallung mit oder ohne Wohnung
zu verm,  4649

Trockene

Lagerräume
auch für MvvcAager,sow . Hofrc,.
für Kohlenlager, auch ein Bier
keller und größerer Hoskcller zu
vermieten, 3398

Zu erfragen Eleonorenstr 5, 1.

Ir , h, Lagerraum fof0.t zu
“ vermieten 8360

Eltvillerstr . 2. 'Bart . l.

« ^ »Ilvillerstraße 14, ,ch Helle
Werkstätle und Lagerraum

Per I . Aprii zu verm , 'Näh . Bdh .,
'Part , l„ od. Oranienstraße 17,
2. St . 8874

ĉ raukenstr 20, Helle Werkiläile.
^5 auch als Lagerraum zu vm.
Nah. 1, St . rechts, 7801

^ verichiießvarer Lagerraum auf
1. Okiober zu verm. Geis-

bcrostr. 9,
ckL» !ieiseiiau)ir. 6, bceubau, in.

Souterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
siraße 12, PH Meier . 3568
FLLueiienaustraße 6, Neubau , im
V .4 1 Souterrain belle Lagerräume
zu vermieten, 'Näheres daselbst ob,
Luiieustraße 12, PH, Meier . 3856

tzellünlndür. 43
sind der große Laden und
Lagerräume , 150 ŝ -Mtr.

. groß, zu vermieten. Die Lo
kalitäteu eignen sich zu jed,
größeren 'Geschäftsbetrieb,

Ikühercs bei 6198
Hatzbach das.

t 'Vlavemalentr . 5, ArbeiiL- ober
w* Aufbewahrungr -Nüume, im
Souterrain , ca. 115 Q .<Pieter groß,
z. vm. Näh, Walkmühistr 4. 3852
<tztzicrkm>lteii, Lagerräume , hell
** *& und geräumig , zu vermiet-
Nöb,  Lioiiergasse 10, Lad, 7800

qjjoneilr . 60 , Werkstätte oder
*'*' *■ Lagerraum fof, ob. später
zu vm. Näb. 3.  St . l. 8083

6r. Kartoffelkeller
ebenso sch, Weinkeller od, für ähnl,
Zw. Westendstr. 3 z, v, 819
N. Arch.L. Meiircr - Luisenstr. 31,

Zerknülle zu verm. Moritz.
" straße 43, ' 2 _ 3500

^ » eitclbettliv. 14, belle Wcrkslätie
zu vm. 150 Mk. 8125

81 . Jahrgaug

Kl »,Ls -- , » 50 qm , per sofort
zu verm. Näh.

Nicolasstraßc 23, Part , 6635

^>^ eticlbeckstraße5, ^ outerraitt-
räume für alle Zwecke, große

u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, iof bill. zu vm. 9683

Helle Werkstätte,
sowie ein Flaschenbier- und ein
großer Lagerkcller mit oder ohne
LLohnung sof. bill. zu vm. 8364

Nah . Nelteldeckstr, 6._
^ ^ Ereiiimge Lagerräume, auch zu

Werkstätten geeignet, auf gl.
oder später zu verm, 7762

Näh . Bhilivbsbergstr, 16, P . t.
ĵ uelmiauerftr. 8, Lag-riauäTm

Werlstätte sofort oder später
zu vermieten. _7908
SjjJMnoaueriu '. 8, P , r„ Lager-

platz mit Gemüse- und Obst¬
garten , limzäunt , verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schiep-
steiuerstr,, zu verm,_ 7909
k̂ horfr., Ho und Keller, ev, mit
^ Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7795  .
Hl^ üdesheimerstr. 23 (Äeubaii)

großer Wein- lr. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermietlicii. 2415,
4^»ekle Werkstattc od. Lagep-

räume mit oder ohn, Wohn,
per 1. April zu verm, Näheres
Saalgaffe 10, Laden. 8438

Eine Werkstatt
mit großen Lagerräumen, ganz od.
geteilt, zu vermieten.

Näheres 9Zgg
Schwall'achcrklr. 28. Part.

PaliitaliC ^ IS
Bahnhof , 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeig,,. (Gas-
einführuiig), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof, od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göb.nstr. 14.

^ ^ lallung , Remisê Aüiterrauiil
^ nebst Wohnung zu verm.
9507  Waldstraße 24.
«̂ Lorkslr. 7, eine fl. Werkstatt

mit od, ohne 2-Ziu, .-Wohu.
auf 1. April zu verm,  863 -2
e^Lroßer hellerHagerraünü" Parü"
^  als Möbellager zum 1. April
zu vermieleu, 777g

Näh, Dorkür. 31, 1, f,
4fP| ortüt . 17, Werkstätten, Lagcr-
7J  räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm,
__ 27ßb__K_gt . rechts 8133
Sl | ot{flr. 29, ich. Wertst,, a. all

Wäscherei 0. Lagerr. 1. 4. 06
z vm. (300 M,), ev. mit 2-Zim-
Woünunc, <290 Mk.i.  9118

Villa Hraiulpair,
Emserstr. 13 u, 15. Tele' f. 3613.

Familieu -Pension 1. Ranges.
Eleq . Zimmer,

großer Garten , Bäder, vorz, Küche
Jede Diätform. 6800

etrt& ÂrrüwnsBXisiSKXB.

Verkaufe
einen Holländer Bullen , 9362

Schulstr, 9,
KiopHenheim.

Wegen Abreise
kiiiki ßktkschlist

ein prachivoller treuer Beru»
tzardiner ( Begleit - u. Wach-
tzund ) , sowie ein plattiertes
Pferdegeschirr zu verkaufen,

lliäheres 7764
Kaiser Friedrich.Ring 53.

Ein neuer 2154

Dô elspäimer
(Kastenwagenj billig zu v.rkaufen

Zu ersr. in der Exp,  d , Bl.
Ntehrere neu «:
Federrollen.

20 —25 Ztr . Tragkraft , 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen,
Ang Beck , Hellmundür. 43

JltltfC SchMWllMkll.
neuer Tapeziercrknrren z. vk.
3197_ Weilktr. 10.

Fast uener Wagen,
geeignet f. Metzger, Bäcker n , b.
zu verkaufen 8204

Kirchgasse 23, (Drei Kronen ).
-N neues 4sitz. Brenk , sowie eine

neue Rolle , 25 Ztr . Tragkr.,
billig zu verkaufe». 9626

G. Hummel. Blücherplatz  8
_ » aiurnb , wie neu, bill. zu vk.
O Rheinstraße 48, Part . -983>(
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LihnblademegÄUtjeke,
SHrackM Sshirht.,
zu verkaufen.

KarWr. 12. Dth.
Späth. 9446

SvjkkorS-Zllher, Regina. Nr. 3 ff,,
A neu , umständehalber, sowie

eine große Kommodes billig zu
verkaufen Näh. Dotzhelmcrstr. 98.
Wdb., 3. l._4308
Äö» ebrauct,tcä  Wagenvccdeck

und 1 Untergestell, pass, für
.eine Rolle, billig avzugeoen
7277_ Morilzstraßc 50.
j ^ttbr . Schuhmacher-tstühmaschme
'' S- billig zu verkaufen,

j7214_ Hermannstr. 15
I  gcvr. Atl.chwagen, 1 gedr.Break, zu verkaufen 8131

; fLehrstraße  19.
; 7 Betten
v. 15—50 M. 1 2«nir . Kleiderschr.
22 M , 1 gr. Küchenichr. 13 M.,

. 1 ltüt . Kleiderschr. 16 M., 1 Tisch
i4 SK., Anrichte 6 St ., Stühle
1,50 M., 1Kommode 12 M-, Sofa

I12 M., Spiegel 2,50 M., Waich
lisch8 M., zu verk. 781?

-_
4t » ut erh. t> inderwagen mit

: 'S ' Gummireifen billig zu ver-
kaufen 9415

' Göbeustr. 13, Hth., 2. St . l.
4Lt,ukerb. Kinderw. m. G. I). z. o.
W Wellen dstr.3.  Stb 3. 9 87

.1l. _
billig zu verkaufen. 9503

^Drudenstr ^ 6^ Htb̂ U»
jLiu eleganter, wenig gevrauchter
'S Kinderwagen preisw. zu
verkaufen. 9505

Göbeustr. 17, Frontsp. r.
hornlackicrle nücheaeinrichtang
zu verlausen. 8941
Oranienstr. 16. Werkstätte.

Ä AnLiäKv
lind 1 gut erhaltener Ueberzichcr
billig abzugeben 9572

Bertratnstr. 4, 3. r.
Eine tadellose, fast neue

lEs -Kiarünette
billig abzugeben Saalgasse 26,
Hth., 2 . St rechts.

Wer blutarm >st, trinke
Rotwein ausHeidelbeer,
p. Fl. 65 Pfg. Als des. billig empf
Zwicb., P.Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45Ps
8565 Carl Hattrmce,
Luxemburgsir. 5. Rneinstr. 73.
jL >ne fast neue Hnnü -Fcder-
'2 ' rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk
7854_ Aarstr. 21, P . l.

iutrtl). AmderttttstkUe
für 6 Mk. zu verkaufen.

Nettelbeckflr. 10, Hth. Part . r.
Anrusehenv. 12 3 Udr 9441

öüchenichr., Tische, Stühle. An-
4 richte, Kommode, Konsole,

Eisschr., Belt elle mir Sprungr .,
billig zu verkaufen 9400

^ Ludwmstrâ c 3.
k̂ -ingerzahmer Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

«l4}oUmatr„ 3-l., 20 Di., vorz.
Matr., in jedes Bett paff.,

Scegrasmatr. 10 M., Strohfücke
von 5 Ä. an in allen Granen
vorrätig. Philipp I . auth,
Bismarckring 33 8468

Stopf- und
AMüllmascMns

>1. eisernes Flajchenschränkchen(50
Fl. m. Verschluß) billig zu verk.
7692 Schwalbacherstr. 39.

opPelleuern zu vertan,en
Secrobenstr. 22. 6022

^ölrbßerc Kelter (Mahsarrh),
'2 ' noch wie neu, billig zu vir.
kaufen. 9502
^iäh ^ Langqasiel9.

Bündelholz
für Wicderverkäuscr abzugeben.
9406_ Frankenstr. 7.

aulcr fluhduug karrcnmeife
billig abzugevrn 9573

_Hcllmundstr .. 31.■MnoraansiiainnnnnB
c^ e .ddahnglelS . ca <50 in

auf elf. Schwell, montiert,
50 cm Spur, 60X65 mm Hobe
Schienen, mit 13 Weichen,
2'/zU.5mIang,gliterh.Ios tieferb.,
weg. Aend. in 600Spurbill .z.vt.
Lagcrort Pfalz. Gest. Ansr. uni.
»K. L. 7068- an Rudolf Moffe,
ittannbeim. 1426V86

D

F

Lanarlcnüäünc
und Weibchen, Harzer Roller, zu
verkaufen. 9612

Rb-inbahnstr. 5, 3.
^ » auaricuUäbiie u. Weiochen

b. zu verk. Kaiser Friedrich.
Siina 2, Hth. Part . 9583

billig zu verkaufen 9576
Kirchgasse 46, Laden.

Wagnerei,
gut gehend, mit Maschinen zu
verkaufen.

Off. u. K H. 40 an di- Exp.
d. Blattes. 2161

nTTfTä

Au kaufen
gesucht

ein gebrauchter, vierrädriger

Handwagen.
Angebote zu richten an

8963 Bärenstr . 4, I.

Ein guierh., starker zweirädriger

Handkarren
(Kastenwagen)

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. H. 8708

an die Exp. d. BI.

Ein Wefch rr-
und Wugensattler

auf gleich gesucht. 9482
Karl Diefenbach, Nerostr. 13.

ĵ äiise Eisen, Lunipen, Papier.
Gummi, Neutuch. Flaschen,

Metall. Zahle höchste Preise bei
pr. Abholung. Jakob Neuinann.
Hermannstraße17. 9026

Eiserne Türe(Blech)
etwa 100X250 Zentim. Größe, z»
kaufen gesucht. 9906

Wo sagt die Erp. d. Bl_

Sa«,

Vollmilch-
ca. 80—100 Liter täglich, sofort
abzugebcn. 2165

Off. unter H. H. 2165 au

Berühmte
Phreuologin

wohnt jetzt
Kirchgasse 47,

Eingang Mauritiusplatz, Frontsp
Täglich zu sprechenv. morgens

10 bis abends 9 Uhr.

Radikalmittel geg . Wanzen,

GsldschMs Karaßtin
zerstört Kopfläuse nebst Brut.
Erfolg garantiert. Per Flasche 50
Pfg . Zn haben bei:

Apoih. Otto Eiebert neben dem
Schloß 3, Drogerie Geipel,
Dleichstr. 7, Willy Gräfe, Weber¬
gasse 37. I . H. Müller, BiS>
marckring 81, Ed. Brecher, Neu¬
gaffe 12, Robert Ganter,
Oranienstr 50, Otto Sthandua,
Albrechtstr. 39. C Portzchl,
Apoth., Rheinstr. 55, W. H, Birk,
Ecke Lldelheid- und Oranienstr,
F-rd. Rompcl, Römerderg 2.

_ 1912)309

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

KeWffe 22, i Stiege.
Kein Laden. 7475
Porzüglicli oci Husten

uns Heiserkeit!
ßMöliche Kodkner
Mmrrsl-Plrjiil
Öng.-Schachtel 30 Pf., Pak.
10u. 25 Pf Nur bei 4916«

Backe & Esklony,
| Ta»nus >tr.5. Drog.u.Parfüm. >

^lchueideri » empfiehir sich in
>»? alle» Näharbeiten 9575
_gSa 'ramftr 13, 1. St . I.
Uilfo Btutilockiiiig. Ud
üttlv Lehman », Halle a. S .,
Sterilste. 5a Nückp. erb. 1425/366

Hühner - und
Taubeufutter,

Piund 10 Pfg., 10 Pfund 90 Pfg.
offeriert 9254

Carl Ass,
Grabenstr. 30 u. Metzgergaff« 31,Msisät-LonsuN.
Flühkinjofftlu,

Zwickauer, gelbst., sehr ertragreich
und nicht faulend, empsieb.t

H«Mittler,
8814 Dotzheimcrstr. 105.
^Pttaschc zum Bügeln w. angcn.
'fr *? Llconorenstc. 6, P. r. 2725

Sartensamen,
Gartendünger.

offeriert Carl Ztss,
8891 Grabenstr, 30.

Berühmte
lartendeiiierin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau ]Verg ;er Wwe .,
NetLelbkckrrrsFe7,  2«

(Erke Uorkstrasre ) .

Wer fciue»rou lud
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Ueber die Ehe- , wo zu
viel „Kindersegen". Iff, M. Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Dr. 29,
Hamburg._ 2134

Fix und Fertig,
streichbare Oelsarben,

Pfd. 40 Pfg.

Nmdft. fufibobeadl
Marke Zisselin, 8tr . 70 Pfg.,

offeriert Carl Ziss,
8 92 Grabenstr. 30.
Ifmjiigc , sow Fuhren p. Fede>

rolle übernimmt billigst Cbr.
Neininaer, Rödcrstr. 25. 8704

Achtung!
12  Faulbrnnnerrstr . 12

kaust man starke

Lese» und Schulbücher , sowie
Gesang - und Gebetbücher
in allen Preislagen, sowie sämt¬
liche Schreib - « Schulartikel.
Bei jedem Gesangbuch Namen¬
aufdruck gratis. Das Einrahmen
von Bilder ». Diplomen und
Brautkränze !, wird zu stauneud
billigen Preisen in eigener Werk
flotte ausgefüdrt. 7125

Wilhelm Nickel,
Vuchbiudermeifter,
13 Faulbruniienstraße 18,

Papierladcn.
^ilfe ^ ĝ Blutstocknnĝ Llmer-

mau », Hamburg , Fichte-
straße 33._ 617 320
Schul - Schul-
Anziigc , Hose » und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 9300

NkWsst22,!AL.hsth,
studcn jederzeit

kl diskr. Aufnahme.
K. Mondrion , Hebamme,

Walrauistr. 27. 868

Schulranzen
von 60 P >g^ an,

Lederrauzeu
von 2 Mk. au. 9482

^Ê Micĥ lsbrrgÊ ^ adcn̂ -

60 Stück Sofas von 33 M. an,
50 Stück Matratzen, ä.6 - 70 M>,
«0 Stück Bettstellen 15—50 M.

0Ellenbogengasse 9,
_ am Schloirplat ». 9541

Briefmarken,
Liebig -Bildcr u. StoNwrrks
B ldcr für Sammlungen empf.
M. Heißwoif. Manrrgasse2, 2 »ch-
u. Briesniarkenliand unq. 8080

Sehulranzeii
empfiehlt flimmert , Satt !:r
Metzgerga sse 33. 7638

Erbanteil,
bareS Geld, zu 60 °/0 abz irrcten.

Mitteil. erb. u.  E . B 9650
an die Exp, d. Bl._ 9398
Ämigc Witwe m. ca, l '-OOOO

M. Vm. wünscht sichm. achtb.
Alaun wied.z.verb. Off. u. „Amor",
Berlin SW . 68 erb. 287/593
S'*fc* tttrce, atieinst.. 24 I .. HauS-

eigen,, u. 65,000 M. Bar-
verm., w. Heirat. Berni. n. Bed.,
jedoch guter Mann. Brief an
„Reform", Berlin SO . 26.  2160

Ein
Kaufmann,
27 Jghre alt, mit einem guten
Geschäft in einem Rheinstüdichen
in der Nähe von Wiesbaden,
wünscht mit einem Fräulein im
Aller von 24—26 Jahren , kathol.,
Berinögen«rivünscht, in nähere
Bcrhältnisse z« trete «. Bios
Ehren lache.

Porträt nebst Adresseu. Chiffre
M . fl . 12848 baldigst erwünscht
bauvtvostlagernd Wiesbaden. 9564

«

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

p-Gtuerul-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/zUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stenloS
in URftrcr Expedition ver¬
abfolgt.

Junger Manu,
86 Jahre alt. verheiratet, weicher
längere Jahre hier am Platze
selbständig Geschäft betrieben hatte,
sucht, gestützt auf g. Empfehllinacn,
e Vertrauensposten als Staffierer
oder Sladtreisendcrin e. Engros-
oder Delolgeschäft.

Gest. Off. beliebe man unter
A.  I >. 8439 an die Expcd.
d. Bl. zu senden. 8439

Für meine
Schwägerin

suche ich Stellung als Gcsellsch.
oder z. F. des Hausbalts Stellung
bei alleinsteh. Damen oder Herrn.

Anfr. zu r. an Pfarrer Richert,
Düssow, b. Tankow N.lVk. 2171

Männliche Personen.
/LLcucralagcntur für alle Der-
'sr stcherungsbranchens. tücht.
Vertreter und Üniardeitcr an all.
P atzen gegen Gehalt u. Pro¬
vision. Off. U. W. 100 an die
Exp. d. Bl._ 7987

fßiJmrr§eijiilff
sucht St. Li. «t wert », Stein-
gaffe 13, 9319

Ein lediger 96u2

lshnsAkibkr üls Tsgl.
wird angenommen auf

Dampfzicgclci Liunenkohl,
oberbglo des Dotzbeimer Bahnhofs.

Ei » lediger
Fuhrknecht

wird angenommen auf 9623
Dampfziegelci Linnenkohl,

oberhalb des Dotzbeimer BahnbofS.

1 Jnngschmied
und 1 Lehrjnuge

können sofort einirelen 9625
G. Hummel, Wagenschmied,

Blücherplatz 3.
Jntlger H -. US bursche

sofort gesucht. 9595
'Bäckerei Stein,!,ann,

Kaiser Friedrich.Ring 6.
süchtiger Bursche gesucht. Dork-
^  straße 21, Pari . !. 9620

Junger Mann»
w. etwas Zeichnenk.. wird zur
Bedienung d. TclesonS für etek.r.
Jnstallationsbüro -u. I. Arb. ges.

Offert, m. G-haltsanspr. unter
B. H. 9385 au die Exp. d. Bl. 9383

2 kiuli emicistliM
zu Ostern gesucht. 9392

LlSbolz, Römerbcrg 28.

Wirk!llhrling 9320
unter günst. Bedingungen sucht
K. Winterwerb, Sieingasse 13.

Lehrling
ges. Phoiogr. AtelierI . B. Schäfer,
Nhcinitraße 21._ 9475

Jungem Mann
ist Gelegenheit geboten, sich gründ¬
liche laiifmännisch« Kenntnisse aus
gröberem Bureau zu erwerben.

Off. u H . B . 9262 an die
Exp, d. Bl._ 9263

Innrer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift.ais Lehrling ges.

»LUbcrt Kaufmann,
Weingroxhandiung,

2933_ Schiichlcrstr. 13,

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. 9579
Kuniigewerbl. Werkst, s. Melallarb.

u. Galvanisier-Anstalt von
PH. Häuser, Blücherstraß« 25.

sucht
9298

Malerlehrling
W M eurer,

Dorkür. 3.
Gin « chuhmacherlehri.
gesucht. 9107

Sonnrnbcrg, Tbalstr. 16».
t̂ .unge, 14—15 I . als' Haus-

burichc ges. Hüfncrgaffe 17,
Laden, links. 8844

Bin hraver Junge
gegen Vergüt, in die Lebrc gesucht.

Friedrich Licht, Lackierermeister,
8294 Hcllmundnr. 37._

MlükkitMmg
gesucht Drciwcidenstr. 6, 1. 1, n.
Schcffelstr. 1, Bauburean. 8972
stälnen aufgeweckten Jungen iür
^ ^ nieine Gürtlereiu Galvanisier-
Anstalt in die Lehre gesucht. 7923

Louis Becker. Albrechtstr. 46.

SGöfftliklrrüng
gesucht. A. Bouillon^
7592_ Eckwalmcherstr. 25.

Friseurtehrnng gq. Raueres
Hcllmundnx. 40_ 6186

/Atpenglerlehrlinggq . 7291
**■? Gi . Ritzel.Oranienstr. 51.

Malerlchrlint,
gesucht. Job . Siegmund.
7013_ Jcu nür. 8.
»Du O er» fiiidei! in nuicrer

>0 Druckerei2
Ausnahme. Ausbildung als
Tckiriftseyer oder Mafchineu-
meister . Eine wöchentliche Ver¬
gütung wird gewährt. 7721

Wiesbadener
Generai -Auzei .zer.

Amlsblalt der Stadt Wiesaadm
Djergolderlehrliug ges. geg

Bcrgütiing. Hr . Reichard
vorm F. Alsbach, Hoivcrgoldcr,
TalinuSürl ^̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 8^91

L EchreiuerkehrUng
gesucht Walrauistr. 3 5193

I . Keller . Schreinermeister.

4956 Grabcnnraße 9.

Lehrling
mit guter Haudichrist für da«
Kontor gesucht.

Sl Si  I Simon»
9613_ A oltsallee 31.

Gärtnerlehrling
gegen Vergütung gesucht. 9651

Näb. Pl tterftr. 23a._
;£* chtossertchrling gemchk
W 8480 ' Uorkstr. 14.
/Ä iidje Tel- Tecü*c Vermilitmig:
W * Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chefs, Diener, Hausüurschcn,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüleru. s. iv. Bern¬
hard Karl. Ktellenvermittl. Sckiul-
gaffe7. 1. Et. Tel. 2385. 8044

Verein
für unentg 'eltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Bäcker
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
Kausmann
Küfer
Anstreicher
Maler
Tun rer
Lackierer
Sattler
Schlaffer
Schmied für Hufbeschlag
Jung - Lchmi-d
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Echiiiied-Lebrling
Schneider-Lehrling
Spengler-Lehrling

Fubrkncaff
Tagchhner
Laudwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
HerrschastSgärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Maschinist
Heizer
Lureaugebülf! *,
HerrschaktŜKutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur Jt.
Vadmeister

Weibli clae Pe rsonen.

Tüchnge
Weitzzeng-

Näheriinien
find, in meiner Arbcirsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Clacs,
Babnboistr. 10. 7697 J

Tüchtiges, zuverlässiges
Mädchen

zu fof. ges., welches kochen kann u.
Hausarbeit gründl. versteht. 8554

A . Zentner , Biebricherür. 9.

Lrhrntädrfieu für Putz gesucht.
Frau H Usinger,

8172 Batinbofnr. 16.

wnodes.
Lehruräd *eti gesucht. ooOO

M Eckhardt. Wcllritzstr. 9.

Ein Mädchen
gesucht 9291

Göbeustr 10. Part.

_ Kdchen
für Kücheu. HauSaram  liebsten
vom Lande, zum 1 April gef.

Ulli mor kn st eil.
9591 Adlerstr. 43
n ^ ieniuiadme .gesucht bei tinder-

loser Famicke 96il
_ Nortstr. 21, Part . I.
Äüng . Nähinädchn tofott ges.,

cv. für nachmittags.
Göbeustr. 5, Part .,

9500 bei Trobitzkch.
Jüngeres4«L••

m

tagsüber gesucht.
Mb . in der Exp, d. Dl. 6039

Sie ? O lern. eoen’. jru .fr ein
Lehnuädclien aus

ordentlicher Familte gegen Ber-
güruiig gesucht. E . Ohl ». Bahn-
straße 3._ 7872

~fliilCCifS lltüDlIU'Ji
für leichtere Arbeit auf mehrere
Stiilid-n gesucht. 6675

lliftb. in der Exped d Bl.
*äüchen gesucht 5285

__ Berrramstr. 9, P.
^Lehrmädchenfür feine Damen-
^  schneidcrei esucht.
8970 Dielmirnu,
_ Schwa bachcrstr. 25, 2.
Klinge Psädchen. welche Lust zum

stiähen haben, k. d. Schneiderei
gegen Lergüiung erlernen.

9401 _ Emierstr. 6, 1.
^1? « “tlĉen rD'l£l * um '■P 116en  ä ef-

von 7 Uhr nachm, ab
9402 Emierstr. 6, 1. Tr.

in luchngcs Mädchen sofort
aciuchl tzelencnstr. 5, Gasthaus

„Anker"._9499

Jiniae Wiiöitzm
können das Weißzeugiiähenu. Z«-
Ichneiden̂ründt. ert. Schwalcacher-
straße 28,'  Gih., 1. St . I. 9334
rauche bei reeller Vcrminiuiig:
'v Erzieherin, Kindersräulein.
Köchinnen all. Art, über 30 Haus»
Allein-. Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Scrvier-
srl., Kaffee- u. Beiköchinnen,Re,lan»
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulqaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stcllenvermititer._ 8045

f ImiUidies Krim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

Stellennachweis»
Anständige Madch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

Hitel-'-HttrslhistS
Persml

aller Branchen
findet stelS. nie und beste tz-iellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
yis-ü-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telefon 2 » 55.
Erstes ». ältestes Bureau

am Plage
(gegründet >870)

Institut erste» Randes.
Frau Lina Wallrabenitein,

Stellenvermiitlerin. 4572



Anerkannt

Sy ndikats-Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545 , 775,
2352.

Nr . 78. Wiesbadener Gcneral -Nnzeiger. ST. Jahrgang

Folgende » sehr gut er¬
haltene Möbe ! :

1 vol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 SDh, gr. 2tür.
Sileiicridjr. 35 307.. ©o'a 22 M.,
2 Kommoden 15 M. und 20 M.,
pol. ovaler Tisch 14 M„ Vcrtilow
32 2)5, Knäienschr. 20 27t., An-
richleschrauk 15 2)5, 4 vollständige
Belten 25—40 M,, Betlstelle mit
Sprungrahmen 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegel u. 5 w.,
fetjv billig zu verkaufen Wellritz¬
straße 37, Hti . 1-_ 7821
Schneiderin ' cmpf. sich tut Ans. v.
^ Knaben-Anzügen und sonst.
Näharbeiten billigst 6678

Schwalbachernr. 65, 3. St.
Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ansfübrung, liefert n. Matz 8019
Ich Blomer, " chwalbacherstr. 11.

Anzündeholz,
gespalten , h  Ctr . 3 .20 Mk.

Brennholz
» Ctr . 1.80 M 7536

liefern frei ins Haus
Kehr. Neugebauer,

Damps- Schreincrei,
Schwalbacherstr. 22. Tel. 411.

Hunde
werden in Pension genommen.
An- und Lerlauf aller Gattungen
von Hunden. 3920
48 ebricki. Elisabetbenstr. 28. 3'
Auznudehvtz»
ftitt gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

120H H » A
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Ziemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96

Telefon 766._ 3238
Berühmte 967

PhrenologLn
wohnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Fräulein
empficlilt sich im Weitznähou u.
Ausbessern in und außer dem
Hanse. 8515

'Näh. L-hrslr. 33, 2. St.

VM2ÜZ6u. sonstiges
Rollfuhrwerk

wird angenommen. 8239
H. Gvbel»

shrankenstraße 24.

Geländer
mit eichenen Posten liefert billigst

Ad. Jang,
8529 Wellrivnr. 45, 2.
^Herrenwäsche, sorvie Gaibmen

1Ut schön gebügelt it. pünkt¬
lich besorgt Bleichstr. 14, l. l. 7696
«Lritkiaistge Nahmasaiinen

z. Stick., Stopf.. Bor- und
Rnckwärtsnähen weg. Ersparn, d.
hob. Ladenmiele bill. v. 55 M. an
geg. öjähr . schriftl. Garant , zu verk.
6242 Rbeinstr. 48, P . l.
^«^erfckte Friseuse nimmt noch
^ einige Damen an. 7859

Frau Meier, Adlerstr. 49, 1,
* d, Blutstock. stkiemann.
Hamburg, Rcntzclstraße 90.

135 990
^Hiigclmajche wird ange»., schon
'> -5 und vünktlich bcf. 6541

Bleichstr. 11, Hlb. P . l.

Großer
NegeuhkiMilf!

9!en
eingetroffen!
Za. 2 <>0 Hcrren -Anziige

n nur neuesten Mustern teilweise
aus Roßhaare ge irbeitet (Ersatz für
Maß), deren früberer Ladeiiprej;
war 15, 20—40 Mk., jetzt 10. 15,
20, 25 Mk., ein gr. Posten Burschen-
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt
2.50, 5. 10. 15 Mk, za. 100 Herren-
U. Knabcn-Palctots, fürS Frühjahr
sehr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20- 40 Mk., jetzt 5. 10,
15, 20 Mk., ein Posten Hosen, für
jed. Berus geeignet, früherer Preis
5. 10. 15—18, jetzt2.75, 5,8 Mk.,
Schulhöfen in gr. Auswabl cnotm
billig. Schwatze Hosenu. Westen
für Kellner. Konfirmanden-
Anziige in großer Answahi und
staunend billig. 9357
Bitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der srüber« PretS be¬

merkt ist.

Nengaffe 22 ,
1 Stiege hoch-

Bekannt für reell.
Keiu ^adeu . _

Reinige dein Blut!
Rheumatismus, Gicht,
Hantausschlag. Leber-
u. 3iierenieiöett, Hämor¬
rhoiden, Blutandrang
nach dem Kops, Fett¬
leibigleit sind Folgen
einer schlechten Blut-
tnischung. Glänz, le
wählt hat sich

Erzgeb . 2115
Blutroinigungstec

(Faulbaumrindc),
si Paket 50 Pfg. und 1 Mk.,
nur echt erhältlich bei Otto
Siebert , Marktsiraße9, und
C - Portzehl , Rheinstr. 55.

Zigamn-

Gimid 'ltimg,
eignet sich auch für Papier - oder
Wollwarcn u. dergl., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ab<
zugeben. Marktsir. 12. Hth.,
586(4 bei Späth
tjlÄäfdje jiiiii  Waschen̂u. Bügeln

wird angenommen 438
Blückerstr. 6, P. rechts.

i»Ĥ äsch° z. Waichen>i. Büget-i
***$  wird ,angen., billig u. gut
besorgt Schachtstr. 11, Bdh., P -,
bei Gobel 6392
keucht . Büglerin empf sich in u.
^  außer dem Hause. 8015

Sedanstr. 10, ,6tb P
tẑ ag rplätrc zu verpacht. Doy-
^  heimerstr' 65. 7ulS

Federn ! Ledern!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empsehlende Ee-
innerung. Fcder » , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. 8977

Für G-schäfle Preisermäßigung.
Fsran Erckel . Bleichstr. 37, Part.

Mh . Michaelis,
MusikieHrer und K avierstiinmer

Kavellenstraße 12. 45-0
NA " Lveine.

Billige Bezugsquelle sch., reeller
Tischweine, schvn zu 50 Psg. per
Liter, in Füßchen von 20 Liter ab.
Flaschenweinev. 50 Psg. ab in a.
Preislagen. E . Brunn , Wein-
Handlung, gegr 1857, Adelbeid-
straße 33. 968r
^^Lepr. LcHreriu . 16 Jahre in
*3? Frankr. t. gew., unterrichtet
Deutsch. Franz., Englisch, Klavie..
Preis pro Stunde 75 Pfa.
8638 Nheinsir. 52, Stb. 2.

Tlkiblikiiikii
in den gangbarsten Breiten, steis
vorrätig. 7421

t.  Meinecke,
Sattlerei, Grabenstraße 9.

(̂ “ron Harz, Kärtendeuterin,
Jy Schachlstr. 24, 3. Sprechst. :
10—1 u. 5—10 Uhr. 9615

AnMdeholzp . Ltr , 2 . 10
Vrennhol ; „ „ 1 .20
Dündrlhol ; p . Vdl . 0 .15

frei Haus. 35-
-H. Becht . Frankenstr. 7

Strickmaschiaen
sind das beste Erw.-rbsmitiel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kaialog geq. 30 Psg. Briefmarken
1663 P . Kirikh . Töbcl i
jj ' ii . bei Periodeiiiiörungeii,
miie Iillius Ganzere
Berlin - Schäncbcrg , Gm, «.
waldnr. 42. Rnckv. erb. 289/3;§

iiaifcĉjianorama
Nheinstrafte 31,

unterhalb des LuisenpIatzcS.
Jede Woche

rwei neue Reisen.
Ausgestellt vomV.—7. April 1906.Serie I.

Neu ! Neu!
Eine herrliche Wanderung

durch d. malerische
Florenz (o Blumcnstadt)

Ausflu, n. Lucca.
Serie II.

Das malerische Tirol.
Eine Wanderung von Bruck.Fusch
über die Glöckner- und Bencdiger-

Gruppe bis Zell am See.
Täglich gcösjncl von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 80 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Psg.
Äbonuemttit.

Minna Sohinholz,
üorsett-SpeziaSitäien.

Vom 1. Ups îh befindet sich meinspLZisl-UÄrseitgeschD
wieder

12 gr.Burgstrasse 12,
neben Herrn Hofkonditor Lehmann.

Spezialität:
Korsetts für starke Damen

in jeder Preislage,
Paris  sowie alle anderen Korsetts von der einfachsten b:s

elegantesten Ausführung. 9560

9490

old-,Silberwaren,Uhren.
Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann , Goldschmied,Langgasse 8.
An Reparaturen berechne nur  die Selbstkosten.

Molkerei Oscar Miller.
Verkaufssteilei : :

10 Bismarckring 10, Telefon scsi 13 Faullramenstrasse 13,
empfiehlt hervorragende QualitHten in :

Tafelbutterm- Landbulter»
Trink-. Sied- und Uocheier.

• als Spezialität : 8961

ca. ^0 ölV. borken Rafe in- und aml. Att.

Tapeten -Reste
offeriere aiiser ge wohnlich billig

Herrn . Sienael , Schulgasse 6.

ü ©st .anraBBt .Znni
CScfe der Schwcilbacher- und Faufbrunnrnstrâ c, vis a vis der Jnfanteriekaserne,

cmpsiehlt gelegentlich der bevvrstchenVeu 9164

warme und kalte Speifeu in reicher Auswahl zu jeder Tageszeit,
ff. Biere . Weine erster Airmen . Ia . Apfelwein

Guter bürgerlicher Mittagstisch. Zivile Preise.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein Philipp Panty , neuer Inhaber.

3. April 1906.

Are Medttkchmldes

Angebot.
Durch Aufgab- einer best. Schub-

fabrif-iUtiale u. durch andere Ge¬
legen eeiiSkäufe, habe ich größere
Wst u Hochs. Schuhe in Chevreaur,
Boxkalf n. Wichsleder für Herren,
Damen u. Kinder bill. eingefanft.
Der frühere Preis versch. Schuhe
n>ar 8, 12, 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schube mit den
Originalpreisen von der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt" versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu » , 7 .50,
8. 10.541 Mk Ein großer
Posten farbiger Stiesel s. Herren,
Damen und Kinder staunend billig.

Nengasse 22,
I Stiege hoch. 9412
Kein Lade».

Bekannt füc gute Waren.

Möbel'Lager
-von

Jean Krämer,
Tapezierer, Bleichstratze iS,

zum „Weißen Rößl".
Günmge Kaufgelegen

heit für Brautleute»
Hotels und Penfiouen.
Sch af-, Speise« II. Wohnziiiiiner,
Kücheneinrichtungeii, kompl. Betten,
Kleider-, Sviegel- n.Bücherschränke,
Büffels, Berlikows, Herren- und
Damenschreibtische, Garnituren in
Plüsch- und Kaineltaschenbezug,
einzelne Soplms, Waschkommoden.
Skasttische mit und ohne-Marmor,
Flurtoiletteii, Kleiderständer, Tische,
Stuhle, Spiegel lind Bilder, versch.

Sorten eis. Betten.
Aeuyerst billige Preise.

Weitgehendste Garantie.
Eigene Tapezierer-Werkstätie.

Transport frei.
Nach auswärts per Automobil.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gerne gestattet. 8250

Für Brautleute, Hotels,
Pensionen!

Gelegenlieitskauf!
Um für in Arbeit befindliche

Neuheiten Platz zu schassen,
sind eine größere Partie Möbel
ausrangiertu. werden zu Ans-
nahmepreisen verkauft. U. A.:

1 kompl. Speiiezimmer,
1 „ Herren - u Wohn¬

zimmer,
1 „ Schlafzimmer,

4—5 Büffels, Salonichränke,
Tische, einz. Sesiel u. Snihle

ec. :e. 6342
B Schmitt,

Möbel u Innendekoration,
Friedri -üstr 34.

Möbel.
Wut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnitz der hohen Laden
micthe sehr billig zu ver-
kanfent Lollst. Betten 69—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 30—90 M., Vertilows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M., Küchenfchr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M,
Sophäs, Divans, Ottomanen 20
bi» 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer«
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pieilerspiegel5—50M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
strotze 10 . Transport frei
Ans Wunsch Zahlungs -Er
lichterung . 4880

Reise -Koffer,
Hut-, Schiffs und Kaiserkoffer, in
bekannt guten Qualitäten, sowie
sämiliche Sattlerwaren u. Schul
ranzen werden billig verlauft.

Neuqasse 22 ,
9358_1 Stiege hoch.
Jnnerqa v Hl«,, »», « autzervaw

und UMiUgt der Stadt
übernimmt unter Garantie

Kitz KiMMch,
Telef 9v. Biebrich . Telef. 92.
195') Hevvenbeimerstr. 9.

lUtifditz. Waschenn. Bügeln
w. angen. (gebleicht).

Noonstraße 20, Part,

Schnhwerk ri
kaust und repariert i

P. Schneider, SS
MichelSb. 26, gegenüb. d.Synac



April 1906. Nr. 78. Wiesbadener General-Anzeiger. 21. Jahrgang.

flCsSf "* lUeu -ESröffnnngp . *=̂ ^ f
Central -fiotel und Bedanrant

Zum Hauptbahnhof
Ecke Nikolas- und Göthestrasse.

i v.: Jean Llppert.

Uhee
1905/06 er  Ernte!

Import von China und Indien
187 Familien Thees . . . .
186 Souehong Grus . . . .
182 Feinster Souehong
181 Fein Lapsang Souehong . .
192 Feinster Ceylon-Pekoe .
174 Extrafein Souehong
175 Congo-Misehung
172 Souehong, englische Mischung
183 Assam P6cco, ind Mischung
170 Lapseng Souehong, russische Mischung
195 Seas Souehong, russ. Mischung
168 Mandarin-Mischung

in Packeten von '/„ Vr, V6 Pfd.

Pfd Mk

1.60
1.65
2.00
2.45
3.00
3.55
1.75
2.10
2.50
2.85
3.30
4.15

Lmmericher waren -Lxpedition,
WIESBADEN, Marktstrasse 26.

Telephon S5l8.
8706

Telephon 2518.

ZtM Weißkükrg,
Totzheiiueestrahe Lv

Guter
Mittszsijs-
60 Psg. und höher, sowie

liriiüa fßgrrtiirr(W)
und

naturreine
Werne

empfiehlt

Heinrich Schwarz,
langjähriger Hausmeister in der

„SÖalljalla". 9521
NB. Schönes BcreinSsLlchen

noch einige Tage in der Woche frei.

Blutarme,
Bleichsüchtige

finden sichere Besserung reim Ge¬
brauche des eisenhaltigen Slpsel-
tüees . Derselbe ist ein leich: ver¬
daulicher, wohlschmeckendes Haus¬
mittel, welches appetitanregend,
blutbildend und kräftigend wirkt,
Paket für ca. 70 Tassen Thre aus-
eicheno; a Warf 1 in der Ger¬

manin Drogerie von 9044
(£ . Porychl , Nheiustr. 55.

Absolut gerneli
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
.Linoleums ist Par-
ket -Rose di« wirt¬
schaftlichste aller
Bohnennassen ,denn um
vollen Erfolg zu er-
7'elen muss sie sehr
d inn und spar¬
sam aufgetragen werden I

Sfatli dem
nassen Auf

wischen genügt ein

s”‘Sr« pp™“d BcSrsrÄ “!
P « i. p„ V, Ko .Do. , »a . 150, per Ko,.Do„ Ml . « .« « .
« . , 0 Alleinige Fabrikanten:imster-&Meisner,Lackfabrik,München
Adelheidstrasse 41, •

Biamarckriag 1 Wi,b.

Friedrichstrasse 16  Witt Ktt
Kaiser Friedrlcbrchg , Schild, Central-Drogerie.

.Luiembu rgstr .' Fr . Röttcher , Luxemburg -Drogerie.
Apoth Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch.
•fr. Rompel, Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
^erd . Alexi, Drogerie.
Otto Lilie , Drogerie.
Willi. Grob, Justitia -Drogerie,

H. Maus, Drogerie.
Rob. Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog

,, , . - — Richard Seyb, Drogerie.
Ivnemcauerstrasse 10 Richard Seyb
Römerberg 2/4 Fr . Rompe , Röme’r-Drogerie.
inuansstrasse 2o Drogerie Moebus.
.. . ,, .» , Oskar Siebert , Drogerie . 12801331
Wellritzstrasse 2o W. Massig, Drogerie

!3 « . gasse 37  Willy Gräfe, Drog -rie.
Wellritrstrasse 39 Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.
Dambachthal 1 Moritz Hendrich , Kolnnialw u Delikat.

Marktstrasse 9
Markrstrasse,
Mauergasse 12
Metzgerga.rige 17
Miehelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55

82

I
Carl j?I ü 1 ler,Optker

in Holz und Messing
von Mk. 2.25 an,

Galleriestangen,
Portierengarnituren,

Rosetten,
Gardinen*Hohlstangen

u. 8. w empfiehlt

M.  Offsiitadt laohf.
Franz Trouchon. 8770

Telefon 3101 . Neugasse 1 » .

Dr. med. Uäckler
wohnt jetzt Adelheidstrasse 18.

Telefon 22352.
Sprechstunden Wochentags: 8 - 9 '/, u:id 2 .Vj—4 Uhr.

SomuagS : 8 —9' /,  Uhr.

>3 Kircligasse . WIESBADEN.
Armee -Fiucenez.
IVickel -Pmcenez und Brillen
Stahl-
öoublö-
«old - " "

Kirch jasse 13,
S v. M. 1 .50 an

. 2 .8»
8Z . . 4 .50° , , 0 .00

chf . . 10 .00

9563

)
>
>
>
)
>

Alle Sorten

sowieSsMittMlhiMtl!,
KlUißnilaOkil-Ztirft!

für Knaben und Mädchen in größter Auswahl
nur gute Qualitäten bei sehr billige»
Preisen empfiehlt das 8537

ächnljmmcheiisKuLkölsbsrger,
Metzgergasse 4 , nahe der Marktstraßc.

e
c
e
ec

DoUstäudiger Ausverkauf!
Mein bedeut-ndcö Möbellagcr vrrkaufc zu jedem nur

möglichen Preis:
Komplette Schlafzimmer, hell und dunkel, Salon- und Wohn,
zimuier, Küchcnciiirjchuing-ii. groger Posten Splegclschronkc,
Büchcrschränlc, Bertikow?, SopbaS, Garnituren, Schreibtische,
Buffets, Auszieh- und Sopbatische, Kleider schränke, alles in
größter Auswah. Großes Lager in lackierten Modem.

Sämtliche Möbe, sinb solide Arbeit, llcb-riichine jede Garantie.
Ansicht gerne gestattet olmc Kaufzwang. 9689

«Istellt 3?tilir , Goldgasse 12,
Möbelhandluiiq.

g__ -l ??®CZe uggn Sie sich , dass meinepeutschlandfahrräder
].Zubehörlefl@

/f£& 9T <Ptttpn i-nprfpr» C'itnSpit acCT «k.

Für die sparsame
Hausfrau!

Autzbodenylanzlacke, zum Selbststreichen dcr Böden,
über Nacht glashart werdend, nicht nachklebend, Leinöl,
Terpentinöl , Sikkativ , ks. Bvlinermassr , Stahl-
späne , Fensterleder , Schwämme , Pinsel , Bürsten,
Seifen , sowie olle übrigen Wasche „,«d Pntzartikel

kaufen sie billig und gnt in der
Germania-Drogerie von6. Portzehl,

Nheinstrasre 55 . Tel » 241
L . Ma » verlange meine Siabattmarken . 9155

e
e
£
c
©

Meinen werten Kunden zur gcfl. Nachricht,
daß ich mein 'Geschäft von Fanlbrunnen-
ftrasfe 9 , nach

MI liiiiltiraiiihitjlrofc AI
verlegt habe.

Indem ich für das mir seither geschenkte
Vertrauen bestens danke, bitte ich, mir auch
fernerhin das bisherige Vertrauen und Wohlwollen
bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll 9529
Carl Btalzer,

Papier-, Schreib- u. Zcicheninatcrialieiihaudlung.

Zum erstenmale in Wiesbaden.
„Deutsches Hans ", SichMte 12.

(Eingang durchs Tor). 9624

Miss Antiy Frank,
weltberühmte, wirklich schönste und kunstvollste tätowierte Dame der
Welt, tritt ans im Saale des Deutschen HanieZ von morgens 1t bis
abends 12 Uhr. Zu freundlichem Besuche labet ein

Jakob Krupp, Hochstätte 12, Nestauratcur.

|U.L

d'^ 0S b̂rauch die

.. "KSE
Uber 100,000

Deutschland-Räder zur
3 Ppoicücto hT»  „ BASr'?s^ eiJ Zufriedenheit LQebraüch
!«i.-^ filSkenbrok tlnbec'K1

[Mösstes r'ahrradhaus Deutschlands

Akademische Zuschneide Schule
oon JJrl. J . Stein , Wiesbaden, Luifenplatz la , 8. Et

v „ Erste , alte he u. prciöw. Fachs imle am Blaue
und sammll. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Enal unk
Pariser Schnitte. Leich: fatzl. Metbode. Vorzügl., prakt Un'err. Gründl.
Ausbildungt. Echnelderinnenu. Dlrektr, Schul..Aufm tagt, Cost w.
zugesch». und eingerichiek. Taillenmusi. incL Futter. Anpr.' Mk. 1.25.
»lodldjn. 75 Ps bis 1 Lik. 8786

: Sa £lb' f4on #on  M . 3.- an, Stoff»,
»«n M. Ö.50 a». mit Ständer von M. 11.— an.

Umsonstu.fran>(o^ '/PrLcht-IiLtalogs'.'h!!'"?-Ll,"?'̂
Olc-, Splol -,Uu »IK« . «to., tu.SQIOQeflentt. inth. 8«hrintorouantt,Jaden. Bittern»artamg.

Fritz Harafflesfahrv/ÄU Foche8ô .„
tj Ä . . ~rüT*lT- ttr NeuheitI Nur bei mir' — • - —ZU heben. Z>. H. a. M.— ÖJÄhr Garantie. —

Vsrsandpr.Nachnahmeod. vorh. Kassa.
Kronen-Dlamanutahl . M. 3.2»

Per , Nreaeii - fH'üer . tahl . . . », . 2.2»- 965 W8I1. Streichriemen m a nn
H»«r«tjtineldem««oMn. „ferfeufM .5.00 lianer . olulan u Plnzei 1 M nan
O. l-Ahzloh. tclee InEtui i M. 2.S0 u. 6.00 Re. er. elfe u. Pulve” 0 25

Kompl Rz. lergornltur mit B I ut s 1111 e r In feinem EUI il . Voo
- *1F*cfinnrhen nehme In Zahlung.

__ _ 1261265
JKfcöfoefl- uu JSetienverkaiir

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eiacne Tapezicrerwerkttätte.

2376 A . Leicher , LLwe., Adelheidstraße 46.
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81 . Jahrgang

Weindersieiaerung der Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 12. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr solle« m

dem Wahlsaale des Rathauses — Zimmer Nr . 18 - aus hem
Ertrag des der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Neroverg
Weinberges , neunzehn Halbstück Nerobergcr — Jahrgang 1.« >-,
— össentlich meistbietend versteigert werden.Ittenmaj meinoickenv .. , . . .

Die Probetage , sür die Herren Kommissionäre sind ans den
3. und 4. Mai d. Js , feftßefefct worden ; allgemeiner Probetag3. und 4. wia » v. senge,rvi -̂
für Interessenten ist der 5. Mai d. Js - D,c Versteigerungsb -.
dingungcn liegen vom 10. April d. Js . in dem Nathause Z m-
mer Nr 44 in den Vormittagsdienststundeu zur Einsicht osfen.

Wiesbaden , den 29. März 1906 . . . .
9442 Der M ag , st rat.

Bekanntmachung

Die Erd -, Maurer und Verputz « e beiten für
das Verbinduugsbassin aus dem Grund ruck des
ftädt . Elektr zilärswcrkes hier sollen im -vege der
öffentlichen Ansichreiöung vergeben werden . ,

Angebotssormulare und Bedingungen für die Vergebung
können an Wochentagen nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr
im Verwaltungsgebäude . Marktstr . 16 , Zimmer No . 8 , gegen
eine Gebühr von 50 Pfg - in Empfang genommen werden,
woselbst auch die Zeichnungen einzusehen sind . Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot , ur die Erd -,
Maurer - und VerpUtzarbetten snr das ^ erbindungsb affin
beim Elektr .-Werk " versehen bis spätestens 10 - AprU
d. Js ., mittags »2 Uhr . bei der Direktion der unter-
zeichneten Verwaltung . Markrstraße 16 , Zimmer 9loM2,

"mhUX̂ \ xrüahim  der städt . Wasser - und Lichtwerte.

Ansrull ans der FeldPolt ê>sVerorpnnug
vom 25 . Mai 1884-

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und ' Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das ,g>cld-

^ ' § 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saarzeit dauert bom 1 . April vis
15 . Mai d. Js.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
5928 Ter Oberbürgermeister.

f lotter Zeichner sür Anfertigung von Rohrnetzplanen
wird zum sofortigen Eintritt gegen ein Tagegeld

bis zu 4 Mark gesucht . , . . .
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabfchristen

sind an die Unterzeichnete Verwaltung einzureichen.
Persönliche Vorstellung unter Vorlage von selbst ange¬

fertigten Zeichnungen im Verwaltungsgebäude » Marktpr , 1 ,
Zimmer No . 14 , ist erwünscht.

Wiesbaden , den 27 . März 1906 . _ „
Die Verwaltung der stadt . Wasser »,

9584 . Gas - und Elektr Werke.

Bekanntnrachung . , .

Für die Dauer der polizeilichen Sperrung sind bei
Vermeidung der aus § § 28 der Akziseordnung sich ergeben¬
den Nachteile sür die mit Fuhrwerken hier eingehenden
akzisepflichtigen Gegenstände

1 . — von der Platterstraße , Lahnstraße Mr Äarstraße
kommend — die Seerobenstraße , der « edanplatz , üe
Bismarckring , die Dotzhcimerstraße , die Kirch-,
und Neugasse zur Akziseabfertigungsstelle Nengasse 6a

2. — von der Schiersteinerstraße kommend — von der Kirch-
gasse ab diese , die Schul » und Neugasse zur Akzi' e-
absertigungssielle Neugasse 6 » zu benutzen;

3 . — von der Dotzheimeistraße koinmend — von der Kirchgasse
ab diese , die Schul - und Neugasse zur Akzise»
absertigungsstelle Neugasse 6a , soweit die Waren nicht
der Akziieadfertigungsstelle am Westbahnhose zur Atzrfe«
abfertlgung vorgesührt werden , zu benutzen;

4 . — von der Frankfurter - oder Mainzerstraße und dem
Biersladter Vizinatwcg kommend — die untere Wilhe m-.
Luisen -, Bahnhof -, Marktpraße und die Mauergasse
zur ÄkziseabsertigungSstelle Ncugasse 6a zu benutzen,

Wiesbaden , den 18 . März 1906 . . .
8819  Ltädt . Akzneamt.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr des in den Waiddistrikten „ Gehrn ",

„Pfaffenbor » ' und „Schläferskopf ' crsterserten
Holzes wird bis

Wiesbaden , den 29 . Marz 1906. Der Magistrat,
«eknnntmachnng.

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
»erden hiermit davon in Kenntnis gesetzt , daß die Anmel¬
dung der Hunde sür das Rechnungsjahr 1900 bis ipattstens
21 . Sftrit d. Js . bei der städtischen Steuerkasse im Rathaus,
Zimmer No . l7 , zu erfolgen hat , und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind , welche im vorigen ^ ahre
versteuert waren , svivie diejenigen , für welche Steuersreiheil
beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
9565 Der Magistrat . — Stcuervcrwaltung.

Bekanntmachung.

Die Erd - und Maurerarbeiten für die unterirdische
Transformatorenstalion Ecke Rhein - und Wilhelmstrasze
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben

Auaebotsformulare und Bedingungen für die Vergebung
können an Wochentagen , nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr,
im Verwaltungsgebäude , Marktstr . 16 , Zimmer Ro . 8 , gegen
eine Gebühr von 50 Pfg . in Empfang genommen werden,
woselbst auch die Zeichnungen einzusehen sind . Angebote sind
verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot sur die Erd-
und Maurerarbeiten sür die unterirdische -Ltanon Ecke Rheiii-
und Wilhclmstraße ‘ versehen bis spätestens 13 - April
d. Js . , mittags 12  Uhr . bei der Direktton der Unter¬
zeichneten Verwaltung , Marktstraße 16 , Zimmer No . 12,
einzureichcn.

Wiesbaden , den 28 . Marz 1906.
Die Verwaltung der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Slsdtliids KSkiims !»» Sltzliyllhof.
Preise der Thermalbäder während der Sommermonate

(1 . April bis 1. Oktober ) :
Vormittags von 6 bis 9 Uhr 1 20 Mk.

Nach 9 Uhr 1.00 Mk.
Das Abonnement ist eänzjich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom l . April 190oi ab

Gültigkeit . y4J
Städt . Kranke » und Badehausverwaltmrg

Bckanutmachu -: g.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
Pferde -Aushebungs -Dorichnft vom 1. Mai 1902 ansge-
sordert , die seit der letzten Pferdevormusterung vom 2.  Mai
1905 in Zugang gekommenen Pferde an - und die in Ab¬
gang gekommenen Pferde abzumclden.

An - und Abmeldungen , sowie die Wohnungswechiet der
Pferdebesitzer werden in dem Rathaus , Zimmer Nr . 4, », in
den Vormittagsdienststundeu entgegen genommen.

Wiesbaden , den 23 . März 1906.
Der Magistrat.

t us Wunsch des Zeiitralverbandcs zur Bekämpfung des
Alkoholismus (Berlin ) teile » wir mit , daß in der Zeit

vom 17 .— 21 . April im Baracken -Auditorium der Universi¬
tät Berlin unentgeltliche wissenschaftliche Borträge über den
Alkoholismus stattfinden . Das Programm der Vor¬
lesungen kann gegen Portovergütnng von Herrn A.
KochanowSki,  Berlin , O . 112 , Samariterstraße 35,
bezogen , auch ans dem Rathaus , Zimmer 23 , eli>-
geschen werden.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
Der Magiftrat.

Bekanntmachung.

Der Bedarf der städtischen Wasser - und Lichtwerke an
Oel und Schmiermatcrial für das Jahr 1906/07 soll ver¬
geben werden , und es wird den in Betracht kommenden
hiesigen Firmen freigestellt , dieserhalb mit in Konkurrenz zu
treten . „„ ,

Die Bedingungen für die Vergebung können an Wochen¬
tagen im Verwaltungsgebäude , Marktstraße 16 , Zimmer
Nr . 8 . eutgcgcngenomiiien werden.

Wiesbaden , den 30 . März 1906.
Die Verwaltung

der städt . 'Wasser - und Lichtwerke . 9516

Bekanntmachung.

Betr . Instandsetzung der Gräber auf den
Friedhöfen.

Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platterstraße
befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in ' ehr ver¬
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Jnstandfctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und sür dauernde Pflege -sorge zu tragen.

Die Friedhofsauiseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstcllen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
9224  Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung von 400 lfd . m Gmnmifchlauch

von 30 mm Durchmesser und 8 mrn Wmst »-
stärke sür den Kanalreinigungsbctricbfvll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen kvnuen
während der Vormittags -Dienststuiiden im Nathause , Zimmer
Nr . 65 , eingeschen , die Verdttigiingsuiiterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder besteUgeldfrcie Einsendung von
50 Pig . bezogen werden

Verschlossene und mit der Auffchrist „ Angebot aus
Gummischlauch" verfcheue Angebote sind spätestens biS

Montau , de » 9 . April 1006,
vormittags 11 Va Uhr»

im Nathause . Zimmer 6o , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegcilwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichteil Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 26 . März 1906.

i 9495 Städtisches Kanalbauamt.

Unentgeltliche

LprchÜMde für inue rüttelte fintgettltraitite»
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . lluterstichung und

Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Untersuchung des
Auswurss sc.). ' b

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
« tä t̂ . Krankenhaus - Verwalt « '«i

Bekanntmachung.

Zufolge der Magistratsbeschlüsse vom 6. Januar und
17. M ä̂rz d. Js . werden sür die auf Grund der Baupolizeiver
asidnung vom 7. Februar 1905 von der Verwclltung der Was-
ser- und Lichtwerke vorzunehmenden Prüfungen der Wasser-
leitungs » und Lichtanlagen einschließlich der Bescheinigungen
über die Gebrauchsabnahme folgende tarifmäßige Kosten be.
rechnet werden:

I . Beim Wasserwerk:
a . für die Prüfung von Wasserleitungen und zwar für

Trink - und Nutzwasser getrennt bis zu 25 Entnahme --
stellen 2-
für jede weiteren angesangenen 10 Entnahmestellen
JL 1 mehr;

b . für die Prüfung von Jeuerlöschleitungen ber einem
' Feuerhahn A3 .—

sür jeden weiteren Feuerhahn .10 .50 mehr.
II . Beim Gaswerk:

iür die Prüfung von Gasleitungen bis zu 50  Entnahme,
stellen 4. -
siir jede weiteren angefangenen 10 Entnahmestellen A 1.

i und II : Für den Fall , daß bei der Prüfung sich
Mängel Herausstellen , welche nach deren Behebung eine
erneute Prüfung erfordern , ' oll für jede weiter ersor-
derliche Prüfung jeweils die Hälfte der vorstehenden
Kosten erhoben werden.

III . Beim Elektrizitätswerk:
sür die Prüfung vpn elektrischen Leitungen bis zu ^ 50
Entnahmestellen . , , fl „ 4 rl~
fitr jcbc angefangenen 10 tocitcxcn (§NtNdyMk>t6iIeN1.
mehr . „rnry

Wiesbüden , den 29 . März 1906 . 0520
Die Verwaltung der Wasser - und Llchtwcrke.

Bekanntmachung.

Ttüdt,sit »es Gaswerk.
Bestimm ilngcn

iür die Abgabe von Gas aus dein städtischen Gaswerk mittels
Automaten und die Vermietung von Gesamteinrichtungen für

Koch- und Leuchtgas.
lGenehmiat durch Magistrats -Beschluß vom 28. Marz 1903)

Einleitung.

Ilm die Vorteile der Verwendung des Gases in den Haus-
hnthmnei , mm Beleuchten und zum Kochen leichter zugänglich
u m ° ch!n hat der MagP .rat beschlossen, mit der Ausstellung

von Gasautvmaten und Abgabe von Gas durch solche euui,
Versuch zu machen.



s. April 1900.
Nr . 78.

mit TTiT , m fi ne ^e -chte Gasuhr in Verbindung
^ ^ ches den Durchgang von Gas durch

«rÄ *7 bi r^ E'nwurf eines Geldstückes gestattet und ihn
brickt Oa 'fT e'nê entsprechenden Gasmenge wieder unter-

oher ou$ au ' e'nma^hintereinander mehrere
kS Si ' 0 - "ach Leistungsfähigkeit des Automaten
-unp« eingeworfen werden. Der Vorteil des Gasbe-

urch Automaten besteht darin, daß das Gas nicht in
Pieren Po,tn zu bezahlen ist, sondern der Gasabnehmer sich
dem Gebäck T  ® d>orf kleinen Beträgen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt, gerade so wie man je nach Bedarf sich
kaust^ anne  d ^ roleum oder ein Quantum Feuerungsmateriqi

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so beschaffen daß im-
SÄnff Ta' ? ^iel Gas bezahlt, aber noch nichtverbraucht ist. Ter Gasauiomat bietet also neben dem Vorteil
der bequemen Zahlungsweise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur sparsamen Benüstung des

Leltenffolĝ nde' "^ ^ ^ " ' “nb bie  ® a*ü60abe  durch Automaten
Bedingungen:

§ 1.
Anmeldung zum Gasbezug.

-^ ^ 7 ' !^ E.nrichti.ng zum Gasbezug mittels Automaten zu
,-̂ olten wunscyt, hat dies. Lurch Unterzeichnung eines Anmelde-
i j ' ' m 8 ^ ^ ^ EFlellungsburcau des Verwaltungsgebäu-

des des Gas- und Wasserwerks, Marktstraße Nr 16, erhältlich
-st, zu beantragen. Ist der Antragsteller nicht gleichzeitig EU
frt ipr or bcr  Errichtung zu berschenden Hauses so

schreiben̂" ldeschein von dem Hauseigentümer mit zu unter-
8 2.

r r t MndestüLaSverbrauch.
oufgestellt, daß auf einen durch-

schntttlichen Gasveribra'uch von mindestens 20 cbm pro Monat
k7nn Nur Tt *1 7* * " 10 * t° 0l,ch - gerecht werden
^ ch ;■ -i. ter  Zusicherung die,cs Mindeswerbraucheswird
b Ju .selnrichtung mit Automat ausgeführt.
„pn  w ! * b‘f SUSes'cherte Gasmcnge nicht verbraucht, so kön-
Verwalt u^ ° ' ^ gen und Apparate durch die Gaswerks.

1 £ b.er  weggenommen und der Gasanschluß aufge-
hoben werden, ohne daß dem Mieter ober Hausbesitzer irgend
Ü’iÄ ! £ur~ Entschädigung wegen etwaiger'Beschädig-
ung der Wände, Tapeten und dergleichen zusteht.

—. Art^und Umfang der Automatencinrichtungcn.
W' - tru  Einrichtungen werden, soweit es die
Verhältnisse gestatten, in Wohnungen bis zu einem jährlichen

0011-'Usch !- 500.L, ,n Läden, Geschäftsräumen, Werk-
K " en. Lagerräumen usw. ohne Wohnungen bis zu einem
M .etwer von einschl. 750 A,  mit Wohnungen bis zu einem

h°U E ' nschl- 1000J . pro Jahr sowohl für Koch- wie
Beleuchtungszwecke von der Verwaltung des Gaswerks kosten-
ffiLSP ' b-e!&enf städtisches Eigentum und werden den
Gesuchstellern mietweise zur Benutzung überlassen. Der Gas-S1Ä5 e,n"*“*—- t-«-
»» :“mfaS* “ 6" ira » '«b -rli« -» Lu-

den 5-slammigen Gasautomaten,
die innere Gasleitung,
}.} 1} a Beleuchtungskörper mit normalem Gasalüh.

einfacher Ausführung sdrei einfache Pen-
bei  ober Stn-en, oder einen Doppelarm und einen Wand.
«7» -»« .? " ' °" '' °' "" " " 2’ * " « "■“ »<««

dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureaudes
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt

Die Glühkörper, Glassachen und Schläuche werden nur au?
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung bei
L Einrichtung mitgeliefert. Den erforderlichen Ersatz hat der
Ga^aibnehmer anderweitig auf eigene Kosten zu beschaffen

§ 4.
!* * U/l “ r̂*“g r>on  Aut «mate>i»inrichtuugcn.

. Dr - C nrichtungskostcnaus,chließlich Gasautomat dürfen
Ji \QO nicht überschreiten. Ein eventuell erforderlicher Mchr^

^ .Antragsteller seitens der Verwaltung vor Au»-
bezahlen? ^ m,täUteiten' mib  diesem im voraus zu

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch keine Rechte an den
Leitungen oder den mietweise überlassenen Gegenständen und

Äü ^ Be.'r?». - ^ des

MMR » ÄSSte * « ^ ÄÄ

WieSsadeuer General-Anzeiger.

, rt tr P r - J •v̂ ö-'̂ vf'urare m üetmxanrtei An.
n S®lberruT gestattet werden, wenn von Seiten der

Gasverwaltung dagegen keine Bedenken bestehen.

Entscheidung über kie Anlage, von Automateneinrichtuugen.
Die Entscheidung, ob und inwieweit einem Antrag aus Aus

führung einer Gasautomaten-Einrichtunq entsvrockeu
soll, ist dem Direktor des Gaswerks überlassen Die Aust'übr
ung der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der AnmAduLen'

Ansführungsrecht und Entschädigungsansprüche
Sämtliche vorzunehmen-den Arbeiten dürfen nur 'von An

gestellten der Verwaltung ausgeführt werden 7L •
hexbeî mxnenbe  Beschädigungen an Wänden T̂apeten und

§ 8.

genommen werden, welchen auch jederzeit der KKi ", *
Kontroll? zusteĥ ° ^ ^ ^ -nen Räumen bchufs Vornahme lex

§ 9.
!Iiivorschriftsmäßige Bedienung.

tan « ll “ 3r if" ' * - • * •* » * » wird i-.
j. ebe  Störung des Apparates, welche auf eine unvor-

§ 10 .
<ivr Unterhalt»,!, der Automatenanlage,,.

Reparaturen und Ergänzungen zu tragen. Da-
f ™ tra9‘ das Gaswerk die Kasten aller durch normale Ab¬

nutzung erwachsenen̂Reparakuren und Erneuerungen.
„.„Jr 0“ etwaigen Schäden an den mietweise überlassenen Ge>
machen̂ " ' * ber  Easwerks -Verwaltung sofort Mitteilung zu

§ 11.
. Pflichten des Gasabnehmers.

(finrtfLl 11 F 'cte  seßf ^enen Gegenstände der Gasautomaten,
noch verkauft wlrden.̂ ®QgQbl,êmei:  weder entfernt
ter Ä erfDlf0ten  Pfändung derselben hat der Mie-
jaftft ^ iL crh,a:[i«n0 sofort Meldung zu machen, und

derselbe der Verwaltung gegenüber für die aus der Un.
neirrf,tr0IDr S/ nf ? na£i0e  entstehenden Nachteile. DerMieter -st nicht befugt, sofern er seine Wohnung aufgibt die

de? Gaswe^ N̂ ^ / ohne Genehmigung und Mitwirkung
Es-Verwalkung dem Nachfolger' im Mietsbesitze der

baÄar ^bN oielmehr bleibt er der Verwaltung
hastbar, bis der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 12.
Preis des Automatengases.

fiptTvW • • ben  Gasautomaten bezogenen Gases
betragt, em,chl,eßl,ch der Miete für die gesamte Einrichtung,

^ -1? Pfennig für 1 cbm. '
, -preis onbext fief? oudh nicfit iuenn f e i n CSptj.

ober Beleuchtungs-Gegenstände zur Miete gegeben sind
8 13.

Einzug des Geldes.
frfnlllf ’rpf ' " ? !5 Automaten geworfenen Geldbeträge

b“rd)  Angestellte des Gaswerks, welche für
führen^ '^ e§ Eine b^f°"bore Legitimation mit sich

auft^ gte gelöst werden.̂ ^ ' ld'asten darf nur durch diese Be-
8 14.

<v ff3 . Versagen des Automatenwerkcsl.
sollte nnv ^ Automatenwerk versagen oder schadhaft werden
-ödkm,r?a b.'o Angaben des am Automaten befindlichen Haupt-

Geldbeträge der im Automaten befind-
cÄ »iSSrf U6eTeiu Iininenri oIIfen' bQt  der Mieter nach dem
ÄfÄV' ICn' to<im  in aüen  streitigen Fällen all

träg? 7a^ u? a? len̂ ^ verpflichtet sich, etwa fehlende Geldbe-
8 15.

m - Wohniiiigswechsel.
oĈ nun0Sttr,ê eI  ist der Verwaltung des Gaswerks

vorher Anzeige zu erstatten, damit die Ab-
, ® rwd ^bivderanbringung der Einrichtung, welche aus An.
Erledigung temmf “ ' ^ Ä3 nf °l3en !am > Tê eitiS -ur
>. „ ^ '5 Ueberführung einer Automaten-Einrichtung bleibt in

iung Vorbehalten, ^-r Entscheidung der Gaswerks-Verwal-
^ Tritt für eine aufgegebene Anlage kein neuer Abnehmer

TI T ^ .Anlage nicht käuflich zu den Tariff
P eisen erworben, so ist die Gaswerks-Verwaltung berechtiat
aber nicht verpflichtet, die Lampen, Apparate und Leitmigen
bert werd7n"'dü°r?en' ^ SeauftTaBten  in fein« Weise behin.

§ 16.
r . Beendigung des Gasbczuges.

Die geoerneitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen Es bot
aber d>e Gaswerks-Verwaltung das Recht,' jeder Zett ohne daß
s einer  Kündigung bedarf, die Gaszufübrung einzu'stellen und

die Gegenstände wegzunehmen, wenn der Mieter die ihm oblie.
P ^ pA.'chtungen nicht Pünktlich erfüllt, in Konkurs ge-'

konsumiert ^ 3 vorgefchriebene Mindestmenge Gas nicht
k . 8 17.

^ , . Bestehende Gasautomaten.
f. - ^ °Aiehende Bestimmungen finden auch auf die bereits be-
stehenden Gasantömaten sinngemäße Anwendung. Die als so-
erhalwtkütttwto ^ tt 's Benutzung befindlichen Auto.nateneryalien runftig, falls dieses mit einfachen Mitteln bewirkt wer¬
den kann, direkten Anschluß. Andernfalls ersol t wie bisher di
Verrechnung m,t dem Mieter des Hauptmessers. °

8 18.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behalt sich das Recht vor, Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen

W8* Bedürfnis vorzuliegen scheint, oder die Gas-'
abgabe durch Automaten völlig einzusteüen

lÄÄisar* "” n »°« «Mt
§ 19.

Sonstige Bestimmungen.
fotveit  vorstehend nicht anders bestimmt ist, finden au- den

^r bbw8AN' n 8 Gasautomaten die Magistrats-Bestimmunaen
d von Gas zum Privatge'branche, sowie die Bau-

polize'verordnung vom 7. Februar 1905 Anwendung
tonr4 10W2 ? r£ UT7H r7 en -m T  Magistratsbeschlussesoom -!8. ckleaizd. I . ab April er. in Kraft mit her
fcafe mit der Ausführung der Neuinstallationen seitens ^er ^Ver.'
waltung der Wasser- und Lichtwerke nicht por dem 1 Juli an
gefangen zu werden braucht. ^

Wiesbaden,  den 29. März 1906. 17
__ &te Verwaltung der Wasser- und Licht-Werke.

21 . Jahr - a»,

tn LZ ^ TtTT lhett  und eilt vom 1. April d. I . an !

Bekanntmachung.
Städtisches Gaswerk.'

T ' e oedruckten neuen Bestimmungen über die Abgabe von
Gas mittels Automaten werden von Montag den 2 Avril b
Js . ab iinentgeltlich im Verwaltungsgebäude' Marktstraße 16
Z77I S ' -J' »d iafelbft A»« ib»» »'V 'b,L?aTt des Gasbezuges angenommen. ^

Die Anmeldungenwerden nach der Folgeordnuna ibres
S7igt fnS l" ei"er 2lTte  E'ngetragen und in dieser Reihenfolge

Bei den bisherigen Automaten-Konsumenten tritt
n' cktt nach Anmeldung der Gasbezug „ach den neuen' Betm
mungen bewirkt ist keine weitere Aende?ung ein w7e füv Tie
gewöhnlichen Gas-Konsumenten, nämlich daß vom 1 Avril ab
der Preis des Gases einheitlich für das ganze Jahr mit 14^

werdcninuß b M ber  kl' wöhnlichen Messer bezahlt
Die Verwaltung der Wasser-  und Licht-Wcrke.̂ ^

Bekanntmachung,
iw k yL  Elektrizitätswerk Wiesbaden.
Der 8 11 ber Bestimmungen für die Abgabe von clektriicker

Energie zum Pr .vatgebrauch ist durch Mapistratsbeschluß vom

in ijachstchender Fassung.
. 811.

BlikrSge. Gebühren und Kosten.
!- Für den Hausbesitzer.

;v.. . 81 Hnusonichluß.
den Anschluß eines Grundstückes an das Kabelnek des

L I ' a 5 a^ff nrI^i “BI>eitrag von J  30 .- für die Kosten
tt derselbe auf städtischem Gebiete
des MrAe 'igA ' 8Cuftei6en unb  Wiederherstellen
r,irhP £lni rf  i n S i ,s >ieffr  Haitsanschlußbeitrag wird
rnett. erhoben, falls bei Erweiterung des Kabelnetzes in

^ 8^"bb" Straßen oder bei beabsichtigten Wie-
derherstellungen von Straßen die betreffenden Anschluß-
bestellungen bis zu den jeweils bekannt gegebenen Ter-
777 T  Berwaltung der Wasser- und Lichtwerke
eingehen. Er wird .auch nachgelassen bei Anschlußan-
meldungen von Grundstücken, welche bis dahin noch nicht
bebaut waren, sofern die Bestellungen vor der enbgüU

Bürgersteige bezw. Fahrdämmc
können" aÛ 001 b'^ er n°^ vusgeführt werden

IteinfÄTnlT™  Wiederherstellung eines Bürger-
K bvh^ ammes wird von der Ausführung eines
Anschlusses aus die Dauer von fünf Jahren Abstandgenommen.

2' w re'eitr,0fl  i " btn  Kosten des Anschlusses innerhalb
der Eigentumsgrenze, bestehend aus:
aj einem festen Beitrag von ±  50— für die ersten fünf

R^ ter Leitung und ^für Mauerdurchbruch, Haus»
nnschlußkasten und Zählerbrett,
,7 kosten für die über fünf Meter hinaus ersorber-
bis U . Mu 0 °°n der Eigentumsgrenze

Zätzlerstcherung, wobei die Leitung pro
Zugrundelegung der hierfür jeweils

öffentlich bekannt gegebenen Preise berechnet wird:
Bruchteile eines Meters werden nicht berechnet'

J 0on  welcher jedoch nur dann
"hobon wird wenn für das anzujchließende Grund-
stuck«ine besondere Transformatorenstation vorge¬
sehen werden muß.

k̂ '^ ^ EüngeNi  Der Anschluß vom Straßen-
bil Eigentumsgrenzehinaus bis einschließlich

Hausanschlußkasten bleibt, ebenso wie die Zählersiche,
.rungen Und die eventuellen Transformatoren und die
unere Einrichtung der Transformatorenstation, Eigen-

welches auch die Ünterhal-
lung dieses Teiles des Anschlusses übernimmt.

dlnschlusses, der Querschnitt des erfor-
7a und alle anderen Einzelheiten
des Anschluffes werden ausschließlich durch das Elektri-
zitatswerk bestimcht.

c-1- su . ... ® - Gebrauchsabiiabme.
Die Gebühren für die nach 8 7d Punkt 3 der Baupolizei.

betragen: " ' ^ 7‘ ^ VmX  1905  erforderliche Rohbauabnahme
Bei 50 oder weniger Stromentnahmestellen . 15 -

— tebe 10 weiteren Stromentnahmestellen . X 1—
mrijr, wobei stets auf volle Zehner nach oben abgerundet wird.

™ .. H- Für den Abnehmer.
Prüfung , Abnahme und Ueberwachung.

m m . ... . R . Im allgemeinen.
< frnr Gebühren sur Prüfung, Abnahme und Ueberwachung
der Anlagen werden nachstehende Beträge erhoben:bei icder Abnahme

für die ersten 10 Lampen . . 1 i_
. . , 1"r icde weitere Lampe . . . A 0 .10.
Hierbei werden kleinere Motoren, sofern sie an die Licht-

leitung angeschlossen werden, als Lumpen gerechnet. - ’
ötir jeben anderen Stromverbrauchsapparat wie für
h ^ ."/Llluminationsbeleuchtung , eine Baubeleuchtung, ein

Lichtbah, einen p^ >tographischen Apparat oder einen
ähnlichen Bcrdrauchsapparat kür Licht, eine Auswechs¬
lung oder Umhangung von Beleuchtungskörpern, ferner

2. einen Motor, einen Heizkörper, einen ärztlichen Appa.
rat oder einen anderen Verbrauchsapparat für Kraftje JL  1 .—.

C" (. „ . ®- Uebcrgang von Anlagen.
Eur den Uebergang von Anlagen werden die nachstehenden

Vergünstigungen eingeraumt, sofern bei einem solchen Uober-
Sw % m ™ d -w » , - b« lei. . ,sient.r . n« d--

1. Wenn eine Beschädigung der Anlage trotz des Ueber-
gangs ausgeschlossen erscheint sz. B. bei dem Uebergang
einer Treppenbeleuchtungj, wird keine Gebühr erhoben

W  Beschädigung der Anlage nicht ausgeschlossen
(ä‘ bei te.'nem "wzug , bei welchem sämtliche

Beleuchtungskörper hangen bleiben, aber die Mübel ver-
setzt werden), wird, unabhängig von dem Umfang der
Anlage, eine Gebühr erhoben von A 1 .—.

C. Aufzugsmotoren.
Die Aufzugsmotoren werden an das Hochspannung,ietz

drirch einen besonderen Transformator angeschlossen. Für die-
sc"- Transiormator wird für jedes Kilowatt Nennleistung des
Aufzugs-Motors eine monatliche Gebühr erhoben von JL 1*—

Fallen ausnahmsweise und unter Vorbehalt je-derzeitiaen Wi.
2-771 ? ben* Anschluß von Aufzugsmotoren ohne besonderen
Transformator zu gestatten und andererseits die Austuasmoto-
oben"" 7 Tj7( fabft  nnzuschließen. Hierbei kommt die
Oben  angegebene Gebühr von A 2 .— für jedes Kilowatt des
-lußzugsmotors nur in ersterem Falle nicht zur Erbebuna
9ee^ ZlTf T XtT ^brechtigl , zur Vermeidung derLeeriaufsarbcit des Transformatoren auf eigene Kosten auto.
mat.sche oder mechanische Ausschalleapparateanzubringen

. „ ^ ^ Z ä h l e r se tze n.
i--s >??\ baS  Setzen und Auswechseln eines Zählers einschließ.
$ £ T ar Wnb  e 'ne ®mT  v °n JL  2 - erhoben '(Oer-

§ 11a.
Die Ausführung der Hausanschlüssesowie di-

und Prüfung der Installationen erfolgt jeweils erst nach Ein
gang der vorauSstchtlichcn Beiträge Gebühren und Kosten bei
der Kaffe der Verwaltung der Wasser- und Lich"werke- "bevk"
kann die Stromlieferung von der Gestellung einer besöndere!,

Inwieweit die Verwaltung von vorstehender Bestimmüna
Gebrauch machen will, bleibt ihrer Entscheidung überlassen

D,e Verwaltung der städt. Waffcr- und Lichtwerke.
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